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Bezugsprets: Durch unjere Bo len frei ins Haus 8. — Zioly monatlich 
oder 2,50 Zloty halbmonatlich (einschließlich 1,— Zloty Bejörderungsgebüfr), im 
woraus zahlbar. Sämtliche Postämter ın Polen nehmen Bezugsbestellungen ent» 
gegen. Die „Ofideutyche Morgenpofi” erfcheını [jiebenmalin der Y odie, 
Jrühmorgens— auch Sonntags und Moniags —, mit zaflıeichen Beilagen, 
Sonntags mit der 16 seitigen Kupfertiefdruckbeilage „Illuftrierte Oftdeutfehe Morgen- 
pof”. Durch fog. Gewalt hervorgerufene Betriebsflörungen, Streiks ufw. begründen 
Keinen Änfpruch auf Rückerflattung des Bezugsgeldes od. Nachlieferung der Zeiturs. 


Führende Wirtschaftszeitung 


Gesch diss ie lle des Verlages: 
ewodæta 26. Fernsp 


Katowice, uù Woj S-. 


Fut unweriangie Beiteäge wird eine Haftung meit übernommen, 


Keine Sorge um dastäglirm Brot 


Reines Getreidemehl ohne Streckung Schmuggel mit Flugzeugen 
| über Westeuropa 


[Drabtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, 5. Oktober. In der letzten Zeit ift vielfach von dem angeb. 


lich bevorſtehenden Erlaß eines Reichsbrotge ſetzes die Rede ne ` 


weſen. Dieſe Gerüchte, die ſich auch zu Zeitungsmeldungen verdichtet und 
ihren Weg auch ins Ausland gefunden hatten, in dem ſie prompt mit 
Behagen gegen Deutſchland ausgenutzt wurden, find jetzt auf das rid- 
tige Maß zurückgeführt worden. Eine geſetzliche Einheitsregelung der 
deutſchen Brotverſorgung in der Art wie behauptet wurde, d. h. mit Feſt 
legung von Brottypen, Preiſen und Rabatten, iſt nicht babſichtigt, und 
noch viel weniger find es geſetzliche Veſtimmungen über Beimiſchun⸗ 
gen, von denen ausländiſche Blätter gefabelt hatten, um daran Hemer. 
kungen über Getreidemangel und Ernährungsſchwie⸗ 
rigkeiten in Deutſchland zu knüpfen. 


Eine überraschende Notlandung 
(Sonderbericht für die „Oſtdeutſche Morgenpoft“) 


Brüſſel, 5. Oktober. Die franzöſiſchen, engliſchen und belgiſchen 
Behörden ſind mit allen Kräften bemüht, rätſelhafte Vorgänge zu klären, 
die ſich in den Grenzzonen, aber auch oft mitten im Land, gewöhnlich 
zu den ſpäten Abendſtunden oder frühen Morgenſtunden abſpielen. Es 
werden Flugzeuge beobachtet, die an entlegenen Plätzen niedergehen, 
Gepäck ausladen und dann wieder anfiteigen und verſchwin⸗ 
den. Schon vor längerer Zei“ wurde vermutet, daß zwiſchen den genann⸗ 
ten drei Ländern ein ſchwerer Schmuggel mit Hilfe von Flugzen⸗ 


Wahr iſt dagegen, daß die zuſtändigen Wirt- ftellung von beſonderen Brotſorten zugelaſſen 
ſchaftsorganiſationen im Reichsnährſtand, die bleibt, wenn ſie ſich auch vielleicht eine gewiſſe 


durch die Verordnung zur Ordnung der Getreide. 
wirtſchaft zur Preis- und Marktrege⸗ 
lung vom Korn bis zum Brot ermächtigt 
find, eine Standardiſierung des Kon ⸗ 
ſumbrots durch Einführen von Güteklaſſen 
herbeiführen werden. Als Konſumbrot ſollen nur 
noch ganz beſtimmte Brotarten herge⸗ 
ſtellt und verkauft werden, deren Beſchaffenheit, 
Greis und Kennzeichnung eindeutig feſtgelegt und 
geſichert werden. Zweck der Maßnahme iſt alſo, 
die große Unterſchiedlichkeit und Unüberſichtlich⸗ 
keit auf dem deutſchen Brotmarkt, die auch mit 
einer Buntſcheckigkeit der Preiſe ver- 
bunden ſind, und den Wettbewerb von ſeinem 
rechten Ziel abdrängen, zu beſeitigen und 


einige gediegene Brot: 
arten für den allgemeinen Verzehr zu 
ſchaffen, auf deren Güte und Preis- 
würdigkeit der Verbraucher ſich von 
vornherein verlaſſen kann. 


ie örtli Verhältniſſe und Ueberlieferungen 
sollen volk herhdfichtigt werden, indem die Her- 


Regelung hinſichtlich des Gewichtes und der 


Packung und eine Qualitäts. und 
Preiskonttol le wird gefallen laſſen 
müſſen. 


Befürchtungen, daß nunmehr die Zeiten 
des Kriegsbrotes wiederkehren könnten, 
ſind alſo völlig abwegig und ebenſo die, 
daß die Maßnahme zu einer Čr- 
höhung des Brotpreiſes führen 
könnte. 


i i urch fie die Stabililie- 
aie N 4 tpreife gewährleiſtet. Was 
das törichte ausländiſche Geſchwätz von Bei- 
miſchung minderwertiger Erſatzſtoffe angeht, ſo if 
feſtzuſtellen, daß bisher zwar, um den ga 
markt zu entlaften, zum Teil K artoffelmeh 
verbacken worden iſt, daß aber auch damit am 
15. Oktober aufgehört wird. Es gibt und 
wird nur geben reines Brot aus reinem 


Getreidemehl. 


gen betrieben würde. Jetzt ſcheint man die erſten Beweiſe in die Hand zu í 


bekommen. 


In der Dähe von Mameß mußte ein Privat⸗ 
Flugzeug eine Notlandung vornehmen. Der 
Pilot wurde leicht verletzt. Die Polizei, die ſich 
wegen der Bergung der in einem Feld gelandeten 
und umgeſchlagenen Maſchine um den Fall tim- 
mern mußte, fand die Papiere des Piloten Emil 
Henry vollkommen in Ordnung. Allerdings 
kam ihr die Zeit des Unfalls ein wenig felt- 
ſam vor. Man verhörte alſo die Landleute der 
weiteren Umgebung ſehr eingehend. Sie hatten 
geſehen, daß das Flugzeug langſam niederging und 
ſchließlich auch auslief auf einem Acker und erſt 
jpäter ſich auf den Kopf ſtellte und umſchlug. 

Kaum hatten die herbeigeeilten Landleute den 
Piloten geborgen, als auch ſchon 


ein elegantes, großes Auto mit ſehr ſtar⸗ 
kem Motor herangebrauſt kam. Die bei⸗ 
den Inſaſſen des Wagens riefen dem 
Piloten nur einige Worte zu und bargen 
dann die in dem Flugzeug liegenden 


Säcke, um dann in ſchnellſter Geſchwin⸗ 
digkeit davonzufahren. 


Die Bauern behaupten, daß in den Säcken 
Silber, Tabak und Stoffe enthalten waren. 
Die Polizei, die der Sache nachging, ermittelte 
auch eine Tankſtelle, wo man die Säcke genau 
geſehen hatte, wenn auch ihr Inhalt unbekannt 
war. Allmählich ſammeln ſich Einzelangaben. 
Sie lauten dahin, daß meiſt nicht Landungen vor⸗ 
genommen, ſondern die Säcke einfach ab⸗ 
worfen werden. Zieht man die verſchiedenen 
Meldungen zuſammen, die aus Holland bis Frank⸗ 
reich und England und endlich auch noch über 
Verbindungen nach Skandinavien vorliegen, 
dann rechnet man allgemein mit einer Zahl von 
9 Maſchinen, die im Dienſte eines Schmuggler⸗ 
konzerns oder mehrerer Gruppen ſtehen. 


Emil Henry, der verhaftete Pilot, bleibt 
dabei, daß alle Angaben grober Unfug ſeien, 
und daß er ein harmloſer Reiſender in 
eigener Maſchine ſei. Die Behörden der Küſten⸗ 
länder haben fih miteinander in Verbindung ge- 
ſetzt, um über Henry, der ſich als Belgier aus- 
gibt, ins Klare zu kommen. 


100000 Mark 


hinter der Notbremse 


[Telegrapbiſche Meldung 


en, 5. Oktober. Die deutſche Zollaufſicht in Bo denbach 
. mé r 8 Tage darauf aufmerkſam gemacht, daß in einem 4 8 
3. Klaſſe des Berlin — Prager Nachtſchnellzuges ne „ 
ßerer Deviſenſchmuggel geplant fei, Als der Prager Schne aug, 
von Berlin kommend, in der Grenzſtation eintraf, wurde der Wagen, geg ne 
den der Verdacht ausgeſprochen worden war, nach dem Umſteigen pe Rei- 
ſenden in andere Wagen aus dem Zuge entfernt und auf ein a Are 
gleis gebracht und noch in derſelben Nacht einer eingehenden Uu te z : 
ſuchung unterzogen. Das Ergebnis war überraſchend. Hinter en r 
Wand befindlichen Notbremfe-Tafel und hinter einer Ta a 
im Abort waren Reichsbanknoten im Betrage von 100 000 arien 
verborgen. Ein älterer Mann, der fih verdächtig nach dem 5 r» 
bleib des Wagens erkundigte, wurde verhaftet. ar 
Mann, ein Angeftellter einer Privatbank, geſtand, das = 
während der Reife verborgen zu haben. Er hatte die Tafeln vorſichtig 
losgelöſt, das Geld darunter verſteck' und die Tafeln alsdann wieder an- 
geſchraubt. Jenſeits der Grenze bätte er es wieder in ſeinen Beſitz ge 
nommen. 


Angewandte Kunst 


Der Maler als Fahrkartenfälscher 


Jahrelang mit selbst hergestellten Fahrkarten gereist 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Fahndungsſtelle der Reichsbahndirektion Frank-] und mit chineſiſcher Tuſche nachgezogen. gokt 
furt am Main konnte in Zuſammenarbeit mit] den. Die Karten 3. Klaſſe waren meift ws 175 
der Kriminalpolizei einen geriſſenen Fahr. Art verſälſcht, daß Zielbahnhof. ar 4 
ns: feſtnehmen, der jon ſeit] und Fahrpreis geändert worden waren. 
1928 mit ſelbſt hergeſtellten Fahrkar⸗ 
ten durch ganz Deutſchland reiſte. 2 Kownoer Maſſenprozeß 
ſich um einen 42jährigen Maler aus Bra un⸗ 


Frankfurt am Main, 5. Oktober. at un nie war mit Bleiſtift vorgezeichnet 


. A i erbotenen memelländii 
karten und zahlreiche Bahnfteigfarten, Der Ver- im Prose wegen der P Ne moden 


um jeine Bilder in ganz Deutſchland IE j 
abfegen und neue Motive ſammeln zu fönnen.|40 ſtehen unter Polizeiaufſicht. Gegen 15 Ange⸗ 
Die Fahrkarten galten ausſchließlich für große ſie nicht auffindbar ſind. Von seiten der wi 

etre er An⸗ 
gen und 15 Sachver⸗ 


. 4 


1 4 


_ Maschinengewehre in Madrid feuerbereit 


i 3 


gegeben haben. 


riges Beſtehen ge 


ji i 8 


* 


\ 
fung abgeholfen. Auf Anordnung von Dr. Goeb⸗ 


- bels wird der Berliner Gauwalter der NS. Volks- 


Bürgerlriegs-Stünmung über Spanien 


Madrid, 5. Oktober. Der Generalſtreik, 
der von den ſpaniſchen Gewerkſchaften in der 
Nacht von Donnerstag zu Freitag als Ant⸗ 
wort auf die Bildung einer neuen antis 
marxziſtiſchen Regierung ausgerufen 
wurde, iſt bereits am 1. Tage zu einer ganz 
ſcharfen und vielfach bewaffneten Ausein⸗ 
anderſetzung zwiſchen den Kräften der Regie⸗ 
rung und denen der marxiſtiſchen Revolution 
ausgewachſen. Marid ijt jeit Freitag früh eine 
vollkommen tote Stadt. Es gibt keinen Ver⸗ 
kehr mehr, es ſind nur wenige Zeitungen der 
Rechten erſchienen, die von nichtorganiſiertem 
Perſonal hergeſtellt werden. Auch die Tele⸗ 
phon verbindung und dag geſamte Nach⸗ 
richtenweſen iſt außerordentlich erſchwert. Bereits 
in der Nacht und in wachſendem Maße am Tage 
iſt es in Madrid und im ganzen Lande zu heftigen 
Zuſammenſtößen zwiſchen Streikenden und 
Polizei gekommen. Die Regierung iſt aber durch⸗ 
aus zuverſichtlich und glaubt beſtimmt, daß 
ſie den Bürgerkrieg niederwerfen wird, ehe 
er richtig ausbrechen kann. 

Im Madrider Verkehrsleben zeigten ſich ihon 
am Donnerstag abend die erſten Anzeichen des 
Kommenden. Straßenbahnen, Untergrundbah⸗ 
nen und Taxameter hatten den Verkehr eingeſtellt. 
Faſt gleichzeitig trafen von verſchiedenen Punkten 
der Stadt i 


Meldungen 

schen der Polizei und Marxisten ein. 

Die Zusammenstöße dauerten noch in 

den frühen Morgenstunden an und 

hatten bis dahin drei Todesopfer 
gefordert. 


Etwa 200 Perſonen find verhaf⸗ 
tet worden, desgleichen konnten von der Polizei 


große Beſtände an Waffen und Munition bes 


ſchlagnahmt werden. 


Außerdem ſoll es RER 
Der Madrider Generalſtreik hat ay Vormittag 


übergegriffen. In ganz Katalo- 

nien ist der Generalstreik in vollem 

Gange. Nach bisher noch nieht be- 

stätigten Gerüchten ist es in Sevilla 

und Barcelona zu schweren Au s- 

schreitungen und Zusammen- 
stößen gekommen. 


Auch aus Valladolid werden Gewaltakte ge- 
meldet. Eine marxiſtiſche Bande überfiel dort 
eine Polizeikaſerne. Bei dem Ueberfall wurden 


auf zahlreiche Städte der Provinz 
zwei Offiziere getötet. 


„ 


über Schießereien zwi- | 


[Telegraphiſche Meldung) 


Die Generalſtreikbewegung greift immer weiter] der Flurnachbarin Weſſels, der alten Partei- 


um ſich, insbeſondere in Aſtur ien. 
Auch in Saragoſſa ſind die Streikenden 
zu Gewaltakten übergegangen. Es kam f 
an mehreren Stellen zu Schießereien, 
die angeblich zahlreiche Opfer gefor- 
dert haben. Mehrere Lastkraftwagen 
wurden in Brand gesteckt. 


genoſſin Pludau rührend betreut wird, in den 
gleichen Zuſtand verſetzt wird, in dem es fih zu 
Horſt Weſſels Lebzeiten befand. Der Gau Berlin 
wird zu dieſem Zweck mit dem Hauswirt einen 
langjährigen Mietsvertrag abſchlie⸗ 
ßen; ferner iſt beabſichtigt, das Haus unter 
Denkmalsſchutz zu ſtellen. 

Dr. Goebbels' Weg führte dann in dem Ar⸗ 


Ein Abgeordneter wurde erſchoſſen, in San beitsnachweis für Filmkomparſen und Artiſten, 


Sebaſtian wurde 
Provinzialverwaltung ermordet. Militärabtei⸗ 
lungen ſind nach Aſturien entſandt worden, wo ſich 
die Streikenden im Minenviertel verſchanzt 
haben. Die Regierung ließ durch Rundfunk in 
Madrid mitteilen, daß die 


Einwohner nach 20 Uhr möglichst 

nicht mehr auf der Straße weilen 

sollten, da die Polizei strenge Anwei- 
sungen habe. 

Die Streikleitung der Marxiſten hat den Be- 


fehl ausgegeben den Streik 


zu führen und nach Mitternacht, falls keine 


Gegenorder erfolgt, zum „revolutionären“ Gene⸗ 
ralſtreik überzugeben. Hiermit dürfte die von der 
ung 


Regierung veranlaßte Zuſammenzieh 


ein hoher Beamter der die ſogenannte „Film 


am Freitag „richt a“ 


örſe“ in der Kronen- 
ſtraße Der von Geobbels ſchon vor Jahresfriſt 
infolge der geradezu unwürdigen Unterkunftsver⸗ 
hältniſſe angeordnete Umzug ift vollzogen and der 
Filmnachweis in neuen, hellen und freundlichen 
Räumen untergebracht worden. Eine vVteorga- 
niſation des ganzen Komparſen⸗ 
beſtandes nach den Grundſätzen der Leiſtung 
und der inzielen Gerechtigkeit wird in kürzeſter 
Zeit durchgeführt werden. Ebenſo ſoll eine ge⸗ 
nauere Feſtleaung des Tarifes vorgenommen 
und werden Mittel und Wege gefunden werden, 
um durch Errichtung einer Krankenverſiche⸗ 
rung einen Wunſch der Filmkomparſerie zu 


erfüllen. 

Gegen 19 Uhr erſchien Dr Goebbels im 
Städtiſchen Obdachloſenaſyl in der 
Fröbelſtraße, das im Volksmund den Namen 
„Die Palme“, trägt. 

Diefer Beſuch erregte bei den Aermſten der 


von Militär in den Madrider Außenbezirken Armen, die das Hauptkontingent der Bender 


im Zuſammenhang ſtehen. An verſchiedenen 
Stellen der Stadt dind Maſchinengewehre in Gtel- 
lung gebracht. Zahlreiche Patronillen durchſtreifen 
die Straßen. Minenarbeiter in Mieras haben 
die Staatsorgane angegriffen. Bei den Schie- 
ßereien ſollen dort zehn e 
worden fein. In Eibar haben die Aufſtändi⸗ 
ſchen auf dem Rathaus die weiße Flagge geſetzt und 
jih der Polizei ergeben. Der Eiſenbahn⸗ 
berkehr ift teilweiſe unterbrochen. Im allge- 
meinen treffen die Züge mit großer Verſpätung 
ein. 
% 


Paris, 5. Oktober. 


Zollerklärung 


Maſchinengewehre, mehrere tauſend Gewehre und 
viele Kiſten Munition feſtgeſtellt worden ſind. 
Angeblich handelt es ſich um einen für Antwer- 
pen beſtimmten ſpaniſchen Transport. Man 


nimmt aber an, daß das Schiff in Wirklichkeit 
nach einem Hafen in Portugal beſtimmt war. 


* 


Liſſabon, 5. Oktober. Das hiſtoriſche FönigB- 
e 


ſchloß Queluz, das man das „Verſail 
von Portugal“ genannt hat, iſt von einem 


Großfeuer bis auf die Grundmauern 5 
nicht 
Man fürchtet, daß die große Samm⸗ 
Edelſteine, Gemälde und Skulpturen völlig 


worden. Die Urſache des Brandes iſt no 
bekannt. 
lun 
zerſtört wurde. 


RNeiclis⸗ und Landesämter 
. zusammengelegt 


(Drabtmeldung unſerer Berliner Redattiom 


Berlin, 5. Oktober. Auf dem Wege der Eini⸗ 
gung aller preußiſchen Verwaltungszweige 
mit der Reichsverwaltung ijt vom 1. Df- 
tober an ein neuer Schritt erfolgt durch die 
Zuſammenlegung des Preußiſchen Stati⸗ 
ſtiſchen Landesamtes und des Stati- 
a chen Reichsamtes. Während das 

eichsamt dem Reichswirtſchaftsminiſter unter- 
ſtellt ift, gehört das Preußiſche Statiſtiſche Qan- 
desamt zur Zuſtändigkeit des Prenziſchen Innen- 
miniſteriums. Auf Grund einer Verfügung des 
Reichsfinanzminiſters werden die Beamten und 
Angeſtellten vom 1. Oktober, ab als Reichs ⸗ 
beamte geführt. Der Präſident des Preußi⸗ 
ſchen Statiſtiſchen Landesamtes, Dr. Sänger, 
wird na 
in den Ruheſtand treten. Durch die Verſchmel⸗ 


Erreichen der geſetzlichen Altersgrenze[deren deutſchen Ländern auf 


ung der beiden in Berlin beſtehenden ſtatiſtiſchen 
Aemter iſt erreicht, daß künftig die Miniſter des 
Reiches Aufträge über Arbeiten, die bisher nur 
im Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt verrich⸗ 
wurden, den Beamten dieſer Stelle übertragen 
können in der pieten Weiſe, wie das bisher 
nur gegenüber den Beamten des Statiſtiſchen 
Reichsamtes der Fall war. Alle Aufgaben, 
für die das Statiſtiſche Landesamt zuſtändig war, 
werden künftig durch das Statiſtiſche Reichsamt 
unter ſeinem Präſidenten Reichard fortgeführt 
werden. Auf organiſchem Wege und ohne 
Zwangsmaßnahmen wird in Kürze auch die Zu⸗ 
ſammenarbeit zwiſchen dem Statiſtiſchen Reichs⸗ 
amt und einigen ſtatiſtiſchen Aemtern in an= 
dieſelbe 
Grundlage geſtellt werden. 


dr. Goebbels in der „Palme“ 


g Besuch bei Waisenkindern, 


Obdachlosen und bei 


den Filmkomparsen 


[(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 5. Oktober. Unerwartet und unange⸗ 
meldet beſuchte am Donnerstag Reichsminiſter 
Dr. Goebbels in ſeiner Eigenſchaft als Ber- 


liner Gauleiter eine Reihe öffentlicher Ein⸗ 


richtungen und Anſtalten der Reichshauptſtadt. 
Um 14 Uhr traf der Miniſter im Waiſenhaus 

ummelsburg ein, das kürzlich fein 75jäh⸗ 
2 tiert hat. Der verdienſtvolle 
Lehren e Be Gol $. genrene 

3 es Rundganges durch fait ſämtliche 
Räume und den Park die Fragen des Miniſters 
über die beſondere Drganijation der Berliner 


Waiſenpflege, die Betreuung, Erziehung und Be- 
ſchäftigung der in dem Heim befindlichen 1 
kinder. Beſonderes Intereſſe brachte Dr Goeb- 
bels den eee en, 
deren überdurchſchnittliche Leiſtungen große An- 
erkennung verdienen. Anſchließend beſuchte 
Goebbels die ehemalige Wohnung Horſt 
Weſſels in der Großen Frankfurter Straße 62. 

Nach einer eingehenden Nötigung be eihe- 
ſtätte ordnete der Gauleiter an, daß das Zimmer 
Horſt Weſſels, das von dem Haus wirt ſeither 
pietätvoll nicht mehr vermietet wurde und von 


„Le Jour“ meldet aus 
Bordeaux, daß an Bord des ſpaniſchen 
Dampfers „Turqueſa“, der wegen falſcher 
im Hafen von Bordeaux 
unter polizeiliche Bewachung geſtellt wurde, 20 


den überreicht. 
preußiſchen Hauptvereins 
von 30 000 — Mark zur Verfügung geſtellt, die 
Oſtpreußiſche Frauenhilfe ſtiftete eine vollſtändige 


Drlihen Volkskirchentums im 


dieſes ſtädtiſchen Institutes bilden, umio größere 
Befriedigung, als er auch bier gänzlich un er- 
wartet kam und feit Errichtung dieſes Aſyls 
im Jahre 1888 bisher noch nie ein Miniſter dort 
erſchienen war. 3 

Einer Reihe von beſonders ſchweren Fällen 
ſozialer Not wurde durch ſofortige Arbeitszuwei⸗ 


wohlfahrt den beſonders Notleidenden das drin⸗ 
l an Kleidung und Schuhwerk vermitteln. 
Bezeichnend war der immer wiederkehrende 
Wunſch nach Arbeit. Dr Goebbels betonte, 
es ſtehe in abſehbarer Zeit zu erwarten, daß auch 
der Reit der Erwerbsloſigkeit feine 
Beſeitigung finde Die Belegſchaft dieſes 
Aſyls iſt von einem Höchſtſtand von 5000 Köpfen 
vor der Machtergreifung auf einen heutigen 
Durchſchnitt von 250 geſunken. Dr Goebbels 
konnte anhand obiektivpſter Prüfungen feſtſtellen, 
daß die Stadt Berlin ihren alten Ruf in der ſo⸗ 
zialen Fürſorge vermehrt und gefeſtigt hat. 


Die 300 älteſten politiſchen 
Leiter in Dresden 


(Telegraphiſche Meldung) 


Dresden, 5. Oktober. Die Tagung der Reichs- 
und Gauleiter, mit der das Treffen der 300 dienſt⸗ 
älteſten Politiſchen Leiter verbunden iſt, nahm am 
Donnerstag abend mit dem Begrüßungsabend der 
Gauleitung Sachſen im Dresdener Schau⸗ 
ſpielhaus ihren Anfang. Gauleiter M uti d- 
mann richtete herzliche Worte der Begrüßung 
an ſeine alten Mitkämpfer. 


Hierauf hielt der Stellvertreter des Führers, 
Reichsminiſter Pg. Rudolf Heß, eine Anſprache, 
in der er die alten Kämpfer der Bewegung begrüßte 
und ihnen verſicherte, daß ſie nicht vergeſſen wür⸗ 
den. Insbeſondere der Führer vergeſſe ſie nie. 
Er habe den alten Kämpfern den Dank des Füh⸗ 
rers zu übermitteln, daß ſie ſo treu ausgehalten 
hätten, und daß ihr Glaube einſt ſo ſtark war. 


Reichsminiſter Dr Goebbels traf am Vors 
mittag in Dresden ein, um an der Reichsleiter⸗ 
tagung teilzunehmen. Am Mittag fuhren die 
alten Kämpfer der PO. durch die Sächſiſche 
Schweiz. 

Im Rahmen des großen Treffens der Politi- 
ſchen Leiter fand am Freitag vormittag eine Ta⸗ 
gung der Gauleiter der NSDAP. ſtatt. Dr. 
Ley ſprach kurze Begrüßungsworte. Dr © o eb- 
bels und Gauamtsleiter Hilgenfeldt befaß⸗ 
ten fih mit verſchiedenen Fragen des Winter ⸗ 
hilfswerks. 


Falſchmünzerbande ausgehoben 


([(Telearapbiſche Meldung) 


Berlin, 3. Oktober. Seit einigen Jahren 
wurde in Berlin und Umgebung eine beſonders 
gemeingefährliche FJälſchung von 
Z3Zwei⸗ Reichsmark Stücken beobachtet. 


Die Herſteller und Verbreiter gingen io geſchickt 
und vorſichtig zu Werke, daß ſie 
Falſchſtücken angehalten wurden. Durch umfang- — 
reiche Ermittlungen kam das Landeskriminal⸗ 


polizeiamt am Ende des vorigen Monats auf die 
Spur der Fälſcherbande. Ihre Mitglieder wur- 
den ſtändig beobachtet und verfolgt. Zu einem 
großen Schlage konnte ausgeholt werden, als das 
Haupt der Bande, der 45jährige Eduard Woi. 
rowſki, vor einigen Tagen gerade einem ſeiner 
Verbreiter eine größere Menge 
markſtücke übergeben wollte. Die weiteren Er. 
mittlungen führten dann zur Feſtnahme der 
übrigen Mitglieder der Fälſcherbande. 
Die Feſtgenommenen leugneten zunächſt hartnäckig, 
mußten ſich jedoch zu einem umfaſſenden Ge⸗ 
ſtändnis bequemen, als es gelungen war, durch 


tage- und nächtelange Ermittelungen die Fälſcher⸗ 


werkſtatt feſtzuſtellen. Als die Beamten un- 


verhofft in die Wohnung des 50 jährigen Wilhelm fe 


Beerbom im Südoſten Berlins eindrangen, 
fanden fie eine ideal eingerichtete Fälſcherwerkſtatt. 


nie mit den 


falſcher Zwei⸗ 


ausgerüſtet mit den modernſten Hilfs⸗ 
mitteln Insgeſamt wurden noch 250 fera 
tige Falſchſtücke vorgefunden. 
x 
Augsburg, 5. Oktober. Der Augsburger 
Polizei iſt es einiges ein Falſchmünzer⸗ 
neft jamt den Verbreitern des Falſchgeldes aus- 
uheben. In einem Augsburger Kaufhaus wurde 
ein gewiſſer Sebaſtian Schoeffler in dem 
Augenblick erfaßt und feſtgenommen, als er 
falſche 50-Pfennig⸗Stücke, von denen er eine große 
Zahl bei ſich führte, in Zahlung zu geben ver⸗ 
ſuchte. Scheffler machte zunächſt geltend, daß er 
die Geldſtücke auf der Landſtraße gefun⸗ 
den habe. Umfangreiche Erhebungen ergaben 
aber, daß er ſie von einem der Polizei bekannten 
Fälſcher namens Johann Schlee aus Augsburg 
erhalten hatte. Schlee kommt als Herſteller 
in Frage, der Scheffler die falſchen Geldſtücke zum 
Vertrieb übergeben hatte. Schlee iſt kein Neu⸗ 
ling in der Falſchmünzerei. Er hatte ſich bereits 
im Auguſt 1932 mit der Herſtellung und dem Ver⸗ 
trieb falſcher Fünfmarckſtücke befaßt, wofür er ein 
Jahr acht Monate Gefängnis erhalten hatte. Bei 
der Feſtnahme des Schlee wurde auch eine Form 
vorgefunden, die erſt in der Nacht vorher ange- 
ſertigt worden war und zur Herſtellung falſcher 
Fünfmarkſtücke dienen ſollte. Schlee und Sheff- 
r wurden ins Unterſuchungsgefängnis einge⸗ 
liefert, desgleichen ein weiterer Helfershelfer, 
namens Alois Bader. 


Liebesgaben ves Buftau-Hdolf-Bereins 


Königsberg, 5. Oktober. Auf der Reichstagung ſeeiſchen Ländern. Den Abſchluß der Königs⸗ 


des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins predigte in der Königs⸗ 
berger Schloßkirche, der alten preußiſchen Krö⸗ 
nungskirche, Oberkirchenrat D. Stökl, Wien. 
Dann wurden in feierlicher Form Liebes⸗ 
gaben für guslandsdeutſche Gemein 
So wurde von teiten des oft- 
der ſtattliche Betrag 


Altarausſtattung und einzelne Kirchen⸗ 
geräte, der Suftan-Adolf-Frauenderein Königs⸗ 

rg eine Taufſchale mit Bernſtein⸗ 
rand. die in der neuen deutſchen Kirche in Liſſa⸗ 
bon ihren Platz finden ſoll. Von der Geſamtheit 
aller deutſchen Guſtad⸗Adolf⸗ Frauenvereine wur⸗ 
den die evangeliſchen Anſtalten in Brauns 
berg mit einem Geldgeſchenk in Höhe von 13 500 
Mark bedacht: außerdem erhielt ein Kinderheim 
in Hermannſtadt die Summe von 1900,— 
Mark. Von einer nahezu rührenden Gebefreudig⸗ 
keit zeugt das Erlebnis der Kinderaabe, die aus 
unzählig vielen kleinen Pfenniabeträgen zufam- 
mengetragen wurde und zum Bau eines Kinder⸗ 
heims in Neuwerbas (Jugoſlawien) dienen wird 
(ca. 18 000 Mark). ; 

Ein feſtliches Ereignis war weiter eine, ata- 
demiſche Feier in der Unipexſitätsaula, bei der 
Profeſſor Dr Wittram, Riga, ein junger bal- 
tiſcher Gelehrter, über den Aufbau deut ⸗ 
Ausland 
ſprach. Neben den Feiern kam die Arbeit zu 
ihrem Recht. Die Reichstagung behandelte der 
Reihe nach in kleineren Arbeitsgemeinſchaften 
brennende Fragen volksdeutſcher Arbeit. Andere 
Arbeitsgruppen beſchäftigten ſich mit der Lage in 
Polen, Rußland, Oeſterreich und den über- 


berger Tagung bildete eine 
gebung auf dem Schloßhof. 
Staatsrat Erich Koch rief der großen Verſamm⸗ 
lung zu, der Guſtav⸗Adolf⸗Verein möge alle Mite 
tel und Möglichkeiten benutzen, um an ſeinem 
Teile zum Frieden der Welt und zur Vers 
ſtändigung der Völker beizutragen. Er ſchloß 
mit den Worten: „Tun wir unſere Pflicht als 
Deutſche und als Proteſtanten, wie ſie 
Luther und Guſtav Adolf getan haben. 
Hitler!“ 


große Volkskund⸗ 
Oberpräſident 


artin 
Heil 
— — — f \ 

Zwiſchen Sowjetrußland und Japan iſt in der 
Frage der Oſtbahn grundſätzlich eine Einigung 
erzielt worden. Nur über die Weiterverwendung 
der ſowjetruſſiſchen Angeſtellten der Oſtbahn be⸗ 
ſtehen noch Meinungsverſchiedenheiten. 


Wie das Reichskontor der Nordiſchen 
Geſellſchaft in Lübeck mitteilt, wählte der 
Große, Rat der Geſellſchaft zum Nachfolger des 
Reichsſtatthalters Friedrich Hildebrandt 
den Oberpräſidenten Gauleiter Lohſe, Kiel, zum 
Leiter der Nordiſchen Geſellſchaft. 


* 


Pilſudſki, der ſich einige Wochen zur Ere 
holung in Moscianice (Galizien) aufhielt, iſt 
wieder in Warſchau eingetroffen. 
——————ʒ DN0—E— — ̈n —— —— — aa 
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us Operichteften und Schleſten 


Noch vor Weihnachten Inbetriebnahme des 100-kW-Senders 
phd aankan. oaea e e i a rdar el eA a TTT 


Reichsſender Dreslan 


modernifiert ih 


Den Gegenzug nicht bemerkt 


Vierjähriges Kind 


— 


| ſchaft Schlefien, Pa. © toe del, alle 


von einem Güterzug überfahren 


Ein zweites Verkehrsunglück in Stubendorf 


Groß Strehlitz, 5, Oktober. Ein ſchweres Unglück mit tödlichem Ausgang 
ereignete jih am Donnerstag nachmittag gegen 145 Uhr auf dem Eiſenbahndamm der 
Bahnſtrecke Oppeln Groß Strehlitz—Beu then zwiſchen Groß Strehlitz und 
Schewkowitz. Der vierjährige Sohn Paul des Waldarbeiters Kwaß aus 
Schewkowitz wurde bei dem Verſuch, den Bahndamm zu überſchreiten, von einem 
Güterzuge erfaßt und überfahren. Das Kind hatte kurz vorher den in 
Richtung Beuthen fahrenden Perſonenzug vorbeifahren laſſen und hatte den aus der 
entgegengeſetzten Richtung kommenden Güterzug nicht bemerkt. Am Sonnabend 
früh ſtar b das Kind im Groß Strehlitzer Krankenhaus an den Folgen der erlit- 
tenen Verletzungen. 8 


ne der Gemeinde Stubendorf (Kreis 
Gro en ereignete ſich am 5 
8 2 2 S e el 

hre alte Tochter de ellmachers Smolors 7 N x A 
aus Stubendorf wurde in dem Augenblick, als ſie an den Händen und Füßen davon. Sie wurde in 
von der Chauſſee in das Elternhaus einbiegen 


das Groß Strehlitzer Krankenhaus übergeführt. 
GORE ET EEE EEE 


die erfte Brüde Erpreſſer im Gerichtssaal 
über den Adolf⸗Hitler⸗Kanal verhaftet 


Gleiwitz, 5. Oktober. Oppeln. 5. Oktober. 
Die Arbeiten am Adolf. Hitler-KRanal gehen] Die Eheleute Schwierz aus Kraſcheow bei 
weiter vorwärts und werfen bereits auch ar el mr. arog ae E “ p re i; 
chatten in das Gebiet des Landkreiſes Toſt⸗[ſungsman över ausgeheckt, um auf dieſe 
wiem Auch hier . erhebliche Gelände- Jſchmutzige Art und Weiſe zu Geld zu kommen. Der 
veränderungen eintreten. Zunächſt muß im Zuge bereits mit Zuchthaus vorbeſtrafte Ehemann 


5 k z hatte an mehrere Perſonen, darunter auch an 
ber . von er ar f z 154 z% K Dir einen Geiſtlichen, Drohbriefe geſchrieben, in 
eine rücke errichte , 


denen er dieſen vorwarf, unzüchtige 1 en 

Kanalbett hindurchführt. Mit den Arbeiten wurde an feiner Ehefrau vorgenommen zu haben. 

bereits begonnen, und aus dieſem Anlaß wurde drohte mit einer Anzeige, wenn ihm nicht eine bez 
i fee Tatiſchau-—Bitſchin bis auf weiteres | timmte Summe ausgezahlt würde. Obwohl die 

gbie Chou rag Geſumtgewicht Beſchuldigten während der Verhandlung vor dem 

Serbe; e it A Se Maud Hane een Gericht in Abrede ftellten, jemals mit der 

geſperrt. iſt zwar eine Umgehungsſtraße 

vorhanden, aber ſie iſt nur für Laſten bis zu 


von Schwierz etwas zu tun gehabt zu haben, 
hielten die angeklagten Eheleute ihre Beſchuldi⸗ 
5 Tonnen zugelaſſen. Die Brücke wird im 
Eiſenbeton bau ausgeführt werden. Eine 


gungen aufrecht. Der Stagtsanwalt bean 
weitere Brücke, zu der die Vorarbeiten allerdings 


en Schwierz zweineinhalb Jahre Gefängnis, 
rei Jahre Ehrverluſt und ſofortige eig 8 

noch nicht getroffen ſind, wird in der Nähe von 
Pielahütte im Zuge der Straße von Rud⸗ 


gegen die Ehefrau acht Monate Gefängnis. 
Gericht erkannte wegen Schwierz auf einein- 
zinitz nach Lohnia errichtet werden müſſen. 
Weitere Umgeſtaltungen werden möglicherweiſe 


halb Gefängnis, zwei Jahre N 
ee Be infolge der Höhe der Strafe 
noch bei Laband eintreten müſſen. Indeſſen liegen 
hier Pläne noch nicht vor. Die Arbeitsträgerin 


die ſoforti Verhaftung des Angeklag⸗ 
ten y 15 die mitangeklagte Ehefrau tourbe 
Ns 
für den Brückenbau iſt die Reichswaſſerſtraßen⸗ 
verwaltung. 


das Verfahren eingeftelit, da das Gericht die 
Kunſt und Wiſſonſchaft 


fidt vertrat, daß die Angeklagte unter dem ſchlech⸗ 
ten Einfluß ar Mannes geſtanden hat und ſo 
eine milde Strafe verdiene, die unter die Am- 
neſtie falle. 
Die Landesmuſikerſchaft Schleſien tagt 
Eigener Bericht) fit ifalienverlener und Konzextveran⸗ 
e ben e en T ere e N Cr faßt meier 7 dem 8 
aſident der Reichsmuſikkammer allen mit dem die warzarbeiter. 
Den verbundenen Menſchen Aufklärung Ne pip 5 als 8000 ſind in zwei Monaten der 
über Sinn und Ziel dieſer Kammer geben, zu⸗ Reichsmuſiklammer gemeldet und beſtraft worden. 
leich aber auch einen Rechenſchaftsbericht über] Er berichtete ferner, daß bie Reichswehrkapellen 
ie bisher geleiſtete Arbeit ablegen. Eine ſolche in Zukunft faum eine „Konkurrenz“ für den 
VCC eln epdp ani D Aie 
Arre a E Art ee — wa p er enden N 
et henicha i rderte er 
ET ee 
Tigenten aus Breslau und Tovinzſtädten zu⸗ h $ i 
mmen: mit umjeren heimiſchzn Kom eaniſten den ie Wer Mutter der Zukunft müſſe fachlich 
Enſemblemuſikern. guſammen mit und 1 auf feinen. Charakter erprobt 
den Konzertveranſtaftern, ſein. Als Diele der gemeinsamen Arbeit ſtellt er 
drei Punkte auf, und zwar: Arbeit u nd 
rot, den Seiſtungsgrundſatz und 
chließlich die Neugeftaltung des deut ; 
chen Muſiklebens. Er erörtert im ein. 
zelnen, teilweiſe von dem Beifall der Yniwelenben 
unterbrochen, wie bie, Verwirklichung dieſer Ziele 
u erreichen fei und ſchloß mit der Aufforderung. 
ertrauen zu haben und mitzuarbeiten. 
Noch einmal erhob Kapellmeiſter Weiß: 
Haupt den Dirigenkenſtab, und die „Luſtige 
Duvertüre“ des ſchleſiſchen . 
itede nann er S e e 
gibt kurz einen Bericht über die e ni eien a Kenner diefes Gebi 
5 bervorzuheben wäre, * . 
r ent b dier el e e f ne y 
und Orcheſtermuftker nur ein monatliches Ein- . Sonnentuliftätte ede Bei 


kommen von nicht über 50 Mark haben, daß aber iſt durch den 
Reichsmuſikkammer und i ae ermani 2 om 


it der Gründung der N | 
i kerſchaft Schleſien trotzdem ſchon i | bn 
Br erg iit. Anhand von Zablenfnenkultſtätte freigelent pm Perg 2 85 


den iſt. Unpand ) 
weiſt er nach, bag beiſpielsweiſe im Auguſt 1933 wwertbollen Ginblid in die 
nur 78 und im Ahnen tun läßt, Die Ans 


wollte, von einem Perſonenkraftwagen 
überfahren. Das Kind trug ſchwere Ver- 
letzungen, einen Beinbruch und Verletzungen 


ten ganz beſonders ſchwere Form angenommen 
—— e dann ſehr eingehend die 
Organisation der Reichsmuſikkammer, die etwa 
1,6 Millionen Menſchen umfaßt. und zwar Mu⸗ 
ſiker, Komponiſten. Chordirigenten und Volks- 
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das Bild von 
nen des 
5 ohen Lorbeer 
De So ebbels, , Saen e e 
? ateriat Schleſien, alles in tieſem 
burg fobelnne er Weibbaupt bobt ben 
und unter feiner elegant flüſſigen Führung 
wird mit der „Oberon⸗Ouvertüre die K 
gebung eröffnet. 


‚Dann, bearüht ber Führer ber Pandedmufiter- 


und⸗ 


etes. 


und eptember desſelben Jahres 108 
5 und 581 Mufitern in die ⸗ h i Bi 
iter obe und Brot vermittelt erhielten.] lage, die einen Weiler der e — 
Gef äftstührer Pg. Shlert von der Reichs- itelte, hat einen Verraſſen i 
mufittammer ſprach in Vertretung des dienſtlich] Kilometer. Sie ſteigt in Zerra 
berhinderten Präſidenten. Er beſtätigte die Aus- an und wird flon e to bereits im Dits 
. berbi des Landesführers, daß es kein Zufall] Flügeln. Uebrigens om fie 8 ar 
wenn mit dieſen Tagungen im D ften benon- trichlied in der Edda So ‘tempel ein 
— e. Es ſtehe feſt, yi ie ee Koſte de ae einen Fe erſt um 
; en Muſikern und der Zuſammen⸗ Ka r römi onen, 
Fg bes einen Musitiehens in 1000 nad Cprit Geburt verfiel 


tragte 


deutſche Kulturleben bewußt 


chf rung, das den 
8. an Epiſoden. weiſt volksſtückbaften Charakter auf. 


Breslau, 5. Oktober. 

Mit den wachſenden Aufgaben des Rundfunks, 
denen der Reichsſender Breslau ſeit der neuen 
Aera jederzeit gerecht wurde und in den verſchie⸗ 
denſten Richtungen ſogar vorbildlich wirkte, mußte 
über kurz oder lang auch eine Vervollkomm⸗ 
nung der techniſchen Vorbedingungen eintreten. 
Das vom Reichsſendeleiter für das laufende Jahr 
angeſetzte Sparprogramm unter gleichzeiti⸗ 
ger Verlegung des Schwergewichts auf den In- 
halt der Sendungen war daher für den Reichs- 
jender Breslau beſonders einſchneidend. Die 
Reichsſendeleitung hat hier in dankenswerter 
Weiſe ein Entgegenkommen gezeigt und dem 
Reichsſender Breslau eine Anpaſſung feiner äuße 
ren Form an die innere Leiſtung zugebilligt. So 
geht Hand in Hand mit den laufenden Arbeiten 
für die Verſtärkung der Sendeleiſtung durch den 
Einbau doppelt ſo ſtarker Röhren in der Endſtufe 
in Rothſürben eine 


Moderniſierung der techniſchen Einrichtungen 


im Funkgebäude ſelbſt, aber darüber hinaus auch 
eine Vermehrung der i 
im Funkhauſe, die fih als dringend notwendig er- 
wieſen hat. ⸗ 

Ursprünglich hatte man ſich der Hoffnung hin- 
egeben, ein vollkommen neues Sende ⸗ 
Gana errichten zu können, jedoch wurden hierzu 


die Mittel nicht bewilligt und nur etwa 10 v. H. d 


der dafür erforderlich geweſenen Summe zur Ber- 
fügung geſtellt. Mit Biden Betrag mußte haus⸗ 
47 . werden. Es wurde beſchloſſen, mit den 
vorhandenen Geldern nicht etwa Stückwerk zu 
leiſten, ſondern einige wichtige Teilaufgaben in 
vorbildlicher Weiſe zu löſen. & wird daher zwi⸗ 
ſchen dem bisherigen eigentlichen Funkhauſe und 
dem kleinen Hinterhaus, in dem ſich früher einmal 
die maſchinellen Anlagen befanden, ein Zwi⸗ 
chenbau errichtet, der die beiden getrennten 
Gebäudeteile mit einander verbindet und ſo einen 
großen Gebäudekomplex ſchafft. 

Die Arbeiten ſind bereits ſeit einiger Zeit im 
Gange, und man hofft, bis Mitte Dezember fo- 
wohl den Um- und Anbau unter Dach und Fach 
zu haben, als auch mit der Innenausſtat⸗ 
tung fertig zu ſein, ſo daß ſpäteſtens Anfang des 
neuen Jahres die Sendungen des Reichsſenders 
Breslau wenigſtens aus zum Teil voll- 
kommen neuen Räumen erfolgen, höchſt⸗ 
wahrſcheinlich unter Verwendung der vervoll⸗ 
kommneten techniſchen Einrichtungen. 


— 


Drei neue Bauerndramen 
Uraufführungen in Mannheim. Schwerin und 
; Wiesbaden 


(Eigener Bericht.) 


Auf deutſchen Bühnen wurden kurz hinterein 
ander drei neue Werke zur 
gebracht, die bäuerliche Themen zum Vor- 
wurf ihrer Handlung haben: Im Mannhei⸗ 
mer Nationaltheater erlebte „Saat und 
Ernte“ von Ernſt Multerer. in der Inſze⸗ 
nierung von Friedrich Hölzlin, die erſte Auf- 
führung. Der ſudetendeutſche Dichter gibt in der 


m eines Myſterienſpiels ein dramatiſches] S 


Spiegelbild des bäuerlichen Lebens. Das Stück 
ift urſprünglich als Lajenſpiel geſchrieben. — Das 
Drama „Leibeigen“ von Willy Haras, da 
vom Schweriner Staatstheater aus der Taufe 
gehoben wurde, ſpielt im 18. Jahrhundert. Die 
Hern beſchäftigt ſich mit der Abhängigkeit der 
wernihaft von den Grundherren. Im letzten 
Akt läßt der Verfaſſer die Erkenntnis aufdäm⸗ 
mern, daß die Nachfahren ihres geknechteten Ge⸗ 
ſchlechts als freie Menſchen ihre Höfe be- 
wirtſchaften werden. — Das dritte Ba 
uns Trautners Schauſpiel „Der 
pielhof und fein Knecht“ kam im 
Wiesbadener Staatstheater unter der Spiel ⸗ 
leitung von Friedrich Sebrecht zur Urauffüb⸗ 
rung. Trautnex wendet ſich in feinen Akten gegen 
das Vorurteil der alteingeſeſſenen Landbevölke⸗ 
Kn echt nicht als gleichberechtig⸗ 
ten Bauern anerkennen will. Die Handlung, reich 


db 


Unamuno Nobelpreis⸗Kandidat. Die ſpaniſche 
Regierung hat auf Anregung der Univerſität Sa: 
lamenca den Dichter und Philoſophen Miguel 
de Unamuno, der ſoeben fein 70. Lebens lahr 
vollendete, für den Nobelpreis für Literatur 
vorgeſchlagen. 


|] EEE FETTE, CRES 
Wer zu Halsentzündungen neigt, muß zweimal 


am Tage mit warmem Waſſer und einem Zuſatz 
Kochſalz gurgeln. Dadurch werden die Man- 
deln⸗Schleimhäute gut desinfiziert. Am beſten ift 
es, mit dieſer Löſung in Rückenlage zu gur⸗ 
geln. Dann ſind die Muskeln des Rachens ganz 
entſpannt und das Gurgelwaſſer kann gut eindrin 


gen und wirken. 


\ 


Senderäumel 


Uraufführung 


Der auf 100 kW verſtärkte Sender dürfte 
noch vor Weihnachten in Betrieb 
genommen werden. | 


Die Vermehrung der Senderäume kommt in 
erſter Linie faſt ausſchließlich dem Hörſpiel 
zugute. Während bisher die Hörſpielaufführun⸗ 
gen immer aus dem großen Funkraum gegeben 
wurden, ſo daß ſich hierbei Unzuträglichkeiten in 
zeitlicher Hinſicht mit dem Zuſammentreffen mit, 
muſikaliſchen Sendungen ergeben mußten, ſtellt 
der neue Zwiſchenbau im Grunde genommen ein 
eigenes Sendegebäude nur für Hörſpiel⸗ 
aufführungen dar. 


Damit beſitzt Breslau dann das modernſt 
eingerichtete Funkhaus im ganzen Reich. 


Der gleichzeitig vor ſich gehende Umbau des 
rückwärtigen Heinen Gebäudes, das durch den 
. nunmehr mit dem eigentlichen Funt- 
auſe verbunden wird, dient vor allem der Gewin⸗ 
nung neuer Räume für die Schallplatten ⸗ 
technik. Der große Funkraum wird ſchließlich 
in Zukunft das alleinige Reich des 46 
Mann ſtarken Funkorcheſters ſein. 


Drei Geſchwiſter feiern Hochzeit 


Neuſtadt, 5. Oktober. 
Ein nicht alltägliches Familienfeſt feierte am 
Mittwoch die Familie des Bauern Wihelm 
Piſſarczyl in Mochau (Kreis Neuſtadtſ. An 
ieſem Tage fand die Hochzeit eines Sohnes und 
zweier Töchter ſtatt. 


Die langanhaltende warme Schönwetter ⸗ 
lage iſt nunmehr durch den Einbruch kälterer 


Luftmaſſen beendet. In den Sudetenländern 
haben Freitag morgen Regenfälle eingeſetzt. Da 
die Zufuhr kalter Luftmaſſen fortdauert, ſo haben 
wir auch weiterhin unbeſtändiges Wetter, 
Schauerniederſchläge und Temperaturrückgang zu 
erwarten. 775 
Ausſichten für Oberſchleſien: 
Bei vorherrſchend weſtlichen Winden 
kälteres Wetter, Niederſchläge. 


trübes, 


2 0 ri 
— nenn ) 


Entnebelung von Flugplätzen 


Verwendung von Caleiumchlorib 
In dem Mitteilungsblatt der Reichsbetriebs⸗ 


gemeinſchaft Verkehr und öffentliche Betriebe, 
„Arbeit und Staat“, wird mitgeteilt:“ 


„Der ärgſte Feind des Fliegers beim Landen 
iſt dicker Nebel auf dem Flugplatz. Man hat 
ihon vielfach verſucht den dichten Nebel durch 
künſtliche Mittel zu beſeitigen. Ein aus⸗ 
ichtsreiches Verfahren beſteht in der Anwendung 
illiger. wäſſeriger Löſungen von Chlorcal- 
cium. Verſuche, die man auf einem Flugplatz in 
South Darmouth (U SA.] ausgeführt bat, wurden 
in der Weiſe vorgenommen, daß Calciumchloridlö⸗ 
ſungen bei dichtem Nebel aus ein Meter über dem 


Erdboden hervorragenden Röhren verſprüht 


wurden. Der dichte Nebel wurde plötzlich und 
vollſtändig beſeitigt. wobei die Luft⸗ 
feuchtigkeit als Regen niederging. Klare Sicht 
auf 600 Meter war gewonnen. Der Urheber die⸗ 
ſes neuen Verfahrens, H. G. Haughton, 
laubt, daß es noch wirkſamer ſein würde. vor⸗ 
handene Nebelbänke durch Ausſtreuen von fein 
epulvertem Calciumchlorid über der Nebel- 
nk vermittels Flugzeugen in der Art. wie 
man die Bekämpfung von Schädlingen vom Flug⸗ 
zeug aus mit arſenhaltigen Präparaten zur Ber- 
nichtung der Nonne unſerer Kieferwälder vor- 
nimmt, zu beſeitigen. Das ausgeſtreute⸗ fein 
gepulverte Chlorcalcium zieht gierig Waſſer Er 
die Nebelbant geht als Regen nieder, PA 
ſuche find für die Erhöhung der t 
ſicherheit von erheblichem Intereffe, dies. 
es ſich beim Calciumchlorid um ein ſehr $ nicht 
ja in den anfallenden Mengen . Kali⸗ 
verwendbares Nebenprodukt der deuff ansſichts⸗ 
induſtrie handelt, das ſo einem dr 18 werden 
reichen Verwendungszweck nmefübr 
könnte. 


2 


—— \ 


7 ann reis 1934“ in Höhe v 
A e e beh reisrichter Hans Gin m 
2 grenzlanddeutſchen Dichter Wilhelm 
Pleyer für den Roman „Der Fuchner“ zuge. 
ſprochen worden. Das Bud ſchildert ein Gren 
kandſchickſal und enthält das erlebte Wort: "ds 

genug, zu glauben, daß Got: if 
daß er will, wir ſollen die Wahrheit f 
den Line ſuchen, und 
en ir u chtſchein zu g 


rüßen fern 


— 


* 
y 
t 


nalſozialiſtiſchen Staat eintritt und die Ziele die⸗ 


rückkehren. 


Ausſchreibung 
der 2. Bürgermeifterftelle 


Die durch die Penſionierung von Bürger- 
meiſter Leeber freigewordene Stelle des 
2. Bürgermeiſters (1. Beigeordneten) der Stadt 
Beuthen ift in biefen Tagen öffentlich aus- 
geſchrieben worden. Der Bewerber muß die 
Vorausſetzungen für die Bekleidung eines gemeind- 
lichen Ehrenamtes erfüllen, die Gewähr dafür 
bieten, daß er jederzeit rückhaltlos für den natio⸗ 


ſes Staates unterſtützt und fördert, ariſcher Mb- 
ſtammung und im Falle ſeiner Verehelichung mit 
einer Perſon ariſcher Abſtammung verheiratet 
ſein. Er muß ferner die Befähigung zum 
Richteramt oder höheren Verwaltungsdienſt 
und möglichſt auch praktiſche Erfahrung 
im Gemeindedienſt beſitzen. Schriftliche Bewer- 
bungen ſind innerhalb eines Monats an ben | de 
Oberbürgermeiſter zu richten. 


Lehrlinge des Nahrungsmittel 


gewerbes beſuchen Beuthen 


Von der RBG. I. Kreisdienſtſtelle Beuthen, 
wird — Arnir n: 

Im Auftrage der Reichsjugendführung und des 
Jugendamtes der Deutſchen Arbeitsfront führt 
das Jugendamt der Reichsbetriebsgemeinſchaft I, 
Nahrung und Genuß, Bezirk Slciien 
eine wirtſchaftskundliche Fahrt du 
in deren Verlauf etwa 40 Lehrlinge auch Ban: 

then beſuchen werden. um die ſehenswerteſten 
Betriebe zu beſichtigen. Die g foll den tüh- 
tigſten Lehrlingen innerhalb des Nahrungsmittel- 
ewerbes a a eben, die fe raid een 
. ichtigung und 


enen tt Maat eit su geben. Th 
um en e ei zu geben, n 

eder Schleſtenz Notlage aus eigener Anſchauung 
ein Bild ar ee 


dung d er Vr Zſchule de t 
die 5 pei 1 7 7 ie bei unſeren 
Berufs kene e, in Laer ruf weiter 


ſortzubilden, um fo, de Wunſche unſeres Führers 
gemäß, in Zukunft ben hochqualifizierten Wert- 
arbeiter zu ſtellen. 

Bei Durchführung dieſer Kurſe wollen mir], 
nicht in die Ausbildung des Meiſters oder in die 
Ausbildung der Berufsſchule eingreifen, ſondern 
wirklich nur die Gebiete behandeln, die von den 
beiden Stellen nicht berührt werden können. Zu⸗ 

mmen mit den jeweiligen Innungen und den 

Badichaften, i der Berufsſchulen führen wir dieſe 

zufätzliche Berufsſchulung zum Wohle der deut⸗ g 
ritm Jungarbeiter durch. 


Ferienkinder lehren zurüd 


Die Preſſeſtelle der NSV., Kreisamts⸗ 
Beuthen ⸗-Land teilt uns mit, daß die aus |? 
dem Kreis Beuthen⸗Land nach den ri a Be⸗ 

irlen unſeres Gaues Grottkau "Jall enberg, 
eibhe, Neuſtadt und Leobſchütz zur E 
ſchickten 174 . am Montag wieder zu⸗ 
werden von den Amtswaltern 
der einzelnen Ortsgruppen am ande in Emp⸗ 
jnn genommen, Am folgenden Tage kehren 
e in der Harzer Gebirgsgegend zur e 


Erholung weilenden 199 Kinder mit dem Sonder- Pr; 


zug im Laufe des Nachmittags wieder heim. 


Fleiſch und Gier teurer 


Nach dem Preisbericht des Stat. Amts der 


Kommunalen Intereſſen vom Mittwoch 
inb die Preiſe für F nee vielfach erhöht, 
beim Rinder⸗Kochfleiſch auf 60— 70, beim 


Kalbskochfleiſch auf en beim geräucherten 


Speck auf 100—110, beim Schmalz auf 110 Rpfg., 9 


bei der Knoblauchwurſt in Gleiwitz und Hinden- 
burg auf 80 Rpfg. Eindentige 1 4 5 Preiſe 
ſind zur Zeit vielfach nicht feſtſtellbar. Die 
Preiserhöhungen find durch das Steigen der 

Lebendviehpreiſe verurſacht. Die Preis⸗ 
ſpanne zwiſchen Lebendvieh⸗ und Kleinhandels⸗ | t 
preis iſt nicht erhöht. 

Die Mehlpreiſe find mit 13 Rpfg. für 
Töbrogentigss Roggen- und 16 Pfg. für 60prozen⸗ 
tiges Weizenmehl unverändert. Infolgedeſſen ſind 
auch die Brotpreiſe (14 und 15 Pfg.) konſtant. 


Jedoch haben fiğ in Hindenburg die bislang zu] A 


einem billigeren Preiſe verkaufenden Geſchäfte 


jetzt ebenfalls dem häufigſten Preiſe e 


Die Preiſe für Milch (21 Pfg.), Butter 
(feine Molkereibutter 155—158 Pfg.) und Käſe find 
ſtabil. Die Eierpreiſe ſind erneut 1 
gen und betragen jetzt häufigft für Kl. S 1 
Kl. A 12, Kl. B 11 Pfg. 

In den Geniſep eiten ſind keine weſentlichen 
Veränderungen eingetreten. Etwas geſunken iſt 


der Preis für Roſenkohl (15—20 Pio 0 55 ge ⸗ 
9. 


ſtiegen der 8 (10—15 P 


Mg Nena hr "Am heutigen Sonnabend 
begeht d 
Ges e 1 — Th. Kolano ihr 30jähriges 
in 


18. Auauſt . Na ur eee An 


lung ver- Do. früh 


— 
Saar⸗Abſtimmungslalender 


100 Tage Saarhilfe iſt der Mahnruf, mit 
dem der Aſtimmungs kalender für das 
Saar⸗Winterhilfswerk am 5. Oktober 
zu laufen begann! Bis zum 18. Januar 1935, 
dem N an der Saar, erinnert jedes 
Blatt Fa! Kalenders an politiſche und wirt- 
prinde N des deutſchen Saar- 

. zum 


Die kerndeutſche Saarbevölkerung, der faar- 
deutſche Arbeiter und Bauer ipreden aus Den 
Kalender zu und, zeigen uns die rbereitſ 
die das Saarvolt 15 Jahre unter der 8 enii 
ſchaft bewieſen hat: Deutſches chaffen und 

ollen, ein einziges e 
zum beutfchen ARCHE 


n Ber- 
Steben! ! 


Der RL iſt in 
haben! Preis 1 RM 
Tin Reich! So wird 100 
chen Arbeitsräumen zu leſen ſein! 
Volksgenoſſe aber b 


8 Buchhandlung zu 
Saar will zur 
in allen deut⸗ 
Jeder deutſche 
ringt ſein Saarorfer durch 
Erwerb des Kalenders! In jedem deutſchen 
8 fol ein e 
ängen! 


abſtimmung, batten Bitte RR i 
verteilt und ein foldes auch ; l es Tuohi atate 


ſes auf der 

wurde aber bal darauf 3 En 
ſoweit es der Klebſtoff 
n|fernt, Eine Mitbewo nerin des Bami 


3 Gericht verurteilte die 


Ange te eiche zu del Wochen Haft. —a 


Katholiſche Kirchengemeinden, Beuthen: 
20. Sonntag nach Pfingſten: 


L. ir p- t. Marta: Sig: Roſenkranzfeſt. Um 
Sm. f. die Parochianen; 7 Männergottesdienſt, Int. 
bes Männerapoſtolats m. Pr. und Generalkommunion; 
8 W ag = f. verſt. Georg Dedart; 9 d. 
H. m. Pr., der Erzbruderſchaft der Ehrenwache; 
10,30 p. Sm, e Pr.; 11,45 d. Sm. m. Pr., zur Mutter 
Gottes von der immerwährenden Hilfe. p., 
4 d. Nr — den den Wochentagen: um 
6,80, 7,15 und p MR — Tägl. 19,15 d. Nofene 
trongan a m 18 p. rere . 
— Do 


zeſſ 
ndacht ift t alle Mitglieder Hflicht. 
Nichtmitglieder, Frauen und Mütter, nd herzlichſt 
einge ngeladen. — Frei. um 16 Beictgelegenbeit fis die 


Tarnowitzer Straße 10, zu melden, 
Hl.⸗Geiſt⸗Kirche: Stg. um 8 „ f. verft. Mit- 

glieder der Nofe Franziska Wake . 

K a Trinitatis: Stg.: 5,30 hl. M., p.; 
30 hl. M r ER TE EAR 9 55 m. b. 


Sm. m. f. ranz Kae 
marek, m. Bi. S.; 8,15 Kinder: si & mene 
9,15 d. H. m. Pr., in der Meinung der hrenwa 
des Männerapoſtolats 1 P on; 1030 p. ana 
11,15 (Unterkirche): m. Pr., als dank für 
erhaltene Gnaden ki pr Silbernen Hochzeit, 
m. hl. S. — 14,30 p. erg Jefus und Roſenkranzandacht 
m. Subilsumsprogefion: 19 d. Herz⸗Jeſu⸗ und Nofene 
kranzandacht m. neee, — In der Woche: 
um 6, 6,30, 7,15 u. 8 hl. M. Mo., Mi. u. Frei. 
um 19,15 d. Siofenftongandaditen n m. Jubiläumsgebeten, 
an den anderen Tagen p. — früh 8 Krankenbeſuchs⸗ 
tag. — Do. 20 Uhr d. Se ese cc = Frei. nachm. 
Kinderbeichte der Schule — acer cg find 


beim Küſter, 8 Scharleyer Straße 43, zu 
melden. 
Pfarrkirche St. Barbara: Stg.: 6 Sm., f. die Pa 


rochfanen; 6,30 Amt m. Pr., auf die Meinung des 
Hausgehilfinnenvereins St. Barbara, m. hl. 7 
mt m. Pr., f. leb. u. verſt. Mitgl. der Mäntierton 
gregsta, m. hl. S. und Gemeinſchaftskommunion; 9 $. 
Pr., f. verft: Johann Stol ly; 10,30 1 7 9 
dienſt, i. beft. Meinung; paR Sm. m. t, öttl. 
Vorſehung, aus Anlaß des 80 Farce Her 
4 — en! fin 


rich Gorigta, verft. Eltern und Verw.; 4,30 
Kuna? 15 Serz: . m. theoph 
der Kirche. — Im Anſchluß an die ee Jeſu- Andacht 
werden die Parochianen von St. Barbara unter Leitung 
der Geiſtlichkeit gemeinſam den Jubiläumsablaß gewin- 
nen. Die Mütterpereins⸗Herz⸗Jeſu⸗ und Männer⸗Kon 
gregationsbeichte gilt als Jubiläumsbeichte. Es wird 
gebeten, daß alle esc lagen dieſe Gelegenheit benutzen, 
unter erleichterten Bedingungen den Jubiläumsablaß zu 
gewinnen. Die Kinder von St. Barbara werden ee 
ee: den Ablaß en — An den Wo 
agen: um 6, 7 und 8 Sie Rofentrangandacıt 
ift an den Woheatogen tägl. um 19,30. — Am 
pre: alle Kranken unferer Parodie beſucht werden. 
nmeldungen werben bis Di. 
entgegengenommen. — Am Frei. um 18,30 kommen bie 
Mädchen der Gutenbergſchule zur hl. Beichte. — Tauf- 


g | then. 
1 5 — a. Ausländer von 


kerig 


die Strafe ſchon zur 


Kirchliche Nachrichten 


vorm. 8 in der Sakriſtei 


| Gelbftmordverfuch im Gerichtsſaal 


Bor dem Nichtertiſch die Pulsadern geöffnet 


Eigener Bericht] 


Beuthen, 5. Oktober. 

Eine aufregende Szene ſpielte ſich am Freitag 
vor dem Einzelrichter des Beuthener Amtsgerichts 
ab. Angeklagt war die berufsloſe Maraarethe 
Rother. der Snp im Rückfalle zur Laſt 
elegt wurde. e Angeklagte hatte in einer hie- 
Kr Goſtwirtſchaft die e eines 651ä 
rigen Mannes gemacht, der ſich die neue Freun 
ſchaft auch etwas koſten ließ 2 mga ber 1 
klagten auch noch ein anderes L 
Hauſe angekommen, mußte er die e 
machen, daß ihm 


ein Fünfzigmarkſchein abhanden gekommen 


In den Verdacht der Täterſchaft ar die 
Angeklagte. die ſchließlich den Diebſtahl dem Be- 
ſtohlenen gegenüber eingeſtand und vor der T Bolis 
zei auch ein Geſtändnis ablegte In der 1 9 A 
lung am Freitag I fie das Geſtänd⸗ 
nis. Sie will den Diebſtahl nur eingeſtanden 
haben, um von der Unterſuchunashaft verſchont 
zu werden. Nun ift die Angeklagte aber ſchon 


. wegen gleicher Diebſt — * 

t, ſo daß das Gericht ihrem 
sa Glauben ſchenkte. Mit Rückſicht auf die ME 
Vorſtrafen auf dem 75 5 Gebiete, beantragte 
der Anklagevertreter unter Verſagung von mil- 
dernden Umſtänden zwei Jahre Zuchthaus. Das 
Gericht verurteilte ie zu einem Jahr. ſechs 
Monaten Zuchthaus, bei ſofortiger Ber- 
baftung. 


Als die Angeklagte abgeführt werden ſollte. 

entnahm fie plötzlich ihrem Handtäſchchen 

ein Maniküre-Meſſer und ſtieß es fih mit 
Gewalt in das linke Handgelenk. 


Durch das raſche Dazwiſchentreten des Juſtig⸗ 
wachtmeiſters und des Kriminalbeamten. der als 
Zeuge gehört worden war, wurde fie an ihrem 
weiteren Vorhaben gehindert, ſodaß es nur bei 
einigen oberflächlichen Verletzungen am Gand- 
gelenk blieb. — 


— .. ̃ .,ę§r TETTEEEE 


Die] De 


* Der Menſchenſchmuggel blüht weiter. 
Men: 


vielen und umfangreichen Prozeſſe wegen 


ift f ſchenſchmuggels wurden wieder durch eine Ver- 


andlung vor dem Einzelrichter in Erinnerung 
` bracht, die fih gegen die ledige B. Flamen: 
um aus dem früheren N ae richtete. 
Ein Zollbeamter hatte auf dem in Beu- 
obachtet, wie die . bun 8 vo 
Begleitern einen Schnellzug beſtieg. Der 
beamte holte die pier Perſonen aus dem En 
aus, und er mußte feititellen, daß alle aus dei 
tens Kongreßpolen e . u ohne ga 
über die grüne ur gekommen ware 
ſich weiter bei der Vernehmung deransſtellte, 
einem enſchen⸗ 
r von Kattowitz aus über die Grenze 
. — gebracht worden. Von den hier in 
Beuthen gelöſten Fahrkarten nach Berlin konnten 
Hau- ſie allerdings leinen Gebrauch mehr machen. Sie 
gi mußten den Weg nach dem Gefängnis am 
treten und erhielten bald darauf wegen unbe» 
fugten Grenzübertritts einen auf einen Monat 
lautenden Strafbefehl. Während ſich die drei 
Reiſebegleiter bei dem Strafbefehl beruhigten und 
Hälfte abgeſeſſen haben, 
batte die Angeklagte Einſpruch eingelegt und 
glaubte, in der gerichtlichen Verhandlung mit einer 
Geldſtraſe dovonzukommen. Der Einſpruch wurde 
aber verworfen. —9. 


ſtunden: Stg. um 16,45 und Mi, um 8. — Nachtkran⸗ 
n ſind beim Küſter, e 14, zu mel 
— Krankenbeſuchstag iſt M 


W u Kirche: Stg.: 1 630 Früh. 
mi 


Beſucht die Morgenfeiern 
im De. Landestheater! 


Das . . 
hat dieſes Jahr für Sin Iturfö 1 5 


einen ganz neuen 

einem erleſenen W u pins un — 

en an bigehelwelen Ade ee Aa! 
von wollen Morgenfeiern 

Werke geboten, die bei literariſch gebildeten Volks- 


B 98 bei denen man ein größeres Kunſtver⸗ 


ändnis vorausſetzen bann, 1 — Anklang fine 


den werden. Für die erſte derartige Veranſtal⸗ 
tung, am Sonntag vormittag, die Werke don 
Hans Sachs bringen wird, i bereits eine grobe 
zügige ‚Berbung veranftoltet torden 9 17 — 
noch nicht geni f mas 

Ba erwartet werden, daß ſich 2 8 — 
ſich das DER 


finnen 1 um unſerem G 
Weg zu er leichtern. 

Wie wir erfahren, nimmt auch das Propa 
andaminiſterium an — — 
tal DS- 8 das größte 
Intendanz wird ſicher nicht 


Int ‚ und die 
Derieblen, über bek Erfolg der Aufführungen auch 
nach Berlin zu 9 
I ie En TE en, ne 
5 em io 91 N 


Evang. e rg Alle arif 
Hausverwalter, ob Haupt- oder e 
haben in ihrem eigenſten Intereſſe au . 
* Gerichtskoſten . abgeho 
Di er find innerhalb Ph Beuthen 


bei 17 den Kindergottesdienft m. Pr.; 8,30 Amt 
Pr., hl. Oemeinſchaftskommunion der Män E ingsanforerungen dr 3 
W Tode Amt wird für 25 N und verſt. bon Kostenschuldner ausgehändigt wor⸗ 
Sodalen gelefen; 10 H. m. Pr. u. hl. ©. n a hl. M.; — ih dem Koſtenſchul er Ban ia = 
19 Roſenkranzandacht. — In der Woche: tägl. 7 be Der Gerichtskaſſenvo 8 7 x alsdan 
gias aus der Oefelläeft 8 Ze um 8 Anf u. fl. e Be tiot, nen eres Sallas bes SaNi 
A. dor ent del Mees haft Martens. unt Amt dun Zufelge eines Erlaſſe 11 


m. Ausfegung und Prozeſſion, Litanei und hl. S. — 
Am nähen d $ 3 a en kieh] der 
Mütter, — die 122. je morgens von 9 bis 
His Stverfehgl Ion ber or te ber e fes 
achtver nge en er orte arrhauſes 
u melden. — Tauf & tg. um 13,30, an den 
chentagen nach 21 e ; 


Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche: 
Sonntag, 7 Wa 


Beuthen (Evang. Gemeind „Ludendorffſtr.): 
15,0 N mit Feier des eiligen Adendmahls. 
— Gleiwitz 9 0 genfteaße 19): 2% Bel Mei 


dienft, — Ratibor (os otte ftraße 3 ottes- 
dienſt. — a 9 a ER eier des 
aburg (Aula der 


% Abendmahl 
euen Bolts Within be): 94 Gottesdienft, 


Evangeliſche Kirchengemeinden Toſt, Hy sin 


Sonntag, 7. Oktober: Peiskretſcham: 7,45 
Unterredung mit der konf. Jugend; 8,90 Gottesdienſt. — 
To ſt: 10,0 Gottesdienſt mit anſchl. Kindergottesdienſt. 


Evangeliſche Kirchengemeinden Hindenburg: 


Sonntag, 7. Oktober: 
riedenskirche (Gemeindehaus): 9,30 Hottesdienſt, 
anſchl. Abendmahlsfeier; 12 i — Mitultfhüg: 
8 Gottesdienst; Donnerstag: 7,30 Wochenandacht im 
Pfarrhausſaal. 


Königin⸗Luiſe⸗Gedächtuis Ki 830 Beichte und 
hen 9,30 e in der Kirche; 10,45 
Taufen; 8 nachm. Gottesdienſt in Delbrückſchäch chte. 


Pfarrgemeinde Vorſigwerk: 9,30 Gottesdienſt. 


aatholiſche Kirchengemeinden Hindenburg: 
Sonntag, 7. Oktober: 

Pfarrkirche St. Andreas: 6 Int. der Ehrenwache; 
7,30 Int, der Ehrenwache; 8,45 Predigt, Int, der Rofen- 
kranzbruderſchaft: 9,30 Hottesdienſt in Mathesdorf; 
1 * Gottesdienit. 

St.⸗Joſefs⸗Kirche: 7 Für verſt. Auguft Schaida u. 
Verw.; 9 Hochamt mit Predigt, auf die Meinung der 
Männerkongregation; 16 Rofenkranzandacht. 


Pfarrki St. Anna: 545 Int. Ditbus: 7 Int. 
Brautleute Luboſainſki Kranz und verft. Verw.; 
8,30 Predigt, Int. der Roſenkranzoruderſchaft 10 Rin: 


dergottesdienſt, Int. der Fam. Staf ; 10,45 Gottes. 
dienſt; 14,30 und 15,30 Noſenkranzan dacht. 
Kamillus-Kirche: 5,5 Gottesdienſt: 7 Int. des 
Männervereins mit gemeinſchaftl. hl. Kommunion; 8,30 
— der Herz⸗Jeſu-⸗Ehrenwache; 10 zum hl. Herzen Jeſu 
50. Geburtstag und für verft. Angehörige, Int. 
Romalfti: 11 Ser der Herz⸗Jeſu-Verehrerinnen; 15 
und 17 1 
Pf. t. Franziskus: 5,45 für die Mitglieder 
des 3. re 8719 für verſt. Karl Hilbricht und 
Verw.; 8,15 Meinung des 3. ens; 10 für die Paro. 


Mi.] chianen; 11,30 Kappen Cyran/Runit; 15 und 


19 Beſperand 

St. Antonius T 7 Brautpaar Klime Mi- 
chalet: 8,30 zu Ehren is H. Sofef und hl. Anto- 
nius, Meinung Kallnik. 


mini lers wird dieſes . 
Ablauf des 7. Oktober aufgehoben. Vom 

8. Oktober 15 ſind Gerichtskoſten nur in der 
Gerichtskaſſe bezw. durch die Poſt an die 
Gerichtskaſſe zu zahlen. 

„ Autobus- Sonderfahrt nach dem Landkreis 
Leobſchütz. Am Sonntag, dem 14. Oktober, fährt 
früh 6 Uhr vom Kaifer Fanz. „Joſef⸗Platz ab ein 
ſtädtiſcher Autobus über Rauden, Ratibor, gar 
ce Fe Katſcher, Bieskau, Naſſiedel na 
an der Oppa gelegenen Ort Branitz. Ana 
dungen für biele Fahrt im Städt. Kraftwagenhof 
Bergſtraße. 

„ Neue Verkehrsübertretungen wurden beſon⸗ 
ders zahlreich in Beuthen tgejtellt, Am 
4. Oktober wurden allein 68 N le zur An- 
z e i ebracht: wegen Fahrens a Licht 

ee 3 Fuhrwerke und 4 Kraftfa 19 857 

Radfahrer wurden angezeigt, weil ſie nicht de 
Rabſahrweg ſondern die Straße emiten, 
3 Radfahrer, weil fie andere Perſonen auf dem 
Rade mitgenommen hatten, 48 Radfahrer mußten 
das Fahren aufgeben, weil ihre Räder wegen 
. Mängel ſichergeſtellt wurden. 

Jugendliche Räuberbande ertappt. Als 

Täter für die in den letzten Tagen * 7 
Diebſtähle an parkende raft - 
wagen wurde hier eine Bande von Jugend. 
lichen feitgeftellt. Sie wurden im Hof des 
Hotels „Kaiſerhof“ auf friſcher Tat betroff en. 
Zwei Diebſtähle konnten ihnen bereits na 
wieſen werden Außerdem haben fie n 17 n 
weitere, nicht ei Anzeige gelangten Di 
eingeſtanden. Es wurden zahlreiche Sachen fiher- 
geſtellt. Geſchädigte wollen ſich im Zimmer 58 
des Polizeiamts Beuthen melden. 

„ Angefahren und ſchwer verletzt. Am Don- 
nerstag wurde auf der Großfeldſtraße vor dem 
Haufe Nr. 37 eine Schwangere von einem 
rad mit 1 angefahren und owner 
verletzt. Die Frau wurde ins Städtiſche Rron- 
kenhaus eingeliefert. Die Schuld trifft den Kraft- 
radführer, der die linke Straßenseite befuhr und 
keine e en abgab. 


„ 
i en um r die > e 
ni Sanies „Die be Bt . bt 


von Sigmund Graff. ine * ee äußerten 
fi) begeiftert über Stück und Aufführung. Preiſe III. 
— In Gleiwitz iſt um 20,15 r die erſte en. 


6 
der Spielzeit 1084/0 „ eet 
U reiſe II. Die tulturbewußten Kreiſe Beu- 
hene ns beweifen durch den Beſuch der erſten Morgen- 
veranſtaltung am Sonntag, vorm. 11,30 Uhr, ihr 
Intereſſe an den Aufbaubeſtr Jungen des Oberfäle- 
ſiſchen Landestheaters. 


vorſtellun von 


Htdentiche Morgenpoſt Nr. 272 


——— — 


Drittes Blatt 


6. Ottober 1934 


CUmferfaltungsbeilage 


Kameradſchaft als Grundlage 
ſeeliſcher Geſundung 


Von Alfred Hein 


Geiſt aber auch heute noch notwendig iſt und wie 
er vielleicht doch — das ift unſere unerſchütterliche 
Hoffnung, wenn wir an das Opfertum der — — 5 
denken — wieder, wenn höchſte Not am Mann 
iſt, aus uns allen erblühen wird, darüber wollen 
wir nicht viel Worte machen. In dieſen Dingen 
kann nur die Tat für fih ſelbſt ſprechen. 

Wie ſoll dieſe Tat ausſchauen? 

Indem wir im Geiſte der ewigen Vorhut 
jener, die an unſerer Seite fielen, als „wär's ein 
Stück von mir“, — weitermarſchieren. 

Wir haben viel zu lange Raſt gehalten. 
Länger als ein Jahrzehnt dauerte es. N wir 
den Mut fanden, an dieſes bölliſche und heilige 
Erlebnis mit Worten zu rühren. Jahrelang 
wurde ja von vielen, die zu Hauſe gewiß unter 
Entbehrungen und auch Herzensnöten unferem 
Kampfe zugeſchaut haben, der Krieg mit einer 
müden Geſte abgetan. Man drängte in böchſter 
Eile auf den ** zurück“, als gälte es nur dieſes 
Vergeſſen, um ſofort „die alten guten Zeiten“ 
wieder erſtehen zu laſſen. 

Das 5 pynte aber auch in den 
verworrenen Jahren kleinlichen Scheuklappen 


Wir Kriegsfreiwilligen von 1914 ſind zuerſt 
„wie ſiebzig! ins Feld gezogen. Im Herzen klang 
noch die jubelnde Auguftbegeiſterung nach. Die 
Deviſe hieß: Mit Gott für König und Vaterland. 
Songemard iſt Ende und Wende dieſer 
D ng. Fahnen, Trommeln und Kampf. 

ſchwinden aus dem Schlachtbereich. Die 
Hölle der Materialſchlachten tut ſich 
auf. Wie ein ohnmächtiger Wurm kriecht der Sol- 
dat durch die dauernd von Granaten zerpflügten 
Gräben. 

Nach vorn. . 

Dieſes Immer⸗wieder⸗nach⸗Vorn, dieſes immer 
wieder allem Höllentoſen zum Trotz Ausharren 
in monatelangen Trommelfeuerſchlachten ſchaffte, 
obme daß wir es uns bamals ſchon recht bewußt 
wurden, eine Weltſeelenwende, die wir Deutſchen 
wohl als erſte erlannt haben: Die Frontkamerad⸗ 
ſchaft. f a 

Ja, ber große Tod des Krieges um ung ſchu 

Leben pe uns: Volkswende Volkswerde, 
ameradſchaft. Nicht Menſchenhaß. — Menjen- 


kiebe wuchs vorn zart aus den harten Herzen. Das lebens. daß nie mehr Zeiten kommen werden „wie 
ift das — — r. Eine diebe . en Die vor vierzehn“. Ein urgewaltiges Erlebnisgebirge, 
immer alarmbereit war. Die nicht mehr zu über- lagerte der Krieg zwiſchen den Gezeiten. Abermals 


gilt es nur einen Weg: Wieder nach vorn. 
Mit den toten Kameraden! Die mit ihrem 
Schlachtentod fih nicht nur jenſeits ein ewiges 
Leben erjagt haben, die auch ewig in unſeren 
Seelen weiterleben, ſo oft echtes Soldatentum noch 
in ihnen erwacht. 

Wir müſſen mit reinen Händen und ruhigem 
Gewiſſen, tief verwurzelt in unſer deutſches 


reden, zu überzeugen brauchte — die da war, un 
erg en aſt — — jenſeitig: ganz — 
ei — ba. 


Dieſes Gefühl der Alarmbereitſchaft fragte 
nicht mehr, wer iſt ſchuld am Kriege? Dieſes Ge- 
vergaß das zukünftige eigene Leben du 
G10 
von Mutterherzen aller 
naß — — alle Todesfronten 
entlang wanderte, um dort, wo die Leiber ſanken 
ee Seelen in . 
eele 3 - 
= — — Kameradſchaft: vielleicht 
es dafür überhaupt keinen Namen. 

So ſpricht Blut zu Blut. Doch wie oft ward 
biele ſchweigſame Tatſprache, die in den großen 
Schlachten der anderthalbtauſend Weltkriegstage 
geboven wurde, durch leichtfertiges Geſchwätz, durch 
eigenfüchtiges Widerſtreben gegen die tiefen, 
ewigen Blutſtröme zum Heldiſchen und Guten f 
unterdrückt, vernebelt, zur Ohnmacht verdammt? geweſen ſind, ersehen, daß ich 

Ach, wie weit wir uns von dieſem Kameraden $“ 


mitleben muß“. 
ift all die Jahre vor dem Erwachen entfernt) Ja, wir ſind nicht nur Kameraden unter uns, 
„das wiſſen wir alle zu gut. Wie ſehr dieſer 5 


zwiſchen uns marſchiert immer ein Toter mit. 


mächtig werden, wenn wir da mit unſerer Er- 
neuerung anknüpfen, wo wir noch einig, ſtark und 
unbeſiegt Mann an Mann ſtanden: Wenn wir den 
kleinmütig bangenden Betäubungsrauſch der 
Nachkriegszeit vergeſſen und wenn vor allem die 
heranwachſende Generation den ſtill tätigen Geiſt 
der Frontkameradſchaft wieder verſtehen, lieben 
und üben lernt. ba un 


„Das iſt mir wie eine Offenbarung geworden, 
i Gorch Fock, der vor Skagerrak 


O Straßburg, o Sbaßbung.. 


r Militär-Roman aus der Vorkrie zelt von Anton Schwab 


48 


Wetter, und das ift jo geheim gehalten] Spielmann ſchloß das Fenster und femmelte bie 
bat a0 dafür gejonat, Blätter auf, um fie wieder auf den Schrank zu 


rderte! Für dieſen gewaltigen n illürkich warf er einen Blick auf die 


Papiere, yir 
ifi ie waren zum Teil über 
. bedeckt. Wie mathematiſche 
ſahen ſie aus. 
Spielmann ſtutzt 
Was hatte das 
zum Nachdenken. 


Alle 


TA 
855 an een A U bonn... Bte 


lenz li. 
it ift geheim. Von Ihnen, Ober. 
e den e e e 
„Darauf können Sie ſich verlaſſen! Spiel- 
mann. die Spionage macht den Spitzen hier 


ſehr zu ſchaffen. weiß, daß gearbeitet wird, 
n muß an 


en, daß bur iet — Militär 

‚one ſtecken. Aber man bat keinerlei t 
jemlich hilflos den Dingen gegenüber. 

fe Ants S Gouverneur und 


und über 
Aufgaben 


umbuſch erſchien plötzlich in 
apieren in der 


vom Schrank, 
ruhig, gleichgültig, und 
wurde Bi ge die Papiere aus der Hand und 


h 
loß fie in feinen Schrank, 
Bu fis in fe Spielmann ſehr raſch gehen. 


rgeant!“ ſagte Spielmann 
2 Sergeant Rumbuf 


eine Kompagnie zum Feſtungsdienſt abzugeben.“ 
„Das macht ja alles To ſchwer! Man muß auf 
eine ſo glücklichen Zufall vertrauen, wie er Ihnen 
im Garniſongefängnis begegnete. | 
„Der kann aber jahrelang ausbleiben.“ 
* 


f ge 
Spielmann jebte ſich au Rabaunke und ſagte: 
„Emit ich 175 deine Hilfe! 

„Kannſte haben! Wen willſt vatobacken, den 


Rumb 5 
lch; etwas anderes. Ich brauche noch 
1 Mann dazu. Wir nehmen Schnitten Mi 
ann .. an wen paien wr W Grund · 

10 i nm u x 5 u 
+; „A dent de über ber ae each Planer! 
vielleicht noch der 

Ent, bie mußt dn eden alt hebe offen bann 
ehen wir aus der Kaſerne, 
interzimmer vom aß ja ne knorke Sache fin! 


i uß ja 
dür dende unt gleich uff de Strümpfe machen! 
N ` 


Eine Stunde ſpäter Taken vier Mann beim 
G4 Dahmen Jul pi 8 und tranken 
TR 1 


Vufmerkſan hörten fie mit ernſten Geſichtern 


j lange aus, er lam 
Dhed ober mt e Poue wieder eine 


telmann wu 
it allerhand Arbeiten beglückt. So mußte er 
zum Bespiel Rumbuſch Unteroffizierswohnung 


Boden und wuſch auf. 


ter herum, und mit einem Male flo ! 
er auf die Erde, die ſcheinbar vom den Ausführungen Spielmanns zu und nahmen 
Schrank gekommen waren. ihre Inſtruktion in Emp 


an die, 


Weſen, ans Werk gehen. Und werden dann Hber- f 


Neben jedem, der ſo erſt wahrhaft lebend den 


und ſetzen uns ins M 


Und wir ſpüren, wie dieſe toten Kameraden 
lebendiger im deutſchen Geiſte wirken als wir: 
rein, nicht mehr von Alltäglichkeiten umnebelt, 
verklärt durch das größte Opfer, deſſen der Menſch 
fähig ift, das undeſieabare Lächeln der Toten 
lächelnd, die wußten, warum ſie jung und ſtolz 
ſtarben. 

Und jeder, der heute mit einem Ruhmeskranz 
geſchmückt iſt, weiß, daß dieſer Ruhmeskranz nur 
zu ertragen iſt, wenn er ſich in gottnaher Demut 
dem Heer der Toten ein reiht und ihnen den Kranz 
weitergibt — es gilt wieder für uns Deutſche nur 
das herzoghafte Führertum, den erſten unter 
gleichen. Es gilt die Gleichheit der ſchon aus- 
erwählten Schar, die ſich einander, Führer und 
Geführte, Treue bis in den Tod hält. Unſer volk 
haftes Streben muß es ſein, in der deutſchen Raſſe 
möglichſt viel ſolche charaktervolle Einheiten von 
edlen Kampfſcharen zu bilden. Ihnen wird der 
Ruhm der Zukunft gehören. Sie werden vielleicht 
den Ruhm der zwei Millionen Toten beſchatten 
können, der uns immer wieder an die Front des 
Lebens ruft, mit ihnen zu wetteifern. Denn wir 
ſind nur Vollſtrecker ihres mit rinnendem Blut in 
das Geröll des Niemandlandes geſchriebenen 
Teſtaments. ' 

Schon vor hundert Jahren lebte einſam und 
unglückſelig, ſchließlich fih ſelbſt aus Verzweiflung 
den Tod gebend, der große Dichter Heinrich von 
Kleiſt, der damals 1809 die Worte ausſprach, 
die ſich heute erſt zu erfüllen beginnen, als ex die 
Frage an ſich ſelbſt ſtellte: Was gilt es in dieſem 
Kriege? Kleiſt antwortete: 

„Eine Gemeinſchaft gilt es, deren Wurzeln 
taufendäſtig, einer Eiche gleich, in den Boden der 

eit eingreifen; deren Wipfel, Tugend und Sitt- 
lichkeit überſchattend, an den ſilbernen Saum der 
Wolken rührt; deren Daſein durch das Dritteil 
eines Erdalters geheiligt worden iſt. Eine Gemein- 
unbekannt mit dem Geiſt der Deri. 

und der Erobe Daſeins und 


deren Daſein keine d 
„und die nur mit Blut, 


Aus Dichtung und Muſik, aus Kriea und 
Frieden, aus Arbeitertaten und Erfindergeiſt, aus 
den Ahnungen, Träumen und Sehnſüchten ver- 
gangener Jahrhunderte ſtrömt nun endlich in das 
ganze deutſche Volk der klare Wille ein, den Hode 
dom der Seele für den lebendigen Geiſt der Nation 
zu bauen; für die Volkskameradſchaft. 


mein: 
überle 


neuen deutſchen Geiſt ſchafft, ſchreitet ein Toter 
und baut heimlich mit. Und die Namenloſigkeit der 
toten Helden macht es auch den Lebenden leicht, 
namenlos zu bleiben. Wenn aber die Stunde des 
Schickſals ſie zur Führung beruft, ſo ſchreiten 
fie unbeirrt der Nation voran. 

( ſagte nichts Geringeres, als daß er 
Rum 


uſch im Verdacht habe, Spi 1 
Deuschland zu treiben. — pionage gege 


Rumbuſch ſtand von jetzt an unter Beobachtung 
der Fünf. 5 
Rabaunke hat am nächſten Tage „Ber 
ſchatten“ von Rumbuſch übernommen. 

„Er hält fih in der Nähe der Stube des Unter- 
offiziers auf und richtet ſein Augenmerk darauf, 
wenn er die Kaſerne verläßt. 

ber Rumbuſch läßt ſich nicht ſehen. 
Plötzlich fährt Rabaunke zuſammen. Ein 
junges Mädchen kommt aus Rumbuſch Zimmer. 
Mit einem Blick taxiert Emil: „Dienſtmädchen bei 
einem O 1 8 EHR 

Sie hat einen unverkennbar flawiſchen Typ, 
daß Emil für ſich knurrt: p 0 92 
Polin ſin!“ 

Er überlegt, ob er nicht mit ihr anbändeln 
foll, aber das verwirft er und folgt ihr unauffällig. 
Sie geht durch die innere Stadt hindurch und 
tritt in ein Haus der Metzſtraße. 

Rabaunke folgt ihr ungeſäumt. 

ö Er klingelt an der Tür im Parterre und fragt, 
ob nicht im Hauſe ein Schneidermeiſter Kneipr 


das 


ch] wohnt. 


Man verneint natürlich. 

Im erften Stock lieft er ein Schild „Ober⸗ 
leutnant von Wienawſti“. Er klingelt und jur 
biliert, denn das Mädchen, das er überwachte, 
1 Da 3 Sau 

Er fragt, ob im ufe der Schnei t 
2350 0 a En r Schneidermeiſter 

Sie ver ihn nicht recht, ſi 5 
ve e e T N 

lötzlich tritt der rleutnant hera iſt 

ein 1 ts Poſniſc Wen g 
zügen, die gar ni 'olniſches, wi f 

kerrit, © 190 aben. A e en 

1 erleutnant ſchnauzt ! . 

ds wollen Gie 7 uzt den Soldaten an 

Rabaunke ſteht ſtramm und ſagt: „ ihung, 
Herr Oberleutnant, ich habe 22 3 1 in 
dem Haufe ein Schneidermeifter Kneipp wohnt!“ 
„Rot nicht hier! Was wollen Sie von dem 
ann e 


„Der ift mir empfohlen worde pifi 
arbeitet, Herr Oberleutnant, ich an hi ei ibm 
eine eigene Uniform bauen laſſen.“ 

; „So! Dann laſſen Sie ſich die Adreſſe genauer 
jagen! 

Abtreten!“ 

Rabaunke iſt befriedigt von dem Erfolg feiner 
Miſſion. Er verläßt das Haus und a À eilig, 
Spielmann alles zu berichten, 


Alfred Hein 40 Jahre 


Der unſeren Leſern durch manchen Beitrag 
bekannt gewordene Dichter Alfred Hein, geboren 
in Beuthen OS. als Sohn des Konrektors 
Benno Hein, feiert am 7. 10. 1934 feinen 40. 
Geburtstag. 

Nur wenige wiſſen, daß dieſer immer abſeits 
und einſam ſchaffende Dichter ſchon vor dem 
Kriege mit ſeinen lyriſchen Veröffentlichungen 
begann und während des Krieges neben Walter 
Flex, Heinrich Lerſch, Max Jungnickel, 
Heinrich Zerkaulen zu den Kriegsdichtern ger 
hörte, die immer wieder in allen großen Kriegs- 
zeitungen ihre Stimme erhoben. 

Mit dem Verdun-Roman „Eine Kompagnie 
Soldaten“ wurde er einem größeren Publikum 
bekannt. Vergebens bemüht ſich Alfred Hein in 
ſeiner amtlichen Stellung bei der Reichszentrale 
für Heimatdienſt in Königsberg nicht als Büro- 
krat, ſondern als Anfeuerer einer Volksbewegung 
dem Gedanken der Volksgemeinſchaft ſchon zn 
einer Zeit unbekümmert zu dienen, in der ſeine 
behördliche Arbeit von Parteibonzen und Wetter- 
fahnenbürokraten kontrolliert wurde. So iſt es 
kein Wunder, daß der Dichter, inzwiſchen nach 
Halle verſetzt, ſchließlich unbequem und abge» 
baut wird. 

Aber hier in Mitteldeutſchland findet Hein 
neuen Nährboden für früchtebringende Träume: 
Neben Gedichten und Novellen, die das mittel- 
deutſche Element zum Inhalt haben, entſtehen 
rückblickend die oſtdeutſchen Grenzbücher, von 
denen der „Sturmtrupp Brooks“ gerade heute 
weiteſte Verbreitung gefunden hat. 

Schon vorher erſchien, zu Unrecht nur der Ju⸗ 
gend in die Hand gegeben. die Darſtellung der ſelt⸗ 
famen Kriegsſchickſale eines oſtpreußiſchen Mäd⸗ 
chens: „Annke“. Dieſe 13jährige kleine Heldin 
wird während des Ruſſeneinfalls aus dem Me⸗ 
mellande bis nach Simbrifk an der Wolga ver- 
ſchleppt und verlebt dort unter Weißruſſen und 
Tataren abenteuerliche entſcheidende Jugendjahre. 
In der Verkündung des Frontkameradentums und 
des Sinnes unſeres Weltkriegserlebens iſt wohl 
Alfred Hein in ſeiner Novelle „Die Erſtür⸗ 
mung des Toten Manns“ am weiteſten 
vorgedrungen. Ein einziger Kampftag wird hier 
in minutiöſer Genauigkeit in allen Phaſen der 
Schlacht geſchildert, das Erlebnis der Hölle von 
Verdun wird bis in die Tiefen durchſpürt. 


„Muſiker wollte ich werden, das Schickſal 
ſcheint mich aber dazu auserſehen zu haben. 
für das Soldatiſch⸗Kämpferiſche, für die Idee 
der Frontkameradſchaft zu leben und mi 
zeugen.“ 

Dieſer. Ausſpruch Alfred Heins zeigt vielleicht 
am beſten den Weg, den der Dichter gegangen iſt. 

Spielmann überlegt: Oberleutnant Wie⸗ 
nawſki . bei den Pionieren! 

Er muß ſich ſeine Perſonalien beſchaffen. Wie 
das anſtellen? Er fährt hinaus zur Pionierkaſerne 
und verläßt ſich auf ſein Glück. Er t 
auch Glück, einen Schreiber aus dem Regi- 
mentsgeſchäftszimmer der Pioniere zu erwiſchen, 
ſchließt mit ihm gute Bekanntſchaft, traktiert ihn 
mit Eſſen und Trinken, und nach zwei Stunden 
rückt er mit ſeiner Bitte heraus. 

„Du, Kamerad, ihr habt doch bei den Pionieren 
einen Oberleutnant ienawſki!“ 

„Stimmt!“ 

„Iſt der beliebt?“ 

12 toller Kerl, ein richtiggehender Soldaten⸗ 

e 


„Rannit du mir nicht ſeine Perſonalien ber 
ſchaffen?“ 
ft du denn die?“ fragt der 


„u was pran 
Schreiber mißtrauiſch. 
„Ich will ganz offen fein, Der Wienawſki . 
bewirbt ſich um jemanden. Und die wollen 
nun Auskünfte einholen. Ich habe verſprochen, die 
Perſonalien zu verſchaffen. Zu einem ande 
wecke würden mir ja die ganzen Perſonalien auch 
* Kain ne 
Der Schreiber nickt. Das ſieht er ein. Ob einer 
weiß, wann und wo Wienawfki geboren ift, damſt 
kann er nichts anfangen. 
„Gut, Kamerad, ich beſorge ſie dir!“ 
„Du ſollſt das nicht umſonſt tun! An der Sache 
2 sea Geld. Einen Zwanziger kann ich ſchon 
ſchreiben.“ 
Der Schreiber ſträubt fih erft, aber bann 
nimmt er den Goldfuchs und verfpricht, Spi 
mann — E früh durch einen Pionier die An“ 


ben zuzuſchicken. ` 
a dee ae weißt, ich ſchreibe keinen 


8 da 
men drauf!“ 
f Kamerad!“ 
+ 


„Iſt ſchon recht, 


Am nä 

: Kantine f 

mann, wie en Polt uf beim Effenfaſſen. 
ittagpaufe und geht 


Er benutzt! J zum 
Telegraphenamt. Schickt ein langes Telegramm an 
eine en Auskunftei. 


äter hat er eine erſchöpfende 


wei Tage ſpäter hat © Er 
8 r ihn in einer Hinſicht intereſ⸗ 


Auskunft da, die 


fant ift i 

Die Wienawifis find ein uralte 
GABEN, die Heute noch ihre 
Poſen haben. Heute dienen vier 
deutſchen Heer, und man ſagt ihn 
ſtellung nach. : 


8 polniſches 
Beſitzungen in 
Wienawfkis im 
en deutſche Ein⸗ 


(Fortſetzung folgt.] 


Mein innigstgeliebter Mann, unser guter 
Vater und Großvater 


ist gestern abend um 10 Uhr im Alter von 76 
Jahren sanft entschlafen. 
Sein Leben war erfüllt von Liebe und Güte 
für die Seinen. 
z. Zt. Hanau a. M., Gleiwitz, Katowice, 
Schwetzingen (Baden), den 2. Oktober 1934. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Elisabeth Sattler 


Trauerfeier u. Einäscherung findet in Hanau 
im engsten Familienkreis statt. 


Veteins⸗ Kalender 


Bis 5 Vereinskalander-Zeilen 1.- RM., jede weitere Zeile 20 pf. 


Beuthen 
Kriegerverein Beuthen. 


Sonntag, 
nachmittags 3,30 Uhr, im Konzer 


den 7. Oktober, 
us Monatsappell. 
9 iſt Pflicht! Vormittags iſt Schießen auf 
unſerem Schießſtande hinter dem Stadion. 

Evangeliſche Frauenhilfe Beuthen. Die Genehmi⸗ 
gung zur Gamm ung von Sachſpenden iſt zurück⸗ 

8 ir ſtellen daher dieſe Sammlung 
ſofor N 


Kausch’s Frühstückstuhen Mehertauen 


Beuthen OS., Bahnhofstr. 21. 
Sonnabend, den 6. Oktob., sowie jed. Sonnabend 


Grol. Schweinfchlachten 


Vormittags 8 Uhr: Wellfleisch Portion 65 Pig. 
Prima Graupen-, Semmel- und Wellwürste Stück 15 Pig. 


Beuthener Filmschau 


„Wilhelm Tell“ 


Der Freiheitskampf eines Volkes. 
Im Gloria-PBalajt 


Man geht mit gewiſſen naheliegenden Zwei⸗ hat 


feln zu dem verfilmten 
arme Schiller hat nun einmal das Unglück gehabt, 
daß ſeine Werke und der „Tell“ vor allem ein 
wenig in den Ruf des Schülerdramas ge⸗ 
kommen ſind, woran zweifellos die Schule ſelber 
in längſt überwundenen Zeiten ein groß Teil 
Schuld gehabt hat. Dann ſpricht aber noch ein 
anderer Punkt mit. So ſehr uns heute auch der 
Freiheitskampf dieſes Volkes als ſolcher feſſelt, fo 
ſchmerzt es doch, daß durch ihn ein edelſter und 
wertvollſter Beſtandteil des deutſchen Bol. 
kes aus dem Geſamtgefüge heraus- 
geriſſen worden ift; nicht durch irgendeine 
Schuld der Schweizer ſelbſt, ſondern durch die 
Schuld des Hauſes Habsburg, defen Unter⸗ 
drückungspolitik, deſſen Habgier und deſſen teuf · 
liſche Berater die freiheitsliebendſten Teile wie die 
Schweiz, wie die Niederlande, zur Erhebung 
und zum Abfall geradezu zwangen und ſo am 
meiſten zur Zerſplitterung des deut- 

en Volkstums in Europa beitrugen. 
So ſpricht auch hier eindringlich genug der 
Fluch des Deutſchtums gegen das ſtets un⸗ 
deutſche Haus Habsburg in unſere Zeit hinein. 

* 


Die Liſte der Mitarbeiter 


„Wilhelm Tell“. Der 


an dem „Tell“. 


Konzerthaus Bauten Os. 


Angeb. u. C. d. 349 
a. d. G. d. Z. Bth. 


Inserate in der OM 
Sind erfolgreich! 


Erstes Kulmbacher $ 


© Beuthen 0S., Dyngosstraße 30, neben Deli 


5 


Für Stimmung sorgt 


»Siebenten Himmel« 


ım 


bei Tanz und Humor 


BETZ Bornhauser, Handelslehrer 


Wer erteilt 


Unterricht 


Beuthen OS., Bahnhofstraße 11 
Sanierungen, Buch- u.Kassen- 
prüfungen, Interessen - Vertre- 
tung b. Zahlungseinstellungen, 
Liquidationen, Haus- und Ver- 
mögensverwalt., An-u.Verkäufe, 
(32jährige Praxis) Rücksprache kostenlos, auch auswärts. 


. 
Marken-Piano 
mehrf. prämiiert, ſehr gut erhalten, 
eleg., mod. Ausführg., ſchwarz, Pans 
zerrahmen, Elfenbein, ſchöne Klang» 


fülle, verkauft für 385. Mark 
Preisangebote unt. 


B. 2059 an die G. Kowatz, Pianomagazin, Beuthen, 
dief, Zeitg. Beuth. Kaiſerplatz 4. — Telephon 4080. 


Engl., Franzöſiſch? 


Kaufgesuche 


Kaufe 


Molkerei- 
Butter 


jedes Quantum. 


ſie aus den verhaltenen zögernden Motiven zum 
Sturmgeſang der Erhebung aufbricht, 


* 


Das Drehbuch des „Wilhelm⸗Tell“ Filmes 
nicht ohne weiteres die Schillerſche Handlung 
übernommen, ſondern baut ſich an der Hand der 
geſchichtlichen und zum Teil wohl auch ſagenhaften 
Unterlagen ſelbſtändig auf. Die Handlung iſt 
aber in der Berückſichtigung denkbarer hiſtoriſcher 
Treue an beiden Stellen dem Verlauf bei Schiller 
in großen Zügen ſehr ähnlich: Die Kaiſerlichen, 
unter Geßler, dringen ins Land ein, ſetzen ihre 
Befehle und Verbote über die freien Bauern, 
deren Kantone ſich ſchwer zu einheitlichem Wider⸗ 
ſtand zuſammenfinden können. Die Blendung des 
alten Melchthal, dem Eugen Klöpfer erſchüt⸗ 
ternde Größe und Geſtalt gibt, ruft auch die Rä- 
gernden zum letzten Widerſtand uſammen, Tells 
[Hans Marr) erzwungener 2 pfelſchuß ſchürt 
das Feuer zur raſenden Flamme, die Fahrt über 
den See nach Küßnacht und der Schuß auf Geßler 
folgen, der Sturm bricht los, das Land wird be⸗ 
freit. 
* 


Bei aller Bedeutung aller Mitwirkenden wird 
man doch Conrad Veidt als Geßler die Krone 
der künſtleriſchen Leiſtung zuſprechen müfſfen. 
Jeder Zug ſeines Geſichtes, jede Handbewegung iſt 
ſo einprägſam, lebt ſo in dieſem Fronvogt, daß 
man wohl einen beſſeren Geßler noch nirgends 
geſehen hat. Ob er nun herriſch durch die Menge 


Film zeigt von vornherein, daß hier nicht ein ge- reitet, ob er in Zwing⸗Uri triumphiert oder finnt, 


filmter Abklatſch einer zweitrangigen Aufführung 
geboten werden kann. Was marſchiert hier für 
eine Reihe der beſten Namen aus dem 
deutſchen Kunſtleben auf, die man leider 
allzuſelten in den letzten Jahren im Film ge ehen, 
deren Wirken man allzuwenig geſpürt hat! Schon 
das Protektorat von Hanns X o h ft dürfte Beweis 
genug fein, daß hier geſtrebt und gerungen wor- 
den iſt, um nicht einen hiſtoriſchen Film im land⸗ 
läufigen Sinne, ſondern um ein hohes Kunſtwerk 
zu erzielen. Und dann, um nur die bedeutendſten 
zu nennen, die Namensliſte der Mitwirkenden am 
Film: Hans Marr, Conrad Veidt, Emmy 
Sonnemann, Eugen Klöpfer, Olaf Bach, 
Maly Delſchaft, Theodor Loos und noch 
manche andere bekannten Namen. Schließlich auch 
für Oberſchleſien von ganz beſonderem Intereſſe 
ein freilich recht kurzes Wiederſehen mit Fritz 
Hofbauer, den wir einſt am Oberſchleſiſchen 
Landestheater gefeiert haben. 
y 


Für fiğ genannt zu werden verdient in dieſem 
Reigen aber ganz beſonders der Mann an der 
Kamera, Sepp Allgeier, der ja aus zahlreichen 
Bergfilmen bekannt iſt. In „Wilhelm Tell“ 
dürfte die Grenze deſſen, was mit der Filmkamera 
an künſtleriſchen Werten erreicht werden 
kann, erreicht worden ſein. Was hier vor dem 
Auge vorüberzieht, ift eine ununterbrochene 
petae von Gemälden, die dos ftaunende 

uge im raſchen Ablauf des Filmbandes kaum 
zu faſſen vermag. Was es auch ſei, was die Ka⸗ 
mera hier eingefangen hat, fie hat ein künſtleri⸗ 
ſches Bild daraus gemacht. Der Hintergrund der 
wunderbaren Schweizer Landſchaft lebt vor uns 
auf, über den Rütli⸗Schwur wirft eine eben ver⸗ 
borgene Sonne ihre Strahlen als ſegnendes 
Zeichen, die Köpfe, die Geſichter, insbeſondere auch 
die Maſſenſzenen der Erhebung ſind Holz: 
chnittgemälde, von denen manche in der 
Wucht ihrer Wirkung an das beſte Werk einer 
Käthe Kollwitz erinnern. 


* 

Natürlich gebührt das Verdienſt an dieſer 
Leiſtung ebenſo der Geſamtleitung des Films, 
unter Ralph Scotoni, ſowie der Spielleitung 
bon Heinz Paul und ſchließlich der ungenannten 
Kraft, die aus der Fülle der Aufnahmen die beſten 
und ſtärkſten herausgeſchnitten und zu ⸗ 
ſammengefügt hat. In dem ſparſam ber- 
FE für di Be die muſikaliſche Unter⸗ 

„..ng, fur die Herbert Win r i 
zeichnet, eine wichtige Rolle, . 


da, wol Hempel, über 


wie er den freien Nacken dieſer Bauern dmden 
kann, jede Geſtik iſt ſchlechthin vollendet. Wie 
ſehr das Drehbuch ſich bemüht hat, wörtliche 
Uebernahmen von Schiller, die die Gefahr der 
Banalität mit ſich gebracht hätten, zu vermeiden, 
zeigt ſein letztes Wort, das hier dahin gekürzt 
worden ift, „Das war Tell“, während die 
Fortſetzung, „Das war Tells Geſchoß“, in dieſer 


Darſtellung bei der Sparſamkeit jeder Theatro- [K 


lik nur ſtörend gewirkt hätte. 
* 


In dem Freiheitskampf der Schweizer, wie er 
hier dargeſtellt iſt, iſt der Tell ſelber eigentlich 


Pontin: Nouif wii lun 


NS. Kulturgemeinde Beuthen. Am Sonntag, dem 
7. 10., (11,80 ), findet im Stadttheater die erſte 
pen des re Ea ftatt, Nach 
einem einleitenden Vortrag: „Hans Sachs, der Grün: 
der, der Meiſter, der Poet“, werden „Der tote Mann“ 
und „Das Narrenſchneiden“ von Hans Sachs geſpielt. 
In Anbetracht der wiederholt betonten Bedeutung dies 
fer Morgenfeiern bitten wir unſere Mitglieder um 
ſtärkſte Anteilnahme. Beſonders ermäßigte Eintritts. 
preiſe. Karten in der Geſchäftsſtelle am 

Hitlerjugend, Bann 156, Beuthen. Am Montag 
findet im Jugendheim, Gräupnerſtraße, Zimmer 11, 
um 20 Uhr eine Beſprechung ſämtlicher Ge⸗ 
folgſchafts und UnterbannPReferen. 
ten des Bannes 156 ſtatt. Erſcheinen iſt Fflicht! 
Notizblock und Bleiſtift ſind mitzubringen, 

NS. Kriegsopferverſorgung Miechowitz. Am 7. Ob 
tober feiert die Ortsgruppe ein Kameradſchaftsfeſt unter 
der Deviſe: „Wider die Kriegsſchuldlüge“. Beginn um 
17 Uhr im Saale Proll, Miechowitz. Darbietungen: 
Eröffnung durch Ortsgruppenobmann Roffa, organi: 
ſatoriſche Berichterftattung durch den Bezirksobmann 
Kamerad Godziers aus Gleiwitz. 1. Vortrag: 
„Wie es zum Weltkrieg kam“. Erinnerungen an den 
8 aller Kriege an der Hand von Kriegstage⸗ 
üchern: Kamerad Prohalla. Geſchäftliche Mittet 
lungen. 2. Vortrag: „Gegen die Kriegsſchuldlüge“. 
Im Anſchluß eine allgemeine Proteſterhebung durch die 
Verſammlung. In bunter Folge muſikaliſche Darbie⸗ 
tungen und Kriegshumor. 

NS. Frauenſchaft Miechowitz. Heute, Sonnabend, 
20 Uhr, findet bei Broll anläßlich des zweijährigen Ber 
ſtehens ein Deutſcher Abend ſtatt. 

Deutſche Angeſtelltenſchaft, Berufsgemeinſchaft der 
Techniker, Ortsgruppe Mikultſchütz. Sonntag, vormit⸗ 
tags 10 Uhr, findet im Filmvorführungsraum der Adolf, 
Hitler⸗Schule unſere Schulungsveranſtaltung 
ſtatt. Es ſpricht der Sonderbeauftragte des Treuhän⸗ 
ders der Arbeit für das Wirtſchaftsgebiet Schleſten, Pg. 
„Der national ozialiſtiſche Betrieb und 


Ausschank 
M.Schnelder 


Heute Sonnabend 


Oktoberfest 


im Ersten Kulmbacher 


"N Diverse Küchen-Spezialitäten. Das gute, bekömm 
| | liche1.Kulmbacher jederz. frei Haus, Fernr. 4025 


925902 


Heute fühlen Sie sich wie im 


aiſerplatz 6c. | find 


2 Dreirad- 
lieferwagen, 
Vorderlader, „Go 
liath” und „Stan 
dart“, bill. zu ver⸗ 
kaufen. Steuer. u. 


Jeden Sonnabend und Sonntag das 


mannen CHO HHerfeſt 


Telephon 4025 


ee | im Beuthener Stadikeller 
Cyganek 1 ER die Hochburg der Stimmung 


und Großhandlung 
Paul Fronzek, 
Oppeln, Fiſcherſtr. 5 


Inh. Alfons Melcher 


Zutee: Beäu —— ag 
Heute Sonnabend 
Schweinschlachten ! 


Ab 10Uhr früh: Wellfleisch- und Wellwurstessen 
Kap 20 Uhr: Unterhaltungskonzert 


AA 


2 Omnihusse, 
1 Benz-Wagen, 


ca. 30 Sitzplätze, 


1 Mercedes-Benz-Wagen, „ 


ca. 40 Sitzplätze, in noch gut er ⸗ in gut. Laufgegend 
haltenem Zuſtande find f o f o t t| Oppelns, evtl, mit 
zu verkaufen. Beſichtigung und Wohng. u. Laden. 


Wir warnen 
davor, den Be⸗ 
werbungen auf 


Familienanzeigen 
TE ET TE 


finden weiteste Verbreitung 


Vorführung in der Zeit von 8 bis}einrichtung, preisw. Chi ‚Ans N 
15 Uhr im Gaswerk, Hindenburg, zu vermieten, Be. . 55 Brig. durch die Ostd. Morgenpost 
Haldenſtraße 7. ſichtig. E nalzeugniſſ. bei 
2 11 P à J. von Manowfti, jf zufügen. Zeng 
Städtischer Omnibushetrieb, e Haften ac ien. x 
Hindenburg DG, peln, Lichtbilder uw. Mietgesuche 
Nikolaiſtraße 46a [ müſſen auf der 
RMückſeite Na⸗ 


Wir ſuchen für ſofort in 
Beuthen DE. 


1-2 Fabrikationsräume, 


ca, 80—120 qm. Berückſichtigt 
werden nur ſolche Räume mit 
Dampf-, Warmwaſſer. oder 
Luftheizung, und wo befon- 
ders große Entlüftungsmög- 
lichkeit vorhanden ift, Aus: 
führliche Angebote mit Preis- 
angabe erbeten unt. B. 2060 
an d. Gſchſt. dief. Ztg. Beuth. 


men und Am 
ſchrift des Be 


Stellenangebole werbers tragen 


„Zum 15. 10. wird 


auverläfliges Stellengesuche 


Jüngerer tüchtiger 


Friseurgehilfe - 

ſucht f. fof. Stellg. 

age 
1 an die G. 

d. 3. Ratowice erb. 1 


Ringhochhaus, 
Beuth ., Kloſterſtr. 2 


e 
7 


12. 34 zu vermiet. 
Walter & Co. 


räume Gleiwitz, 


u. Nebenraum [Ecke Wilhelmſtraße 


fof. zu vermieten, È : 
i . mit Zeugnisabſchr. 
Auskunft: Inserieren unt. . 2058 


Hausmeiſter.lbringt Gewinn“! Gſchſt. d. Ztg. Bth. 


geſucht das ferb- 
ſtändig in Küche u. 
Haus iſt. Angebote 


ein wenig ein Außenſeiter. Er nimmt nicht 


teil an Abreden und Verſchwörungen, er hält 
nichts von den Worten, aber das eine Wort, das 
er zu dem jungen Melchthal ſpricht, „Wenn Ihr 
mich braucht, zur Tat bin ich bereit“, wiegt am 
ſchwerſten und zeigt ein ganzes Programm, das 
auch heute noch, von dieſer Stelle aus geſprochen, 
Wert und Gewicht beſitzt. ] 


* 


So zweifelnd man in diefen Film hineingegan⸗ 
gen iſt, ſo geht man erſchüttert und im Innerſten 
aufgewühlt, wieder hinaus. Hier hat der Film 
den Bereich der Unterhaltung verlaffen und ift zur 
höchſten Kunſt geworden. Gewig iſt es nicht 
möglich, daß nur ſolche Filme, nur hohe 
Kunſt in den Lichtſpielhäuſern geboten werden 
kann, aber es iſt ſchön, daß es auch einmal 
einen ſolchen Film gibt, und wir wollen 
hoffen, daß die deutſche Filmherſtellung nicht 
allzuſelten ſolche künſtleriſchen „Experimente“, 
wie man ſie ja gern bezeichnet, wiederholt, ins⸗ 
beſondere, daß ſie Künſtler vom Range, wie 
die hier Mitwirkenden, recht oft heranzieht. Das 
deutſche Volk wird dann gern bereit ſein, im Kino 
nicht nur die gangbare Unterhaltungsware zu 
ſuchen, ſondern ſich auch zu höheren Ebenen hin⸗ 


auftragen zu laſſen. 88. ; - 
Charleys Tante“ Paul Kemp 
ig ols, Charleys Tante in dem gleichnamigen 
in den Kammerlichtſpielen 8 9 ige 


Eines der unverwüſtlichſten Luſtſpiele, das auf 
der Bühne noch immer Rekordzahlen an Auf⸗ 
führungen erlebt, wird auch in den Lichtſpiel⸗ 
häuſern Begeiſterungsſtürme erzeugen und die 
flimmernde Leinwand mit dem Lachkonzert der 
Zuſchauer zum Erzittern bringen. Das 
zeigte ſich jedenfalls bei der Erſtaufführung in 
Beuthen, die — ein beſonders bemerkenswerter 
Fall — ſchon am Nachmittag ſehr gut beſucht 
war. Die Idee dieſer Verwandlungs, und Ver- 
wechſlungskomödie bleibt auch beim Film erhal- 
ten, nur daß man bier die komiſche W 
durch die Beſetzung der Hauptrolle mit Pau 
emp um ein Erkleckliches zu ſteigern ver⸗ 
mochte. Denn wer hätte jemals geglaubt, daß 
Paul Kemp, mit ſeiner Hakennaſe das männlichſte 
aller männlichen Geſichter und noch dazu mit 
einer ſonoren Baßſtimme begabt, jemals eine 


„Frauenrolle“ mit Erfolg geben könne? Er tut 
das aber wirklich ganz großartig, mit Fiſtelſtimme 
und Drehen und Scharwenzeln, mit toller Auz- 
gelaſſenheit und verliebtem S malz, daß man 
ihm anmerkt, wie ſehr ihm ſelbſt die ganze Ge⸗ 
ſchichte Spaß bereitet. Die unverwüſtliche 
Komödie verſetzt uns nach Oxford, wo zwei Stu« 
denten ihre reizenden Freundinnen trotz des 
Verbotes eines geſtrengen Onkels zu einem Früh- 
ſtück eingeladen haben, bei dem eine telegraphiſch 
angekündigte Tante den „Anſtandswauwau“ ſpie⸗ 
len ſoll. Unglücklicherweiſe ſagt die Tante ab, 
und nun muß „Babby“, Sohn des Lord Bab- 
berly, einſpringen, der bereits einige „Bühnen⸗ 
erfahrung“ in der Darſtellung von Frauenrollen 
beſitzt. Ob er will oder nicht, Babby muß die 
Frauenrolle als reiche Tante aus Süd⸗ 
amerika zu Ende ſpielen, muß leiden⸗ 
ſchaftliche Liebhaber und Mitgiftjäger ertragen 
und Verliebtheit heucheln. Aber ſchließlich hat 
„Babby“ gerade dadurch Gelegenheit, die voll- 
ſtändig verwirrten Fäden zu vielen guten Ver⸗ 
lobungen zu knüpfen und auch ſein eigenes Glück 
zu finden. In den weiteren Rollen machen ſich 
auch Ida Wüſt, Fritz Raſp, Max Gülſtorf. 
Albert Lieven, Eric Ode, Jeſſie Vihrog 
und Carola Höhn recht nett, jo daß man hoch- 
befriedigt das Haus verlaſſen kann. 

Das Beiprogramm bringt in der Wochenſchau 
packende Bilder von dem rieſigen Aufmarſch am 
Bückeberg ſowie einen hervorragenden Kul⸗ 
turfilm über den Frühling am Comerſee. 


„Morgenrot“ im Palaſt⸗Theater 


„Die Aufnahmen des deutſchen. pigum „Mor⸗ 
genrot“ wurden auf einem finniſchen U. Boot gemacht, 
deſſen äußere Formen denen der deutſchen U-Boote des 
Weltkrieges entſprechen. Die Schlachtſchiffe, 
Kreuzer, Torpedobeote und U-Boote ergeben großartige 
Szenenbilder, in deren Mittelpunkt das Ringen der 
U-Boot⸗Männer für Heimat und Vaterland ſteht. Rudolf 
orfter als Unterſeebootskommandant iſt in diefer 
olle über fih ſelbſt hinausgewachſen. Erwähnenswert 
find auch Fritz Genſcho w, Friedrich Gnaß, Elſe 
Knott, Adele Sandrock, Paul Weſter meier. 


das Geſetz zur nationalen Arbeit“. Anſchließend Aus: 
ſprache zwecks Vertiefung des Vortragsſtoffes. gut 
Pflege deutſcher Gemütswerte, insbeſondere der, Seis 
matliebe wird dann der Normalfilm „Im Reihe Nibe- 
zahls“ aufgeführt. Die Veranſtaltung wird durch mufi 
kaliſche Darbietungen umrahmt. Wir bitten alle Be. 
rufskameraden, ſich nach Möglichkeit dieſe zwei Stun⸗ 
den frei zu halten. Die Mitglieder anderer Berufs. 
gemeinſchaften haben Zutritt, ſoweit noch Plätze frei 


Deutſche Arbeitsfront, Kreiswaltung Hindenburg. 
Gemäß der Verfügung des Stabsleiters der „und 
Führers der Deutſchen Arbeitsfront, Dr. Ley, 
erfolgt die Verwaltung, der Einzug der Beiträge und 
die Auszahlung der Leiſtungen der bisherigen Ver⸗ 
bände (Reichsbetriebsgemeinſchaft Bergbau, Metall, 
Chemie, Stein und Erde Fobrikarbeiter- Verband), 
Nahrung und Genuß, GH. (NS. Hago), Holz, Heim, 
öffentliche Betriebe, Bau, Banken und Berſicherungen, 
Leder, Druck) durch die Verwaltungs dienſtſtellen der 
DAF. Es haben demnach ſämtliche Mitglieder, die den 
Fragebogen abgegeben haben, die Beiträge an die neu 
ernannten Block. und Zellenwalter der Deutſchen Ar 
beitsfront zu entrichten. Sämtliche Block- und Zellen. 
walter ſind im Beſitze eines Ausweiſes, der vom 
Kreiswalter der DAF. und vom Verwaltungsſtellen . 
kaſſenwalter gegengezeichnet iſt, und wir erſuchen die 
Mitglieder der Deutſchen Arbeitsfront, nur an dieſe 
die Beiträge gegen Empfangnahme der Beitrags 
marken aushändigen zu wollen. Die Reichsberufs⸗ 
gruppe der Angeſtellter ſowie die Landwirtſchaft mwer: 
den von dieſer Umſcha rung nicht betroffen. Außerdem 
werden die Mitglieder der Deutſchen Arbeitsfront 
erſucht, ihre Beiträge für Oktober bis zum 18. d. Mts, 
an die Blockwalter abzuführen. 


NS. Frauenſchaft Peiskretſcham. Die Neu ründung 
der A ern der NSA P., Ortsgruppe Peiekret⸗ 
ſcham, findet am Dienstag, 20 Uhr, im Hitler-Tugendı 
heim (Hotel Germania) ſtatt. Es werden alle Frauen 
von Peiskretſcham dazu eingeladen. 


Deutiche Saus fvau: 


Vom 9. Oktober ab kommen die Samm- 
ler des Winterhilfswerks zu 
Dir. — Weise sie nicht ab! 


Die erite Sandiabringend 
tritt in das Berufsleben 


Die erſte Gruppe der Landjahrjugend, etwa 
22 000 Teilnehmer aus den preußiſchen Schulent⸗ 
laſſenen 1934, wird zum Ende des Jahres in den 
Wirtſchaftsprozeß eingegliedert. Der 
Referent im ſozialen Amt der Reichsjugend⸗ 
führung, G. Stierling, erklärt zu dieſer 
Frage, daß es ein Irrtum ſei anzunehmen, daß 
die Landjahrjugend beſondere Schwierigkeiten 
haben werde, zum Ende des Jahres eine Lehrſtelle f 
zu bekommen. Die Arbeitsämter hätten 
vielmehr die Betriebe ſchon darauf hingewieſen, 
daß zu Weihnachten 22000 an Geiſt und Körper 
beſt ausgebildete Jungen und Mädel die Lager 
verlaſſen. In den letzten beiden Monaten wür⸗ 
den ſie eine ſorgfältige und eindringliche Be⸗ 
rufsberatung im Lager erfahren. Vorige 
Oſtern, jo jagt der Referent, haben dieſe Grop- 
ſtadtkinder keinen Raum gefunden in der 
Wirtſchaft. Der nationalſozialiſtiſche Staat nahm 
ſie in die Obhut. Er ſchenkte ihnen das „Land⸗ 
jahr“. Zu Neujahr pochen ſie wieder an die Tore 
der Wirtſchaft. Jetzt iſt Platz da. Der Be⸗ 
ruf beginnt. Aber zwiſchen Schule und Be- 
ruf hat ein Jahr gelegen, das dieſe Jugend einſt 
einmütig als das ſchönſte ihres Lebens 
bezeichnen wird. 4 


In dem mit den 


Bunten 
Kreiswart 
Volksgenoſſen beſonders 
mann Pa. Preiß, 

Schmieding, 


Freude“, das K 
ſchen Arbeiters mit 


das Leben nicht nu 


Die Ouvertüre z 
Suppé gab dann mit 


” 


8 


Schumanns „® 
„Du ſollſt der Ka 
St o i, durch 
Glanz 
Ballett, bei ! 
abging. Klaſſiſche 


h U, B am 
Montag: B. H. J. 
Ko bis Kz, P. Q, R 
am Donnerstag; D, E, L, Sch, © 
Sozialrentner: am Sonnabend, 13. 10. 
Allg. Fürſorge (Ortsarme) K—8 am Montag, 
15. 10.; AI am Dienstag, 16. 10. Kleinrentner 
und Kriegsbeſchädigte mit Zu atzunterſtützung 
Ag am Dienstag, 16. 10. Die Ausgabetage find 
unbedingt einzuhalten. Ausgabeſtellen und Aus- 
bezeiten find außerdem auf den Kartoffelgut ; 
cheinen vermerkt. & ; 


Die Arbeiten in der 
kirche find num jo weit 


gerechnet werden kann. 


Bunter Abend der NS, Gemeinſchaft 
„Kraft durch Freude“ 


1 Farben der Bewegung ge⸗ 
ſchmückten Landestheater trat die NS. Gemein- 
chaft „Kraft durch Freude“ mit einem 

bend werbend vor die Mitglieder. 
Pg. Walter begrüßte unter den 


Kreisbetriebszellenobm 
Wanderka und Stadtkämmerer t 
Pa. Preiß eröffnete dann den Werbeabend mit 
dem Hinweis auf die Aufgaben von „Kraft durch 

ulturbedürfnis des dente 


reizeit zu erfreuen, die fü 
ah Inſtinkt des inverte 
verjtändlid) ift, und nach dem 
r materiell zu heben, ſondern 
ideell auf lange Sicht zu ne ta 


a m ſchwingende 
der Geigen den Rhy 2 5 x 
auſe folgten die nächſten Nummern: 
} ohlauf, noch 
[Kießler mit hr Sehn 
ifer meiner Seele fein” von 
5 Frl. Mädlecs Sopran zu einer 
eiſtung geführt. — und das viel umjubelte 

dem es ohne Wiederholungen nicht 
Schule zeigte die Gavotte von 


JC ³ A e RETTEN EEE 


i bindenburg 


60. Kirchweihfeſt in der erneuerten 
Friedenskirche 


innerhalb weniger Tage mit ihrem Abſchluß 


daher an bieſem Sonntag noch einmal im Ges 
meindehaus abgehalten werden. Die Erneuerungs⸗ 
bauten dauerten ungefähr zwei Monate, ſodaß die 


Kirchenweihe in Groß Döbern 
S Oppeln, 5. Oktober. 


Nachdem vor etwa Jahresfriſt durch Geiſtl. 
Rat Poziemba die feierliche Grundſtein⸗ 
legung zur Kirche in Groß Döbern erfolgt war, 
fand jetzt die Weihe des neuen Gotteshauſes 
ſtatt. Die Gemeinde hatte feſtlichen Schmuck an= 
gelegt. Groß war die Zahl der Parochianen, die 
ſich zum Empfang des Erzbiſchofs Kardinals 
Bertram eingefunden hatten. In feierlicher 
Prozeſſion wurde der Kardinal nach dem neuen 
Gotteshaus geleitet, wo Geiſtl. Rat Poziem ba 
den Oberhirten willkommen hieß. Dieſen Grüßen 
ſchloſſen ſich der Gemeindevorſteher ſowie der 
Hauptlehrer für Lehrerſchaft und Schule an. Der 
Kardinal dankte für den feſtlichen Empfang und 
lobte den Opfermut der Gemeinde. Am Abend 
brachte man ihm einen Fackelzug dar, wobei der 
Männergeſangverein die Feierſtunde verſchönte. 
Am nächſten Tage fand die Weihe ſtatt, die der 
Kardinal ſelbſt vornahm und an die ſich das erſte 
Meßopfer und ein Hochamt mit großer Aſſiſtenz 
ſchloß. Hierzu waren auch als Vertreter der Re- 
gierung Regierungsdirektor Prof. Dr Timpe, 
Oppeln ſowie Ehrendomherr Prälat Kubis und 
andere Ehrengäſte erſchienen. Mit Tedeum und 
Segen fand die kirchliche Feier ihren Abſchluß. 


Eigener Bericht. 


Beuthen, 5. Oktober. Blättermann, und des gleichen Komponiſten 
veudige Tarantella wurde durch die Kunſt des 
alletts und den Solotanz Dworaks zu einem 

berauſchenden Farbenwirbel. Strauß „Wiener 

Blut“ nahm den größten Teil der Darbietungen 

in Anſpruch. Man konnte deshalb nicht böſe ſein: 

die Duette von Bergemann und Mädler 
oder Streit und Stania wurden als 
prickelnde Koſtproben gern angenommen. An 
dem Stelldichein⸗Sextet, an denen Pflugradt 
und Walten auker den Genannten hinzukamen, 
und dem Finaletto (mit Ballett! wurde die 

Operette mit echtem Straußgeiſt, pikant und 

ſchmiſſig, ohne ſentimental zu werden, erfüllt. 

Das Orcheſter, für deſſen Leitung Fritz Dah m 

und Rudi Klandorf zeichneten, untermalte alle 

Darbietungen und brachte mit einem Marſch 

(„Wiener Blut“] Tempo und Feuer. 


Untergau-Betriebszellen- 
Oberbürgermeiſter Pg. 
ann Pg. 
Müller. 


einer Kunſt in ſeiner 
den . und 
ten Naturmenſchen 
Willen des Führers 


Schönen Galathee“ von 
lzerton 
bends an. Ohne 
Robert 
getrunken“, von 
ſucht gefungen, — 


wieder das Theater zu öffnen. ; 
die Partei, durch den Führer verkörpert, die Ge⸗ 
ſetzgebung des Staates als Willensausdruck des 
Volkes verkörpert ſei, ſo fühlen ſich die Volks- 
genoſſen auf der Bühne und im Orcheſter ver» 
bunden mit den Volksgenoſſen im Zuſchauer⸗ 
raum E. Z. 


im Saale des Hotels Potrz ſtatt. Es galt, die 
erſten Vorbereitungen für das Winterhilfs⸗ 
werk zu treffen. Kreisamtsleiter Pg. Lehrer 
Schaefer eröffnete die Tagung mit einem Auf⸗ 
ruf an alle deutſchen Voltsgenofſen, mitzuhelfen 
an dem Winterhilfswerk 1934/35. Mit dem 
9. Oktober beginnen die Sammlungen. Am 
14. Oktober ift die Sammlung für das Eintopf. 
gericht. Am 21. Oktober werden Bernſtein⸗ 
plaketten verkauft. Kreisleiter und Bürgermeiſter 
Schramm und Landrat Elsner mahnten 
ebenfalls zur eifrigen Mitarbeit. 

* Neuer Fahrplan der Kreisbahn. Ab 7. Di- 
tober tritt für die Strecke Roſenberg—Zawisna 
der Winterfahrplan in Kraft. Abweichun⸗ 
gen ſind inſofern eingetreten, als die Kreisbahn 
ſich den Anſchlüſſen des Reichsbahnfahrplans an⸗ 
paßte und den Zug W 2 um 5 Minuten und den 
u W̃ Die 


a 


Ratibor 


evangeliſchen Friedens ⸗ 
gefördert worden, daß 


Der Gottesdienſt wird 


} ; b 
übungen“ tagte im Parten ielbereins,] Kirche acht Sonntage für den Gottesdienſt ge- Steueridulben und die Lifte iger Steuer ſenberg an 12,20 Uhr (bisher 12,30 
£ 25 e 5 Ki wurde] ſchloſſen war. Der erite Gottesdienſt wird in] zahler. Stabi Baumeister Kuhnert Uhr) Die übrigen Bige eee DER NA 
desgloſſer eim Laufe der Werbewoche folgendes] ber erneuerten Kirche nunmehr am 14. Oktober ſprach über bie Ausgeſtaltung des Miets rechtes e 
deranftalten; am Dienstan, dem 9, 10.. findet] gebalten. Damit foll zinleich die Feier des 60fäh- unter ſozialen Geſichtspunkden. Schließlich wurde 

in der Turuballe um 20 Uhr eine offene Turn-] rigen Beſtehens der Kirche verbunden werden. noch die Fälligkeit von Aufwertungshypotheten K r auz bur 

und pi Munde für Frauen und Mädchen ſtatt.] Di 15 ind, i Hinden. erörtert. i 8 

unb ee 5 10. 20 Uhr, iit im Partei- Dieſer Feſttaa der ev. Kirchengemeinde in Hinben-| „ pej 55 » BVerſetzt. Karlan Soffalla von der hie 
N 2 Werbeveranftaltung, verbunden 8 u 8 e . len. In der lebten ail Berber eng ſigen la Pfarref ift mit Wirkung vom 
mit Schauturnen, Vortrag und Filmvorführung! eingeleitet und am mit einer Aufführung widmete der Vorsitzende, Studienrat Hanslik, 1. 10. als Domvikar an die Metropolitankirche 


fung von Werbehandzet ; 

fag der ichen und Werbehefte wird 
ndſtem Maße geſorgt werden. 
+ Rotittnig. 


petah AA A A e Are 
Am Mittwoch in den Vormittagsſtunden konzer⸗ 
tierte zunächſt vor der Spielſchule, dann vor dem 
Gemeindeverwaltungsgebäude die Breslauer 
Reichswehrkapelle unter der Leitung von Dber- 
mufifmeifter Winter. In ben Nachmittag⸗ 
ſtunden wurde das Freikonzert im Grubenhofe der 
Caſtellengo-Grube fortgeſetzt, wo die Darbietun⸗ 
gen ebenfalls begeiſterte Aufnahme fanden. 


die 


genden Sonntag finden. 
mehrtägige 


; find, dieje leihweiſe für 
3 trafen Ferienkin 


Besprechung am Montag, 


Die Deutſchen Lungenheilſtätten in Davos. 
Wolfg Vereinshaus Gleiwi 


ang und Agra bei Lugano 


i ort 
Seit 1901 beſteht in dem bekannten waere en 


80 $ einem Stab n Ange- 
„abgeſehen von uſchüſſen verſchie ⸗ 
. boeten, feht und ſtellt kia 
nur einen bedeutenden per — u wen 
bilbe “au cn e 15. 0 bes Deukfer| * Der Orisgrubpenſt 


bildet auch einen wertvollen In der Arbeitstagung 


tums im Die Deutſche 


eine durch 
minderbemittelte deuͤtſche 
dieſer 8 kann fie a 
Volksgenoſſen die Mö 
Davos bieten. — 
Lugano (Südſchw 
Deutſchen Heilſtät 
be — Al der 
r. Hans exander. 
Lage am Südfuße der Alpen auf 9 © 
und bietet einen weiten Blick über Aare bat 
Luganerſees und die umliegenden Alpen. 5 ie 
ganz beſonders um die Entwicklung der Wit 
herapie für Lun uke des age ANA s 
Ahr verdient en fl N und 800 MR. 
i ungen, won Ma N 
777. 
den dürfen, ft au i 
in den Deutſchen Heſlſtätten nichts entgegen. 


Guttentag N 
„Von der Reichsmuſikkammer. 
kung des Slüppunktes Guttentag der 


kammer ift dem Mußfklebrer . 


nn Der a muntiberei umfaßt den Kreis 

Guttentag. i 
i rbeiten des Rathauſes find 

eee ben. een int Die 


traben- und Zell 


3 N 
weiſe des Ortsgruppe 


wurde als 


ofes befindet, 


n 


Die Verwal⸗ 
Reichsmuſik⸗ 


ſtellt. 
Moczi⸗ de 


dete 


theaters, bas 70 
zu einem Gaſtſpie 
pflichten. 


neuerungsarbeiten am Rathausturm abgeſchloſ. 
End Das Gebäude geigt — 


` 


jetzt ein 


des Oberſchleſiſchen Lan 
ſaal des Donnersmarckhütten⸗Kaſinos beſchloſſen, 
wo das Schauſpiel Glaube und Heimat“ 
von Schönherr zur Aufführung gelangt. Dadurch 
wird der Feſttag der Gemeinde einen würdigen 
Ausklang erhalten, zugleich ſoll dieſes Spiel aber 
Vierbundert⸗ 
Lutherbibel einleiten. Ihren 95 
wird die Bibelfeier in den Veranſtaltungen des if 
Reformationsfeſtes am 81. 


Bibelausſtellunga im Ge 
meindehauſe zu veranſtalten. Die Ausfübrung 
dieſes Planes ift aber nur möglich, wenn aus den 
Familien, die im Beſitze alter Bibelausgaben 


gung geſtellt werden. worum durch das Evangeli⸗ 
ſche Pfarramt herzlich gebeten wird. 
. 

Die Hausverwalter ; 
den von ber Areisbelrtersgemeinſchan 17, Handel, 
Fachſchaft Haus- und Gründſtücksweſen, zu einer 


p eingeladen. 


Kulturgemeinde mitteilt, ift 


ab der NSV. Südweſt. 


Mitarbeiter und Helfer am 


führer Rothe 1, Urcaniſglionsleiter von Zur 


te 
He 
* r te. í 
PT Any Sme ehr Bataillons ‚veranftaltete 
von Dienstag bis Freitag auf verſchiedenen ober. 
Werben 5 für der 
e À 
i in ſtädti nibus unentgeltlich 
Muſiktorps ein jtabtiider ne laß der de 
Taft der 6 bildt daR Konzert für bie 
ſchaft twerke 
igſchaft der 1 h 


t die Leitung des 
I in Hindenburg zu bere 


destheaters im Theater- zu Breslau verſetzt worden. An feiner 
Stelle kommt Kaplan Schoppa aus Breslau an 


die hieſige Pfarrkirche. 


* Schulungsabend der NSDAP. Nach län- 
gerer Pauſe hielt die hieſige Ortsgrupre wieder 
einen Schulungsabend in der Aula der Guſtav⸗ 
5 ab. Nach Begrüß ungsworten durch 
den rtsgruppenleiter Müller und einem 
Orgelvortrag hielt für den plötzlich erkrankten 
Schulungslelter Puſch Gewerbeoberlehrer 
Hoheiſel den Schulungsvortrag über das 

„Volkspflege im nationalſozialiſtiſchen 
Der Redner behandelte die Regierungs- 
maßnahmen zur Geſundung unſeres Volkes und 
zeigte, wie notwendig dieſe ſind. Hierauf fand 
die Vorführung des Kreisrarteitagsfilmes ſtatt, 
der allen Parteigenoſſen noch einmal die ſchöne 
Ne 125 5 18471 Mit einem 

reuegelöbnis für itler fand der 
Schulungsabend ſein Ende. j 


* Reichsbund der Beamten. Di ru; 
Kreuzburg hielt unter Leitung ihres ars ters 
Prauſer im Saale des Vereinshauſes eine 
Verſammlung ab. Es wurden Filme vom 
Reichsparteitag und vom Kreisparteitaa in Kreuz⸗ 
kam 55 en 8 a a Schr = 
er über die Steun; 3 Beamte 

au wegung und zum Staat A sc 


* Der Tonfilmwagen kommt. Um auch der 
Landbepölkerung die Möglichkeit zu ee gute 
Tonfilme zu ſehen, hat ſich die NS. Gemein⸗ 
910 Kraft durch Freude, Gau Schleſien, ent- 
ſchloſſen, Tonfilmwagen in die einzelnen Kreiſe zu 
entſenden. Vom 14. bis 23. Oktober wird der 
Tonfilmwagen den Freis Kreuzburg be 
ſuchen und in 10 Dörfern Vorſtellungen n. 


2 t 0 
Ka erton erzählte er von feinem For- 


nur zu denken 


war. 'ortragende feine 


Jabr⸗Feier der 
Höhepunkt 


Oktober und am fol- 
Hier iſt beabſichtigt, eine 


Heuftadt j 


» Giübigteiten und Schweinfurter Grün in 
einer Kiſte. Ohne im Beſitz eines Gewerbeſcheines 
zu ſein, verkaufte in der Gegend von Müllmen ein 

us dem Kreiſe Legbſchütz ſtammender Mann 

üßigkeiten, meinfurter Grün 
und . re BR 5 5 75 — 
einander, alfo die Bonbons neben ährlichen 
BIN! Wer Giftloden wurde bel Dick On K 


Oberglogau 


einige Tage zur Verfü⸗ 
— 


von Hindenburg wer- 
um 20,30 Uhr im Evang. 


auch Sonntag geöffnet. 
die 


mie. 


Groß Stroßlit 


» Verſetzt. Mit Wirkung vom 1. 
ift Oberzollfekretär Diktr h, Oberglogau, 
and Strehlitz verf 


pi ollamt in Groß 
en. 

26 Ferienkinder aus der Bayeriſchen Oſtmark 
„ Groß Streblitz an. ag Ve ung 
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fahrt, S. Frauenſchaft ine S 
bes BOWE, ein, 1 v 

pe 


der NESVB.-Driögruppe 


Ns At 
8 eh 
faite Oppeln 


„Zur Erteilung von Wandergewerbeſcheinen. 
Anträge guf Erteilung von Wandergewerbeſcheinen 
für das Jahr 1935 ſind bereſts jest bei den 
zuſtändigen Polizeirevieren zu ſtellen. Wird der 
Antrag ſpäter eingereicht, fo kann der Antragſteller 
nicht damit rechnen, den Wandergewerbeſchein 
rechtzeitig zu erhalten. 


Czieslik, 


ndaleiter Wie, 


è Schulungstagung der NSV, Kürzlich 
für ſämtliche Ortsgruppenwalter, Geſchäftsführer 
und Stügpunktleiter der NS.⸗Volkswohlfahrt des 
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führungen fanden bafteſten Bei 


bt. 


übernommen te 
ema „Blut und E 
„mit feinen hinreißenden 
en Nafionalſozialismus her 
Per e 100 
Ebormeiſter Bulla erfreute durch vaterlzndif 
Sieber, der Arbeitsdienit wartete mit ne 
Sprechchören auf, und die Kapelle des A dens 
ganes zeigte mit S > Arbeits. 


tücken ‘fart 
wieder ihr großes Können ben „Meiſterſingern“ 


„Dieſer 
bre“ und 
Ausführun⸗ 


auszuſtellen 
„Concordia“ unter 


iſe 
Deiche. Bei 25 
ichſel. i allen 
zahlreiche Zuhörer 
Beifall gekargt. ſodaß 
n werden mußten. W 


im Laufe des 


An Stelle, des 
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Rus des Wotwoditajt Schtefien == 


Bruck“ von Graff ſtatt. Es find noch gute Plätze zu 
haben. Freitag, den 12. Oktober, 20 Uhr, (Ende 23 Uhr) 
gelangt zum dritten Male die Operette „Wiener Blut“ 
von Der Vorver⸗ 


Schi ehe pier 


drei Zote aus Oſt⸗Oberſchleſien Franziska, die Perle 


Kattowitz, 5. Oktober. 
Nach der amtlichen Verluſtliſte ſind 
folgende Oſtoberſchleſier bei dem Eiſenbahnunglück 
bei Krakau—Krzeszowice ums Leben gekommen: 
Frl. J. Kowalczyk, Studentin, Kattowitz, 
J. Czech, Grenzwächter, Myslowitz, Adam 
Pankow, Beamter, Myslowitz. 


Ab 7. Oktober 
neuer Eiſenbahn⸗Fahrplan 
Mit dem 7. Oktober erſcheint der neue Fahr⸗ 
plan für ſämtliche Staatsbahnen in Polen. Der 
neue Fahrplan hat bis zum 14. Mai 1935 Gül- 
tigkeit. ga. 


Kattowitz 


Ankauf eines Kurhauſes geplant 


Unter dem Vorſitz des Büroinſpektors Tro⸗ 
nowicz fand im Sitzungsſaale des Stadthauſes 
eine außerordentliche Verſammlung der Katto⸗ 
witzer Magiſtratsbeamten ſtatt. Es wurden ein- 
g ende Beratungen über den Verkauf eines 

augrundſtückes in Weichſel und den Ankauf 
eines Kurhauſes in Teſchen für die Mit- 
gos des ſtädtiſchen Beamtenverbandes geführt. 
Danach erfolgte die Ergänzungswahl des Vor⸗ 
ſtandes, dem bisher Büroinſpekkor Ludwig als 
1. Vorſitzender angehört. Zu ſtellvertretenden 
Vorſitzenden wurden Magiſtratsbeamter Ma - 
ſinſki und Büroinſpektor Czaja ſowie als 
weiteres Vorſtandsmitglied Büroinſpektor Şar- 
ezyk gewählt. a. 


* Prälat Skowronſki geſtorben. Nach längerer 
Krankheit iſt der Probſt deim Kattowitzer Kathe⸗ 
dralkapitel, Prälat Alexander Skowronſki, 
geſtorben. Prälat Skowronſki war ein gebürtiger 
Laurahütter und ſtudierte in Breslau. Er ge⸗ 
hörte bereits in jungen Jahren der Vertretung 
der polniſchen Minderheit im Deutſchen Reichstag 
an. Nach der Teilung Oberſchleſtens kam Prä- 
lat Skowronſki als Pfarrer nach Nikolai. ga 
* Die Schleſiſche Handwerkskammer eröffnet. 
In den neuen Räumen des Handwerkerhauſes 
am Platz Wolnosci eröffnete Regierungskommiſ⸗ 
far Juzwa die erſte Sitzung. Im Anſchluß 
daran hielt der Schleſiſche Woiwode Dr Gra- 
ezynſki eine vielbeachtete Rede, in der er das 
Handwerk und feine Bedeutung in der Woiwod⸗ 
ſchaft Schleſien hervorhob. Aus den Wahlen zum 
Vorſtand gingen hervor: Schneidermeiſter Peter 
e Schoppinitz, als erſter Vorſitzender, 
geordneter Schmiedemeiſtex 


Vorſtandsmitglieder Bäckermeiſter Stefan Qu- 
lakowſki, Bielitz, Fleiſchermeiſter Stanislaus 
Kulawik, Kattowitz, Tiſchlermeiſter M “nel 
Wagner, Tarnowitz. ga. 

* Auf fünf Jahre geſperrt. Die Spitalſtraße 
im Abſchnitt von der Zlotyſtraße bis zum frühe⸗ 
ren Krankenhaus im Ortsteil Domb wird wegen 
Unterbauung zunächſt bis auf fünf Jahre ge⸗ 
ſperrt. Ein Erſatzweg wird etwa 250 Meter ſüd⸗ 
lich davon geſchaffen. Einſprüche gegen den Bau 
des neuen Weges ſind bis zum 1. November an 
das Städtiſche Tiefbauamt in Kattowitz einzu- 
legen. ga. 

* Poſtamt Petrowitz im Neubau. Das Poft- 
amt in Petrowitz hat bereits ſeinen Neubau 
bezogen, der ſehr zweckentſprechend eingerichtet iſt. 
Außer den ſchönen Büroräumen, dem Sortier- 
faal, den Warteräumen, find in dem Gebäude 
auch das Archiv und die Wohnungen der Beamten 
untergebracht. Die Dienſtzeiten ſind von 8 bis 12 
und von 15 bis 18 Uhr. j ga. 

* 

Deutſche Theatergemeinde Kattowitz. Montag, 

20 Uhr, (Ende gegen 22 Uhr) findet 'm Abonnement 


A und B das Schaufpiel „Die Heimkehr des Matthias loſenkarte ift mitzubringen. 
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kauf hierfür beginnt ab heute. 


hl. Mefe für die Mitglieder der Kirchengemeinde. 


! Viktor Sataraj* 
aus Teſchen als zweiter Vorſitzender, als weitere) II 


ohann Strauß zur Aufführung. 
Die Theaterkaſſe iſt 
täglich von 10 bis 2,30 Uhr geöffnet. Am Sonntag 
von 11 bis 18 Uhr. Telephoniſche Beſtellungen unter 
Nr. 316 47 werden ſchon ab 8,30 Uhr entgegengenommen. 


Gottesdienſtorbnung Kattowitz 
Katholiſche Kirchengemeinden: 

Kathedrale St. Peter⸗Paul: 6 hl. Meſſe zum hl. 
Herzen Jeſu für die Bruderſchaft vom Allerheiligſten 
N ag 7,15 hl. Mefe, deutſcher Gottesdienſt: 
8 hl. Meſſe auf eine beſondere Meinung; 9 hl. Meſſe 
für die Roſenkranzbruderſchaft; 10,30 hl. Meſſe für die 
Roſenkranzbruderſchaft, deutſcher Hauptgottesdienſt; 12 


St. Maria: 5,45 hl. Meſſe zur göttlichen Vorſehung; 
7,15 hl. Meſſe für Mitglieder der Kirchengemeinde, 
deutſcher Gottesdienſt; 8,15 deutſcher Hauptgottesdienſt; 
10 Requiem; 11,45 hl. Meſſe für die Mitglieder der 
Kirchengemeinde; 12,30 Taufen; 14,15 deutſche Rofen: 
kranzandacht. 


Evangeliſche Kirchengemeinde: 

8,30 polniſcher Gottesdienſt: Pfarrer Dr. Wag- 
ner; 10 Hauptgottesdienſt: Pfarrer Dr. Schneider; 
11,30 deutſcher Kindergottesdienſt: Pfarrer Schiller; 
2 nachm. polniſcher Kindergottesdienſt: Pfarrer Dr. 
Wagner; nachm. 5 ndgottesdienſt: arrer 
Scitter nachm. 6 Beichte und Abendmahl: Pfarrer 
Schiller; Taufen 11 und nachm. 3. 

Synagogengemeinde: j 

Sonnabend Morgengebet 8,45, 9,30 Thoravorleſung, 

15 Gottesdienſt für die Jugend, 17,26 Minda, 17,56 


. Sonntag 7,30 Morgengebet; an 
Wochentagen Morgengebet um 7, Mincha 17,28. 


Antonienhütt 


„Silberhochzeit. Zinkmeiſter Hermann 
Menzel beging mit ſeiner Ehefrau Martha, 


geb. 8 das Feſt der Silbernen Hoch⸗ 
zeit. 

„Roſenkranzandachten. In der Pfarrkirche zu 
Friedenshütte finden die deutſchen Roſenkranz⸗ 
andachten jeden Montag und Donnerstaa um 
18 Uhr ſtatt. 


Siemianowitz 
Bon der Hochzeit 


unter die Straßenbahn 


Theodor Maherſki aus Hohenlohehütte, 
Hallerſtraße 9. 2 5 am Wg Siemiano⸗ 
witz an einer Hochzeitsfeierlichkeit teil. Gegen 
21 Uhr entfernte ſich M. unbemerkt, begab ſich an 
die Straßenbahnkurve in der Nähe der Beraver⸗ 


Selbſtmörders hinweggingen. 
i Grund zu dieſer Tat war 
M. iſt ledig und 
ins Knapp⸗ 
ſchaftslazarett geſchafft. dz 


* 
* Induſtriekartoffeln im freien Handel. Seit 
Jahren haben fidh die Betriebsräte in der Schwer. 
induſtrie um die Aufhebung der vom . 
verband in Kattowitz errichteten Kart o Ja 
entrale vergeblich bemüht. In dieſem Jahr 
denn dies jedoch gelungen zu fein, denn die Be 
triebe decken ſich aus dem Freihandel mit 
dem Kartoffelvorrat ein. So haben Richterſchächte 
in Siemianowitz 25 Wagen aufgekauft, die Qanra- 
hütte beliefert ihre Belegſchaft mit Kartoffeln 
zum Preiſe von 2,60 Zloty je Zentner, abziehbar 
vom Lohn in Monatsraten, ausſchließlich des 
Weihnachtsmonats. dz. 
Mehl für Arbeitsloſe. Den arbeitsloſen Er⸗ 
nährern von Schoppinitz, deren Kinder die 
Spiel- oder Vorſchule beſuchen, wird einmalig 
koſtenlos Mehl verabfolgt und zwar Sonnabend 
vom 8 bis 12 Uhr im Gemeindehaus. Ama: 
3. 
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=| ift der auffallend niedrige Zinsſatz von einem Pro⸗ 


„noch in dieſem Jahre 


Tragiſcher Ausgang eines Unglücksfalls. Der 
kürzlich in der Nähe des Scharleyer Bahnhofs 
. von einem Rebhuhnſchützen getrof⸗ 
ene Augu 

Scharleyer Krankenhaus verſchieden. Paikert er- 
hielt damals einen Bauchſchuß. Der unglückliche 
Schütze ſtellte ſich am Unalückstage ſelbſt der Po⸗ 
lizei und wurde ſofort ins Gerichtsgefängnis 
übergeführt. 


Chorzow 


Winterverſorgung der armen 
Bevölkerung 


Die Stadtverwaltung Chorzow hat unter Be⸗ Gegend, gerichtet hat. 
000—15 000 Arbeitsloſen. die Briefe gab $ 
die Stadt aufzuweiſen hat, bei der Woiwodſchaft fämtlichen Schlüſſeln und Sch 
3800 Tonnen Kartoffeln angefordert, um ſern de ) 

iiien. Jedoch hat] verſtändlich waren die wee eee der 


rückſichtigung der 14 


die arme Bevölkerung zu b 
die Woiwodſchaft der Stadt nur 1 800 Tonnen zu⸗ 
gebilligt. Den fehlenden Betrag von 2000 Ton- 
nen muß die Stadt daher aus eigenen 
teln beichaffen, 7 
notwendig, die in der Ponnerstan-Sikung 
Magiſtrats bewiltziat wurden. Die 

der im Haushaltsplan nicht vorgeſehenen Ausgabe 
ſoll aus den zu erwartenden Ueberſchüſſen erfol⸗ 
gen. Gewählt wurde die Verteilungskommiſſion. 
die auch gleichzeitig die Abnahmekommiſſion iſt. 
Den Vorſitz führt Stadtrat Md am et. Nach dem 


Kartoffeln, deren Einkommen monatlich 30 Zloty 
(Kriegsrentner 40 Zloty) nicht überſchreitet. Dem 
Ledigen ſtehen 60 Kilogramm, einem Ehepaar 250 
Kilogramm, Verheirateten mit drei und vier 
Kindern 400 Kilogramm, mit über fünf Kindern 
500 Kilogramm Kartoffeln zu. — 


Die Stadt zahlt Schulden ab 


noch vor dem Kriege von der Stadt bei dem Land⸗ 
wirtſchaftlichen Kreditverein in Dresden in Höhe 
von 7 Millionen Mark aufgenommenen Anleihe 
genehmigt. Dieſe Anleihe diente zum Aufbau des 
Städtiſchen Schlachthofes und der Markthalle. 
Nach langen Verhandlungen wurde ſie mit zehn 


Im 


olgedeſſen erreichte ſie eine nderung der 
k e naquoten von 19.000 auf 15 000 Zloty, die 
halbjährlich zu zahlen ſind. e 


* 

„Fünf weitere Wohnungsbaracken. Durch 
Vermittlung der Woiwodſchaft wurde der Stadt 
Chorzow. bei der Landwirtſchaftsbank ein Kredit 
in Höhe von 100 000 Zloty eingeräumt, der aus- 
ſchließlich für den Bau von Wohn ungs⸗ 
baracken verwendet werden fol. Dieſe Anleihe 
wird auf 42 Jahre gegeben. Ein weiterer Vorteil 


ent. Infolgedeſſen hat der Magiſtrat heſchloſſen, 
5 e fünf weitere Wohnungs⸗ 
baracken in dem Ortsteil Macieikowitz zu errich⸗ 
ten. Mittels dieſer Baracken werden etwa achtzig 
neue Wohnungen geſchaffen. Zur Zeit De» 
finden ſich auf dem Platze an der Wandaſtraße 
bereits 52 obdachloſe Familien, die in notdürftig 
zuſammengeſchlagenen Bretterbuden hauſen 
und in erſter Linie bei der Unterbringung berid- 
ſichtigt werden follen. Rn — 

„ Plötzlicher Tod. Der Z4iährige Invalide 
Johann Scholz pon der Bogdainſtraße 20 in 
Chorzow 1 begab fih geſtern nach dem Redenberg. 
Unterwegs an der Redenſtraße ſtürzte er plötzlich 
leblos zu Boden. Wie die ärztliche Unter⸗ 
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Paikert iſt am Donnerstag im 


Hierzu ſind etwa 27000 Zloty] Andrychow. Die Polizei 
i des] Berle die notwendige „Faſſung“, in dieſem Falle 


In der letzten Magiſtratsſitzung in Chorzow] des des find die Schulk 
wurde der Tilgungsplan für die Abtragung einer K. . a. 


3 b Kattowitz, 5. Oktober 
Beim Kaufmann David in Bielitz diente ab 


Anfang September das Dienſtmädchen Franziska 


Cwiertniak. Sie war auf Grund von guten, 
ja großartigen Zeugniſſen angekommen. An ihr 
gabs auch ſonſt nichts zu tadeln. Sie hielt Drda 
nung, war muſterhaft fleißig und willig, kurz, ſie 
war eine Perle von einem Dienſtmäd⸗ 
chen, wie ſie in der heutigen Zeit zu 
einem Märchen geworden fein follen 
Die Franziska war auch tatſächlich ein Märchen. 


Denn eines ſchönen Tages erhielt ihr Brotgeber 


eine Einladung auf die Polizei. Hier fiel er 
eben dieſes Märchens wegen aus allen Wolken, 
denn die Polizei legte ihm verſchiedene Briefe 
vor, die Franziska an ihren Freund, einen der 
größten Wohnungseinbrecher der 
Als Beilagen zu dem 
in Seife von 
Löſ⸗ 
Selbſt⸗ 


es Abdrücke 


der Wohnung des David. 


8e ſamt und ſonders geja Eh In 
irklichkeit heißt auch die Franziska nicht Fran⸗ 


Mit- ziska, ſondern Marie Sordel und ſtammt aus 


ab der ſonderbaren 


ckung die Gefängniszelle. ga. 
ſuchung ergab, hatte ein Herzſchlag feinem 
Leben ein Ende bereitet. — 


Verteilungsplan erhalten nur Diejenigen Armen Lubli nitz 


Das Großfeuer in der Anſtalt 
aufgeklärt 


Das Großfeuer p 19. September in der Heths 
anftalt, das einen Schaden von 18000 Zloty anx 
richtete, wurde nach langwierigen Unterſuchungen 
nunmehr aufgeklärt. Schuld an dem Ausbruch 
tahen K., P. und J. 
ich in der Scheune im 
ga. 


„Beim Aufſpringen auf einen fahrenden Zug 
ums Leben gekommen. In der Nähe von Strze⸗ 
bin im Kreiſe Lublinitz verunglückte der polniſche 
Arbeitsdienſtfreiwillige Joſef Kſinſki tödlich. 


Raus Lublinitz, die i 
Zigaretten rauchen geübt hatten. 
* 


Pleß 


* Tödlicher Grubenunfall. Auf den Piaft⸗ 
ſchächten in Lendzin, Kreis Blek, ereignete fid ein 
tödlicher Arbeitsunfall. Der 31jährige Gruben- 
maſchiniſt Clemens Buchta lehnte ſich während 
der Fahrt aus der Grubenbahn zu weit 
hinaus. Hierbei ſchlug er mit dem Kopf gegen 
einen Schachtſtempel, ſodaß er auf der Stelle gee 
tötet wurde. —a 


Gottesdienſtordnungen Tarnowitz 
Katholiſche Kirchengemeinden: 

Pfarrkirche: Sonntag: 6,45 Pfarrmeſſe; 8,30 pols 
niſche Meſſe in der Int. des Gebetsapoſtolats; 10 deut⸗ 
ides Hochamt für die Lebenden der Herz⸗Jeſu⸗Bruder⸗ 
ſchaft; 11,30 polniſche Meſſe in der Int. des Geſang⸗ 
vereins Mickiewicz; 14,30 polniſche Veſperandacht und 
— 16 deutſche Andacht mit Segen zum hl. Herzen 

eſu. 

St.⸗Johannes⸗Haus: Sonntag: 6,30 Kloſtermeſſe; 
7,30 deutſcher Schülergottesdienſt; 8,30 deutſches Hoch⸗ 
amt mit Predigt und Segen; 10 polniſches Hochamt 
mit Predigt und Segen; 15 polniſche Noſenkranzandacht 
mit Segen und 17 deutſche Roſenkranzandacht, der bei 
ſchönem Wetter eine Prozeſſion nach der Mariengrotte 
vorausgeht. 


Evangeliſche Kirchengemeinde: 
19. Sonntag nach Trinitatis: In Tarnowitz um 9 
Hauptgottesdienſt und um 10 Kindergottesdienſt. — 
In Neudeck um 10,30 Gottesdienſt. 


Diskontsätze 


Hea TR Pra 827 4 
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Ruch ohne Giemsa 


Steigen O9s Aussichten? 


Ruchs bekannter halbrechter Stürmer 
Giemſa hat wieder einmal Pech gehabt. Bei 
einem Wochentagsſpil in Bendzin erlitt Giemſa 
einen neuen Unfall und mußte ins Bismarck⸗ 
hütter Lazarett gebracht werden. Da die Aus- 
heilung der Verletzung mehrere Wochen in An- 
ſpruch nimmt, wird Ruch auf dieſen Spieler ver- 

ichten müſſen und gegen Beuthen 09 mit dem 
ſehr talentierten Oſietzki als Erſatz antreten, 

Das Spiel am Sonntag in der Hindenburg- 
kampfbahn iſt wegen dieſer Mannſchaftsumſtellung 

der Bismarckhütter nicht etwa ſchon von Beuthen 
09 gewonnen. Ruch Bismarckhütte verfügt über 
ſo vorzüglichen Erſatz, daß die Elf auch ohne 
Giemſa eine gefährliche, techniſch großartige 


Kampf um die Tabellenſpitze 


Ratibor 03 bei Vorwürts⸗Aaſenſport 


meiſterſ 
gegnungen fortgeführt. Außer Schleſien Haynau 
und Beuthen 09, ib ipielfrei find, werden ſämt⸗ 


Nie ⸗ 
2 einſtecken mußten und ſomit Rati⸗ 


an die Spitze gelangte. Auch am kommen⸗ 
Der en werden die Punktekämpfe wieder 
e und ſpannende Treffen bringen. Es gelangen 
ſe zwei Spiele in Oberſchleſien und Breslau zum 
Austrag. 
In Oberſchleſien intereſſiert beſonders die Be⸗ 
gegnung zwiſchen 


Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz und Ratis 
bor 03, 


ble in Gleiwitz vor ſich gehen wird. Der Glei⸗ 
witzer Sturm wird diesmal mehr ſchießen müſſen, 
wenn man nicht wieder eine Enttäuſchung erleben 
will. Die Gäſte ſind zur Zeit gut im Zuge, und 
5 hier einen völlig ausgeglichenen Kampf 
geben. 


In Breslau ſteigt die wichtigſte Begegnung 
zwiſchen der ; 
Sportvereinigung 02 und dem SE. Hertha 


Breslau. 


Die 02er beſtreiten das zweite Spiel in der neuen 
Serie, ſie werden bedeutend beſſere Leiſtungen 
vollbringen müſſen, wenn fie aus dieſer Begeg⸗ 
nung als Sieger hervorgehen wollen. Der SC. 
Hertha war für den 02er ſtets ein ſchwerer Gegner, 
und nach der augenblicklichen Form müßte der 
Hertha-Elf ein knapper Sieg gelingen. 


Breslauer FV. 06 — FC. Preußer Hinden. 
burg 


treffen in Breslau-Oswitz zuſammen. Die Ober 
haben am vergangenen Sonntag in Ratibor böl 
lig verſagt und mußten mit einer . 
Niederlage heimkehren. Auf eigenem Platz ſind 
die Breslauer aber ſtets ein gefährlicher Gegner, 
und man darf wohl annehmen, daß ſie gegen die 
ohne den disquaglifizierten Clemens antretenden 
. einen knappen Sieg davontragen 
werden. 


Schleſien— randenburg 


Fußballkampf am 14. 10. in Breslan 


Am Sonntag, dem 14. Oktober, findet in 
Breslau [Polizeiplatzh das feit langer Zeit ge. 
plante Wohltätigkeitsſpiel für das Hilfswerk 
„Mutter und Kind“ zwiſchen den Auswahlmann⸗ 
ſchaften der Gaue Schlefien und Branden ; 
burg ſtatt. Gaufportwart Beinlich hat die 
ſchleſiſche Mannſchaft bereits nambaft gemacht, fie 


ſpielt in folgender Aufſtellung: 
Heinrich 
[Schleſien] 
Woydt 
(02) 
Lachmann 
(Gleiwitz 


Roppa 
[Gleiwitz] 
Langer 
(02) 


Wydra 


Wilſchek Urbanfty Dankert Malik II Wierſchin 


(Gleiwitz) (06) (09) (Hertha) 
Wandervogel Geisler 

W ehemaliger Mittelſtürmer, der 
ät omb abwanderte, hat jetzt von Domb 
Nee tale für den ERE, 4 er · 


halten und ift bereits 
waer Bezirk tätig, 


für den Klub im Dombro- 


Reichsbahn Oppeln 


Die Handballpunktekämpfe in der ſchleſi⸗ 
ſchen Gauklaſſe werden am kommenden 
Sonntag in voller Stärke fortgeſetzt. Das größte 
Intereſſe beanſprucht am Sonntag die Begegnung 
der beiden bisher ungeſchlagenen Vereine, des 
Neuen Schleſien⸗ Turnvereins Breg- 
lau und des Reichsbahnſportvereins 
Oppeln. Die Oppelner, die erſt in dieſer Sai⸗ 
fon in die Gauklaſſe aufgeſtiegen find, haben bis- 
her ihre Spiele ziemlich ſicher gewonnen, und ſie 
werden alles in die Waagſchale werfen, um weiter 
ohne Punktverluſt die Spitze anzuführen. Aber 


Mannſchaft bleibt, an der ſich Beuthen 09 ſchon 
die Zähne ausbeißen kann. Bei der Bedeutung 
dieſes Zuſammentreffens — geht es doch um die 
Vorherrſchaft des Fußballſports diesſeits 
und jenſeits der Grenze — werden beide Mann- 
ſchaften mit beſonderem Eifer bei der Sache ſein. 
Für Beuthen 09 ift das aber auch unbedingt note 
wendig, denn ohne den letzten Einſatz wird es 
kaum möglich fein, der Gäſte⸗Mannſchaft deizu⸗ 
kommen. daß es einen . ſpan⸗ 
nenden Kampf geben wird, dafür wird dieſe 
Rivalität beſtimmt Sorge tragen. Ruch jeden⸗ 
falls hat fih vorgenommen den gern feine Ueber⸗ 
legenheit eindeutig zu beweiſen. Und wenn der 
Polniſche Meiſter dieſen Willen hat, dann ſieht es 
für den Gegner gewöhnlich nicht ſehr roſig aus. 
; i j jeben, aus dieſem Treffen als Sieger hervorzu⸗ 
gehen. Auf eigenem Platz ſollten fie zu Höchſt⸗ 
leiſtungen angeſpornt werden, und man darf hier 
geſpannt ſein, wie der Sieger heißen wird. In 
Carlowitz empfängt der MSV. Boruſſia 
Carlowitz den SC. Alemann ra. Die Mle- 
mannen befinden ſich zur Zeit gut in Fahrt, und 
man nimmt an, daß es ihnen gelingen wird, einen 
knappen Sieg herauszuholen. Auf dem Sport- 
platz an der Küraſſierſtraße hat der VfR. Schle⸗ 
fien gegen den Gauklaſſenneuling, den Poli- 
zeiverein Breslau, wenig Ausſichten auf 
einen Erfolg. 

In Oppeln weilt der Turnerbund Nen- 
kirch bet dem Poſtſportverein Oppeln 
zu Gaſte. Die Neukircher werden ſich hier ver⸗ 
zweifelt wehren, was ihnen aber wohl kaum nutzen 
wird. Die Oppelner ſind hier klar in Front zu 
erwarten. 


Germania Sosnitza oder 
Ittmuth? 


Kampf der Spitzenreiter im Bezirksfußball 
In Oberſchleſien wird am Sonntag nach der 
Ruhepauſe des letzten Spieltages wieder Hoch- 
betrieb herrſchen. In Ratibor kommen zwei 
Begegnungen zur Durchführung. Am Vormittag 
werden ſich die Ratiborer Sportfreunde 
und der SV. Oſtrog 1919 gegenüberſtehen. 
Von den Oſtrogrn, die zweimal knapp verloren 
und erſt einen Kampf gewannen, hatte man mehr 
erwartet. Die Sportfreunde haben gegen Miecho- 
witz gezeigt, daß mit ihnen zu rechnen iſt, ſo daß 
der Kampf ziemlich offen werden kann. Preu⸗ 
ßen Ratibor trifft nachmittags auf den Be- 
zirksklaſſenneuling, die Sportfreunde Mj- 
kultſchütz. Die Mikultſchützer ſind nicht zu 
unterſchätzen und werden ſich erft nach Kampf ge- 
ſchlagen bekennen. — Zu einem inter ⸗ 
eſſanten Treffen wird es zwiſchen Germania 
Sosnitza und dem DSE. Ottmuth tom- 
men. Die Germanen find noch ohne Punktverlust, 
und ſie werden bemüht ſein, dem augenblicklich die 
Tabelle anführenden DSC. Ottmuth den Bor- 
rang zu nehmen. Dieſem Kampf tommt am Sonn» |Q 
tag bie ftärffte Bedeutung zu. Der Ausgang iſt 
ungewiß. 
Nachdem Rei 
witz und Delbrü 


| Das am Sonntag in Neiße zur Durchfüh⸗ 
rung kommende Arbeitsdienftfportieft 8 
gutes Meldeergebnis zu verzeichnen. Für den 
100-Meter-Lauf wurden allein 12 Kämpfer ge- 


bahn Gleimik — S. Miecho⸗ 
590 felbereioigung, Of wie- {1 


Begegnun- Gauen pe talten. Die Hand 


auch die Breslauer werden alles auf eine Karte 


Vorentſcheidung im Handball 


wieder in Breslau 


Reichsbahnſportler 
am Sonntag in Gleiwitz! 


Mit einer Großveranſtaltung wartet der 
Reichsbahnſportverein am Sonntag 
auf. Am Vormittag findet in der Turnhalle am 
Wagenwerk eine Tagung ſämtlicher Ver⸗ 
einsführer der Reichsbahnſportvereine Dber- 
ſchleſiens ſtatt, zu der außer den leitenden Stellen 
der Reichsbahn auch alle Fachſchaftsführer einge» 
laden ſind. Im Anſchluß hieran folgen Beſichti⸗ 
gungen aller Reichsbahn⸗Sportplatz⸗Anlagen. 


Folgende ſportliche Veranſtaltung werden ab» 
gehalten: 8 Uhr: Bezirkskegeln (Kegelbahn im 
Wagenwerk). 10 Uhr: Zehner ⸗Mannſchafts⸗Klein 
kaliberſchießen auf dem Reichsbahn ⸗Schießſtand. 
Auf dem Reichsbahn⸗Sportplatz an der Barbara- 
ſtraße ſteigen nachmittags folgende Großkämpfe: 
Um 14 uhr Entſcheidungsſpiel um den Reichsbahn⸗ 
Pokal im Handball zwiſchen dem beiten jchle- 
ſiſchen Gauklaſſenverein Reichsbahn Oppeln und 
Reichsbahn Gleiwitz. Hier iſt man auf das Abe 
ſchneiden der Gleiwitzer geſpannt, da dieſe eine 
durch Spieler von Wartburg verſtärkte Mann- 
ſchaft ins Feld ſtellen und größten Widerſtand 
bieten werden. Nach den bisher gezeigten, wirt- 
lich See Leiſtungen erwarten wir jedoch 
die Oppelner Reichsbahner als ſichere Sieger. — 
Außerdem findet ein 25⸗Kilometer- Gepäck ⸗ 
marſch ſtatt. Start iſt um 12,30 Uhr. Ziel 
etwa um 16 Uhr auf dem Reichsbahnplatz. m 
18 Uhr Aal ſich alle Teilnehmer in der 
Reichsbahn⸗Turnhalle zur Sieger⸗Ehrung, Ramee 
radſchaftsabend und anſchließendem Tanz. 


Sportjestdes Arbeitsdienstes 
in Neie 


| Das Programm für die Hauptkämpfe am 


auf 


ind, wurden folgende de; 
75 0 HA Miecho witz — Del mannschaften haben in ihren Serben bez ter 
Her ü ck und Bf Gleiwitz — Reichsbahn kannte Spieler, und der Titel wird nach hartem ballſpiel; 16,40 Uhr: Schlußkämpfe und Sonder- 
Gleiwitz. S8 Miechowitz hat gegen Delbrück Kampf nur an den beſten Gau fallen. vorführungen; 17 Uhr: Schlußlied. 0 


beſtimmt beſſere 2 
in Gleiwitz offen ift 


Zerbandsſplele der Kreisklaſſen 


+ 11.00: Fiedler — SB. Karf, Ben- 

1 . iier 1,8; Schomberg — SB. 

— Hertha. ; 

oda priben we BB. II — Eintracht 1 (Wil- 

helmspart), 10.40: 2a n e . 

gag). Her ente l . Bittorta, 15.00: BIR, — Poft 

ſportverein. y 

: 11.00, Oeichſel — Fc. Cüd, 

Er cer dent otwörte. 15.00: Borſigwerk — VfB. ft 
Feiſch Ferdi) —. Germanie, ğultheig — Delbrüd. 

Kreis Ratibor: 

17 47,480 Be 
$): 14.30 bigi 
Sn 9200 Ratibor 08 II e 


Gonen ſpielt nicht! 


Deutſche Elf für Kopenhagen geändert 


Dome 


Verteidiger: Janes ( 500 ae 
ur Läufer: 

litt ümgenberg 
ambo 5 
f: Lehner (Schwaben Augsburg), as 
(Eimsbüttel Ham- 
Fath (Wormatia 


„14.00: RSV. — VOG., 15.45: Sc. d 
Einen er Krk. Gogolm, SC. Falte — SB. Kol. 
Neudorf, VfR Arappitz f SV. Malapane, n en 
— Su. Deſchowih, bs. Gr. Steehlig — Sp. B. A 
Schalkowitz. 1036 

Kreis Neiße: 10. 

Germania Grottkau — NEP., 
Patſchkau. 


Angri 
(BR, 
burg), 
Worms). 


Auch die däniſche Mannſchaft iſt von . 
ſtellung nicht verſchont geblieben. Der lech. 
außen Gigi Thielſen (Boldklubben 93) hat vom 
Verbande eine Abſage erhalten. Seinen Poſten 
wird Chriſtenſen vom Kopenhagener Bold- 
klubben einnehmen. 


Oeſterreichs Elf gegen Ungarn 


ü November nach London feft- 
mae OAR ari N 
ien ift plötzlich i. 4 
Do Italien aN Baren eine Verlegung 
Spieles auf das 
Gründen. Einma 


errſchende Witte; 


f 3 
rimiihen Spielern ſchaden könne. 
ee behauptete in ſeiner Ant- [1 ; 
wort, feinen anderen Termin verfüg- [Wagner (Rapid), 9. 
bar zu haben. Damit ftehen die Verhandlungen Naui h (Auſtria]: narii: 
vorläufig auf einem toten Punkt. Gſchweidl (Vienna), Si 


gif e 
ndelar (Auſtrial, 


„bereine können die für den Aus l 
kommenden Plakate den ee uöhang in Frage 
stellen, 


SET EEE EEE NETTE ERTL ESTER 


Donnenfeld (Haloah), 


Wien). 


Horvath BE 


KCR. 96 Leuthen 
Haumeiſter im Gewichtheben 


Der Führer der ſchleſiſchen Schwerathleten, 
Barofk, Breslau, hat KS. S 06 als 


Gaumeiſter und Gewinner des Wanderpokals 


beſtätigt. Den Endkampf beſtritten Beuthen 06 
und Zyklop Breslau, wobei Beuthen mit 4480 
gegen 4410 Pfund ſiegte. Da aber die Kämpfe da⸗ 
mals zu verſchiedenen Zeiten ausgetragen wurden. 
wurden beide Leiſtungsabnahmen ungültig erklärt. 
Den zweiten Kampftermin hielten nur die Ben- 


thener ein, die mit Erſatz 4435 Pfund erreichten. N 


Geſunde Frauen 
durch Leibesübungen 


Das für die Werbewoche „Geſunde Frauen 
durch Leibesübungen“ geſchaffene nr Jab 
follte von allen Vereinen in möglichſt große Swed 
erworben und abgejebt werden. Zu belen mor 
ift es e bb T J daß die Vereine des eich: 

bundes für Leibesübungen die Beſtellungen für 
das Abzeichen, das zum Preiſe von 10 Pf. verab- 
folgt wird, ſo fort bei der Firma W. Lim⸗ 
per t, Berlin SW. 68, Ritterſtraße 75, vorneh⸗ 
men. Die Vereine werden außerdem vom Reichs. 
bund für Leibesübungen darauf hingewieſen, daß 
das Reichsbahnzentralamt für Rechnungswesen 
den koſtenloſen Aushang des We eich 
platates „Geſunde Frauen durch Leides dun- 
den genehmigt bat. Die örtlichen Sporte 


nen Bahnhöfen zu⸗ 


* = 


August auf einen merklich 


Rohstoffe auf dem Weltmarkt 


Neue Störungen — Besonders Industriestoffe gedrückt 


Nach der in den letzten Monaten auf wichti- 
gen Teilgebieten zu verzeichnenden Erholung 
waren die internationalen Warenbörsen seit Ende 
schwächeren 
Ton gestimmt. Die Geschäftstätigkeit war all- 
gemein ruhiger, und besonders die Marktgebiete 
der industriellen Rohstoffe ließen 
stärkere Ermüdungserscheinungen erkennen. Der 
Hauptgrund für die Zurückhaltung der Verbrau- 
cher und für die schwächere Preisentwicklung 
war in dem in der amerikanischen Textilindustrie 
ausgebrochenen Riesenstreik zu erblicken, dessen 
lähmender Einfluß den in der amerikani- 
schen Würtschaft vorhandenen Kon- 


junkturverfall noch deutlicher hervortre- 


ten lied, Sehr ungünstig wirkten sich ferner 
die Schwankungen der anglo-ameri- 
kanischen Devisen aus. So beträgt bei- 
spielsweise der neue Wertrückgang beim Pfund- 
Sterling 2 Prozent. In Washington, wo man mit 
der Vorbereitung großer Anleihetrans- 
aktionen beschäftigt ist, empfindet man zur 
Zeit den Angriff der internationalen Spekula- 
tion gegen den Dollar als sehr störend. 


Gegenüber dieser ständigen Devisen- 
unruhe erwiesen sich wiederum alle 
Metalle mit Ausnahme von Zinn als seh 

empfindlich, 7 


Dies hat seinen besonderen Grund darin, daß 
bei den großen überseeischen Erzeugungsgebie- 
ten, die alle entweder mit der Dollar- oder der 


` Pfundwährung verbunden sind, sich die Wäh- 


rungsentwertung sofort in eine Senkung der 
Gestehungskosten umsetzt, wäs immer 
von neuem den Anlaß zu erhöhter Pro- 
duktionstätigkeit gibt. So zeigen die 
Warenmärkte gegenwärtig ein Bild gestei- 
gerter Rohstoffgewinnung auf der 
einen Seite und geringer Kaufbereit- 
schaft auf der anderen Seite, noch dazu ver- 
schärft durch den weitgehenden Aus- 
fall Deutschlands und anderer Länder 
wie Italien, China u. a. als Käufer am Welt- 
markt. 

Der Saldo der Preisbewegungen läßt erken- 
nen, daß, am Goldwert gemessen, Roggen, Kaffee, 
Tee, Baumwiodle, Kreuzzuchten, Rohseide, Roh- 
jute, Hanf, Kupfer, Zinn, Blei, Zink, Silber, 
Kautschuk sowie Terpentin sich im Preise 
niedriger stellten. Hierbei hielten sich die 
Abschwächungen durchschnittlich im Rahmen 
von 3 bis 7 Prozent. Knapp behauptet lagen per 
Saldo Merinowollen und Flachs. Weizen gab in 
Winnepeg und Buenos Aires in Preise erheblich 
nach. Im übrigen beschränkten sich die Preis- 
besserungen auf Hafer, Rohzucker (USA.), Reis, 
Speck, Butter und Baumwollsaatöl- Der Lon- 
doner Goldpreis erfuhr eine weitere Herauf- 
setzung auf 142 Schilling 2 pence. 

Etwas regeres Bedarfsgeschäft 
entwickelte sich auf den Wollauktionen in 
Australien und am Wildhäutemarkt, Am Sil- 
bermarkt konnte man zeitweise größere 
Käufe für indische Rechnung beobachten. Die 
Geschäftsbelebung an der Brüsseler Eisen- 
börse stand in engem Zusammenhang mit 
größeren Aufträgen für ostasiatische und süd- 
amerikanische Rechnung. Fir Baumwolle 
bestand etwas spekulatives Interesse, während 
die Kantschukmärkte erstmalig ruhiger lagen. 


— - —öũG᷑̊— 


Es notierten: 


Preisvergleich: 


Juli Aug. Sept. Okt. 
1901 1984 1984 1984 
Weizen i 
Chikago 98.— 101,50 1%8,— %— 
Rohzucker i 
New York 1,74 14 1,89 1,94 
Schmalz 
Chikago 7,22 8,52 9,10 8.95 
Baumwolle 
New York 13,15 13,50 1295 1250 
Wolle 
Bradford 27.— %— 2650 %,— 
Jute f 
London 14.44 1525 14.25 14,62 
Kupfer 
3 30,.— 28.— 27,6 WAL 
inn 
p on 230,62 228,25 229,87 231,50 
ei 
3 10,75 10,5 10,25 1025 
ni 
London 18.31 1369 1256 1194 
Silber X 
New York 4637 49,75 975 50,12 
New York 216 215 2,15 2,15 
Kautschuk s 
New York 14,62 1550 15,18 1437 
Kurs des Dollars am EP ec Franken 
ji gem! N 
Mitte Dezember = 6,02 
Mitte Januar = 6,38 
Mitte Februar = 654 
Mitte März = 6,58 
Mitte April = 6,60 
Mitte Mai = 6,1 
Mitte Juni = 6,60 
Mitte Juli 2660, 
Mitte August = 6,67 
Mitte September = 6,68 
2. Oktober = 6,63 


Die Textilgruppe war dem Preisdruck 
auf der ganzen Linie ausgesetzt. An den ameri- 
kanischen Baumwollmärkten konnte die 18-Oent- 
Grenze nicht mehr bet werden, Die zu- 
ee rr und eine sehr E 
Markt. Die Konkurrenzfahigkeit der 


x À rl ägypti- 
schen, ostindischen und mexikanischen Sorten Gers 


ist dauernd im Wachsen. Unter diesen Umstän- 
den gewinnt die Frage, ob die Einschränkung 
des amerikanischen Baumwoll-Anbaues im näch- 
sten Jahre wieder gelockert oder ganz aufge- 
eben werden soll, zusehends an Bedeutung. Die 
ollauktionen in Australien nahmen einen 
befriedigenden F. 
meist nur etwa 75 
nen und 


BR 
ent te- 
reduzierten Wo ver- 
kauft werden. J und Englamd stellten die 
Hauptnachfrage. Auch das Festland mit Aus- 
nahme von Deutschland war etwas lebhafter 
tätig, Die Preise zeigten eine leicht nach- 
gebende Richtung. Beeinflußt durch den ameri- 
kanischen Textilstreik herrschte auch auf dem 
Rohseidenmarkt eine schwächere Stim- 
mung“ vor. Die statistische Ueberlastung 
des Marktes hat infolge der schleppenden Ab- 
satzentwicklung in Amerika und. Europa eher 
noch zugenommen. Die Schätz der indi- 
schen Rohjute-Ernte auf knapp 8 Mil- 


Berliner Börse 


Steigende Nachfrage am Rentenmarkt 


Berlin, 5. Oktober, Die Aufwärtsbewegung 
am Rentenmarkt machte weitere fühlbare 
Fortschritte. Im Vordergmunde stand die Kom- 
munale Umschuldungsanleihe, die 
mit 82,60 nach 81% am V gehandelt wurde. 
Auch Industrieobligationen lagen fest 
und wiesen Gewinne bis, zu 1 Prozent auf. Die 


 Reichsaltbesitzanleihe setzte 4 Pro- 


zent höher ein und ann im Verlauf weitere 
% Prozent. Rei uldbuchforderungen lagen 
lebhafter und wunden % Prozent höher bezahlt, 
während die umgetauschten Industrieobligationen 
Kursgewinne von % bis % Prozent aufwiesen. 

lag der Auslandsrenten- 


market v igt und überwiegend etwas 
schwächer. Der Aktienmarkt litt unter 
Tauschoperationen Renten und zeigte 


gegen 

eine ausgesprochen schwache Veranlagung. 
Montanwerte waren fast durchweg % bis 

1 Prozent ex. 
Im Verlauf waren Aktien weiter angeboten. 
‚ Zink waren 3 Prozent und Buderus 
2% Prozent niedriger. Lediglich Stahlvereins- 
werte erholten sich etwas. Von Braunkoh- 
lenwerten erhöhten Bubiag ihren Verlust auf 
7 Prozent, Farben waren gut behauptet. Weiter 
fest lagen Auslamdswerte. Chade wurden 
6% RM. höher bezahlt. Aku stiegen um 1% 
Prozent, Hamburg Elektr. Werke erholten sich 
etwas, während Licht und Kraft 2 Prozent 
schwächer lagen. Deutsche Kabel gaben von 
88 auf 983% nach. Schubert und Salzer verloren 
4 Punkte, Dortmunder Union gingen um 7 Pro- 
zent und Engelhardt um 2% Prozent zurück. Im 
Gegensatz hierzu lag der Kassarenten- 
markt fest. Der Privatdiskont blieb un- 
verändert 3% Prozent. Die Schlußnotierungen 
lagen teilweise über den niedni Tageskur 
sen. Erdöl erholten sich um 2% Prozent, Sie- 


mens um 1 Prozent, Gelsenkirchen um % Pro- 
zent. Mannesmann erreichten fast ihren gestri- 
gen Schlußkurs, Umschuldungsanleihe waren 
in der letzten Börsenstunde mit 82% zu hören. 
Der Kassamarkt lag cher schwächer. 
Schöfferhof Brauerei verloren 6 Prozent, Rade- 
berger Export 5 Prozent, Hemmor Zement 6% 
und Wanderer 4 Prozent. Von Banken waren 
Deutsch-Asiatische 2 Prozent, Süddeutsche Boden 
3% Prozent und Rhein.-Westf. Boden 2% Prozent 
höher. Steuergutscheine lagen unver- 
ändert bis auf die Mer Fälligkeit, die 5 Pfennig 
höher notiert wurd f 


em, I 
Frankfurter Spätbörse 


Lebhaft 


Frankfurt a. M., 5. Oktober. Aku 63,75, AEG. 
29,25, IG. Farben 142,25, Lahmeyer 122,5, Rüt- 
gerswerke 40%, Schuckert 935, Siemens und 
Halske 144, Reichebahn-Vorzug 112,5, Hapag 
26.25, Ablösungsanleihe Altbesitz 985, Reichs- 
bank 5 4 Buderus 86, Klöckner 76, Stahl- 
verein { i 


} 


Breslauer Großmarkt für den Nährstand 
Unverändert 


Breslau, 5. Oktober. Am letzten Geschäfts- 
tage der Woche traten am Brotgetreidemarkt 
kaum Veränderu ein, Die m e Kauf- 
neigumg hält an, Nur für Roggen besteht In- 
teresse, zumal das Angebot wieder knapper ge- 
worden ist. Weizen wird reichlich angeboten, 
Für Hafer besteht unausgesetzt lebhaftes Kauf- 
interesse bei geringem - Offertenmaterial. In 
Gersten wird feinste Brauware aufgenommen, 
Das Mehlgeschäft liegt sehr ruhig. Von 
Futtermitteln wurden in einzelnen Sorten 
wieder notwendige Preisberichtigungen vorge- 
nommen, Hülsenfrüchte liegen stetig. Von 
Rauhfutter tendiert Stroh weiter fest, während 
Heu ruhig liegt, 


í * 
lionen Ballen bedeutet eine ausreichende Siche- 
rung des Weltjutebedanis. Nach kurzer Er- 
holung lagen die Rohjutepreise wieder niedriger, 
Der der Regierung von Bengalen, 


In der Metaligruppe ergaben sich grö- 
Bere Abschwächungen für Blei und Zink, wäh- 
rend 


einen Plan zur 
en 


ung gerade in Afrika, Kanada und Südamerika 
Eine 8 Steigerung erfahren. In den Ver- 
einigten Staaten ist codefreies Kupfer von 6,97 
Cent auf 6,50 Cent gefallen. > 


Auch am Bleimarkt übersteigt das Angebot 
fortgesetzt die Nachfrage. 


Durch die Währungsentwertung ist die Erzeu- 
gung in Mexiko, Australien und neuerdings auch 
in Kanada in ständigem Ausbau begriffen. Von 
einer ähnlichen Entwicklung ist auch der Zink- 
markt betroffen. Trotzdem die sichtbaren 
Vorräte nur einen Zweimonatsbedarf darstellen, 
sind die Preise im Hinblick auf die Produktions- 
erhöhung in Belgien, Deutschland, Kanada und 
Mexiko gefallen. Für die Zinn märkte be- 
deutete die neue Schrumpfung der Vorräte auf 
17700 Tonnen einen guten Rückhalt. Wenn je- 
doch die Nachfrage aus Amerika tiber Erwarten 
gering bleibt, wird eine weitere Drosse- 
lung der Erzeugung im nächsten Jahre 
tür möglich gehalten. 

An den englischen Kohlenmärk- 
ten beharrte die Geschäftstätigkeit in engen 
Grenzen. Die heimische Industrie bekundete 


bar im Zusammenhang mit dem schwebenden 
Lohnkonflikt im bau. 

Die Haltung der Kautschuk märkte 
war wesentlich ruhiger. Die Nachfrage zu speku- 
lutiven Zwecken hat fast ganz nachgelassen, seit- 
dem bekannt geworden ist, daß die Regierung 
Britisch-Indiens beim Internationalen Kautschuk- 


i 
i 
| 
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Höhere Spareinlagen 
del der Hindenburger Stadtsparkasse 


Die Spareinlagen haben seit dem 1. 1. 
1984 bei der Stadtsparkasse Hindea- 
burg weiter sehr beträchtlich zugenommen. In 
dieser Zeit sind am 2000 neue Konten errichtet 
worden, so daß die Kontenzahl auf 27000 am- 
gewachsen ist. Die Einlagen betrugen im glei- 
chen Zeitraum 11 300.000 RM. Den alten Sparern 
hat die Stadtsparkasse bis zum 1. 10. 1984 ber- 
900 000 RM. aus ihrer Aufwertung zurück- 
gezahlt. Den Rest der Aufwertung wird sie 
spätestens bis Ende 1935 ausgezahlt haben. An 
neuen Krediten gewährte die Sparkasse bis zum 
1. 10. 1984 200 im Betrage von 450 000 RM. Unter 
diesen befindet sich auch eine Menge langfristi- 
ger Hypothekarkredite. Bei fast sämtlichen 
Privatbauten, die in diesem Jahr in Hin- 
demburg errichtet worden sind, hat die Spar- 
kasse langfristige Hypothekarkredite zu einem 
mäßigen Zinssatz gewährt. Der Umsatz im 
1. Halbjahr 1934 betrug auf beiden Seiten des 
Hauptlbuches 217 000 000 RM. 


Komitee bezüglich Erhöhung der Ausfuhr- 
quoten vorstellig werden. will. Die reibunge- 
lose Durchführung der Restriktion könnte da- 
durch unter Umständen beeinträchtigt werden, 


„Schorle“ bestehend aus Selter und Wein 
darf niemals auf Vorrat zurechtgemacht 
sein! 


Die Dresdner Handelskammer ver- 
tritt gegenüber dem Deutschen Industrie. und 
Handelstag den Standpunkt, daß unter der Be- 
zeichnung „Schorle“ (auch „Schorle-Morle“) ein 
solches Getränk zu verstehen ist, das niemals auf 
Vorrat t, sondem stets nur zur direk- 
ten Abgabe an den Verbraucher im offenen Ge- 
fäß (Glas) gemischt wird, und das je zur Hälfte 
aus Wein und kohlensaufem Wasser besteht. Da- 
her kann z. B. eine Brauselimonade mit Apfel 
geschmack niemals als „Schorle“ bezeichnet wer- 
den; im Fachkreisen ist hierfür vielmehr die Be- 
zeichnung „Sprudel“ üblich. (Wd) 


Berliner Produktenbörse 


Si tago, ke) EAE B. Oktober 1984, 
'elzen 76/77 kg ogzenmehl*® 21.05—22.65 
Tendenz ruhig I f Tendenz: ruhig 
öggen 72/78 1% | Weizenkletse. 11.00-11.40 
. Ber te 203—209 | Tendenz: gefragt 
Braugerste, gute 191-201 | Roggenkleie 9.49.90 


Wintergerste 2zeilig 179—190 | Tendenz: gefragt 


* 4zeilig 174—179 rbsen50 
Industriegeiste s 185—190 een FR 
Futtergerste 151—159 Futtererbsen j er 
Tendenz: stetig Peluschken — 
Hater Märk. 145-159 Wicken 10% —11½ 
Tendenz: gefragt Leinkuchen M 7.55 
Wel ehle 100 65-27. 70 Trockenschni — 
N a Kartoffelflocken 8,30— 

*) plus 50 Pfg. Frachtenausgleich ~ 
Breslauer Produktenbörse 
paaie r ee 
Getreide. 1000 kg eng 1934, 
Weizen, 76/77 kg 187-189 1 Futtermit 100 k 

Weizenkleie,grobe 10,75 —11.10 
Roggen 72/73 kg 147—154 Wee ngrieß-Kleie m 
Hafer 48/49 kg 141-149 Weizennachmehl MER 
te, fi te 198 Roggenkleie -9.60 
n — 184 Roggengrieß-Kleio E, 
Industriegerste 68/69 kg 179 g easi — 1 
Wintergerste 63 kg 165 Mehi 100 k 
BEE © alt een: o tai 
m Fr 
Tendenz: abwartend ss: ruhig 


* plus 50 Pfg. Frachtenausgleich 
Berliner Schlachtviehmarkt 
ae 5. Oktober 1934 Kalbe 


en 
vollfleisch. ausgemäst. höchst. | Doppellender best. Mast 70-80 
Schlachtw. 1. jüngere beste Mast-u.Saugkälb, 55-58 
2. ältere 38 [mittl. Mast- u. Saugkälb, 45—52 
sonstige vollfleischige 38-36 | geringere Saugkälber 35-40 
fleischige geringe Kälber 27—33 
gering genährte Schafe 
Bullen Stallmastlämmer 2-5 
jüngere voilfleisch. höchsten | HolstWeidemastlämmer 45 
Schlachtwertes 85—36 | Stallmasthammel 47-48 
sonst. vollfl.od.ausgem. 32-34 | Weidemasthammel 87—40 
fleischige 28—31 | mittlere Mastlämmer und 
gering genährte 22—27 f ältere Masthammel 43-45 
Kühe ger. Lämmer u. Hammel 30— 42 
jüngere vollfleisch. höchsten | beste Schafe 1 
Schlachtwertes 32 ‚| mittlere Schafe 
sonst. vollfl.oder gem. 22—29 | geringe Schafe 
fleischige 17—20 Schweine 
gering genährte Specksch w.üb,300 Pfd.Lhdgew. 52 


Färsen 
vollfl.ausg.h.Schlachtw. 34 — 85 
vollfleischige 90 —33 ® 
kleischige 25—28 
gering genährte 20—24 z5 — 

Fresser Sauen fette Specksauen 52 
mög. genährt. Jungvieh 18-25 andere Sauen 49-50 

Auftrieb 2. Schlachth. dir. 87 2. Schlachth. dir. 417 
4014| Auslandsrinder Auslandsschafe 
Kälber 1759| Schweine 11327 
Ochsen 1457 z. Schlachth. dir. — do. zum Schlacht- 
Bullen 760| Auslandskälber — hof direkt 303 
Kühe u. Färsen 1747| Schafe 5810 Auslandsschw. '— 
Marktverlauf: Rinder mittelmäßig, bleibe Ueberstand, 
Kälber glatt, Schafe glatt, unpassendes Weidevien vernach- 
lässigt, Schweine glatt, schnell geräumt. 
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darunter 


Warschauer Börse 


. * 
Bank Polski 91,50—94,00—94,25 
Lilpop 10,00 
Norblin 31,50 
Ostrowiec Serie B. 21,25. 
Rudzki 3,00 
Starachowice 13,00 


Dollar privat 5,24%, New York 54%, New 
York Kabel 595%, gg 34895, 5 Eee 
358,60, London 2584, Paris ; Prag | 
Schweiz 172,65, Italien 45,37, Berlin 218,00, Stock- 


holm 133,45, Oslo 130,00, Bauanleihe 3% 4750, 
Pos. Investitionsanleihe 4% 116,25, Pos. Konver- 


162,75, Dollaranleihe 6% 74.75—74.88, 4% 58.40— 


53,50, redite 4 
Tendenz in Aktien und 


n 75. — 
; i uneinheitlich, 
sionsanleihe 5% 68,00, 


Eisenbahnanleihe 5% 


Posener Produktenbörse 


Posen, 5. Oktober. Hafer Tr. 300 To. 18.18, 
45 To. 18.00, 15 To. 17,80, 15 To. 17,60, Rest der 
Notierungen unverändert. Roggen, Roggenmehl, 
Roggenkleie und. Winterraps nicht notiert. — 
Stimmung erwartend! 


Londoner Metalle (Schlußkurse) 


Kupfer gut behanstet| 5-10, | anst. entt. Sieht. | 10. 
Stand. pigens 25118 Zen offizieller Preis 107/16 
3 Monate me js inoffiziell. Preis | 10%- 101% 

Ein er Preis 2815—2900) ausl. Setti. Preis 10 
Best selected ` | 2814—2014 | Zinke gut behauptet 
Elektrowirebars 201 gewöhnl. prompt 
Zinn stetig daft Preis 110 ar 1 
Stand. pf nate OEM, ber, ontt. Sicht. 

Settl. Preis 231 offizieller Preis 12!/s 
Banka = inoffiziell. Preis | 12% —12%/1 
Straits 231% gew., Settl.Preis 117% 

s Silber (Barren) | 22% — 24/1 
— A Süber-zief.(Barren) | 2231—2418 
offizieller Preis 10% Gold 142,4 
inoffiziell. Preis | 10% —10½ f Zinn- Ostenpreis 229 

* 


Berlin, 5. Oktober. Elektrolytkupfer (wire 
bars], prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Für 100 kg in Mark: 42, 75. 

Berlin, 5. Oktober. Kupfer 35,25 B., 34,75 G., 
Blei 16,25 G., Zink 18,75 B., 175 G. 


Berliner Devisennotierungen 


Fur drahtlose Auszahlung 8 —— — 
auf Geld | Briet | Geld | Briet 
Aegypten. . 1 t. Pfd. | 12.47 12.50 12.485 | 12.515 
Argentinien, „ 1 Pap.-Pes.| 0,644 | 0,648 | 0.640 | 0.644 
Belgien. . . . „ .100 Belga | 58,17 | 58,29 f 58.17 58.29 
Brasilien... sis.. 1 Milreis | 0,204 | 0,206 0.204 | 0.206 
Bulgarien 100 Lewa] 3,047 | 3,053 [ 3.047 | 3.053 
Canada. . . 1 canad. Dollar] 2,528 | 2,534 | 2.527 2.533 
Dänemark . 100 Kronen | 54,25 54,35 54.32 | 54.42 
Danzig 100 Gulden | 81.18 | 81,34 | 81.22 | 81.88 
England, . s.. e. 1 Pfund | 12,15 | 12,18 12.165 12.195 
Estland . .100 estn. Kronen | 68.68 | 68,82 68.68 | 68.82 
Finnland.. . „ 100 finn. M.] 5.365 5.375 5.375 | 5.385 
Frankreich. . . 100 Francs f 16,39 | 16,43 | 16.39 | 16.48 
Griechenland . 100Drachm. | 2.487 2.471 2.467 2471, 
Holland. . . „100 Gulden }168,43 77 168.49 168.83 
Island. . . „100 isl. Kronen | 54.98 | 5510 | 55.05 55.17 
Italls ns 100 Lire ] 21,45 21,49 21.45 21.49 
Japan 1 Yen f- 0,712 | 0,714 0713 | 0.715 
Jugoslawien. 100 Dinar | 5,69% | 5,706 | 5.694 5.706 
Lettland... « » „100 Lats | 80,67 | 80,83 80.67 80.83 
Litauen 100 Litas | 41.56 | 41.64 1.56 | 41.64 
Norwegen‘. . . 100 Kronen | 61,04 | 61,16 1.12 | 61.24 
Oesterreich „ . 100 Schilling | 48,95 9.05 | 48.95 49.05 
Polni 40% e 100 Złoty | 47,00 | 47,10 47.00 47.10 
Portugal.. . „ 100 Escudo | 11,03 | 11,05 11.04 | 11.06 
Rumänien ..... 100 Lei f 2,488 | 2,192 | 2.488 2.492 
Schweden . . „100 Kronen | 62.66 | 6278 | 62.73 62.85 
Schweiz. . . 100 Franken | 81.17 | 81,33 | 81.12 | 81.28 
Spanien . . . 100 Peseten | 34,00 | 34,06 33.97 | 84.08 
Tschechoslowakei 100 Kron. 10,37 | 10,39 f 10.37 | 10.39 
Turkei. . . Í turk. Pfund | 1,976 | 1,980 1.976 1.980 
Ungarn 100 Pengo]! — — 
Uruguay . . . 1 Gold-Peso | 0.999 | 1.001 | 0.999 | 1.001 
Ver. St. v. Amerika 1 Dollar | 2470 2,474 2472) 2476 


Tendenz: Pfund leichter, Dollar knapp behauptet. 


Valuten-Freiverkehr Berlin, den 5. 10. 1934 
Polnische Noten [Kattowitz } 47,00—47,10 Gr. Zloty 
Posen 46,96—47,14 


